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1. Eigenschaften und Funktionen 
 
Allgemein 
• Einfache USB-Verbindung (erweiterte Funktion) mit LPT Port zur Kompatibilität mit dem “klassi-

schen Standard“ 
• Alleinfunktion ohne Computer 
• Unterstützt unabhängiges Einrichten für ungleiche Radios 
• Optimierter Betrieb an jedem Radio und für ungleiche Modi (R1=SSB, R2= CW) 
• Innovatives duales Soundkarten-Processing 
• Integrierter dualer USB Sound Core ( nur MK2R+) 
• 16 Knöpfe/42 Leuchten für ergonomische Funktionsüberwachung und Statusüberblick 
• Kompatibel mit den gängigsten auf MS Windows basierenden Logging- oder Betriebssystemen 
• DOS-Mode Kompatibilität mit LPT Port Interface, auf DOS basierenden Contest Loggers (CT, TR, 

NA) 
 
Funkgerätsteuerung 
• Integrierter Pegelwandler für Radios CI-V, FIF-232, IF-232 oder RS-232 
• Bis zu 57600 Baud mit Handshake-Unterstützung 
• Volle Unterstützung der meisten Icom, Kenwood, TenTec, Yaesu sowie weitere Radios 
• Optische Entkopplung des Radiokontrollports vom Computer 
 
Tastung (keying): 
• Optische Entkopplung aller Tastungssignale vom Computer 
• Intelligente Tastungsabschaltung (keying lock) für beide Radios (Frequenzbereichsabschaltung 

[Band Lock], Besetztabschaltung [Busy Lock], externe Abschaltung [External lock]) 
• Hardwareunterstützung für “last one wins“ (das zuletzt gedrückte Zeichen – Punkt oder Strich – 

wird ausgesendet) oder “first one wins“ ( das zuerst gedrückte Zeichen – Punkt oder Strich – wird 
ausgesendet) Funktionen 

• Leichtes Umschalten zwischen manueller und automatischer Überwachung 
• Unabhängiges Einstellen verschiedener Leistungsverstärker 
• Hot Switch PA Schutz mit nutzerdefiniertem Timing 
• Programmierbare PTT Aussageverzögerung (PTT assertion delay) in 1ms-Schritten 
• T/R Sequenzer mit erweiterten Leistungsfähigkeiten 
• Getrennte Folgemodulations-Outputs für geräuscharme Verstärker oder Eingangsantennenüber-

wachung 
• Unterstützung von zweifacher (einer pro Radio) oder einfacher Fußschalterfunktion 
• Unterstützung von separatem PTT für jedes Radio mit automatischer TX Einstellkontrolle 
• Unterstützung von VOX und CAT T/R Schaltung 
• Solid State Breitbandoutputs für moderne PA-Modulationen oder separate QSK PA für jedes Ra-

dio 
• Relaisisolierte Outputs für Minus- oder Hochspannungskontrolle des PA für jedes PA 
 
CW: 
• Integriertes K1EL WinKey2 der zweiten Generation 
• Geschwindigkeitsregler an der Frontplatte 
• Möglichkeit zum Auswählen eines Paddle-Nebengeräuschs mit der “paddle side tone“-Funktion 
• 9 nutzerprogrammierbare Datenspeicher 
• Unterstützung von PS/2 Tastatur für CW-Übertragungen mit Type ahead-Funktion (Vorschreib-

speicher) 
• Unterstützung von PS/2 Tastatur oder Keypad für CW „memory keyer“ (sinngemäß: Datenspei-

chertastgerät) und Überwachung  
• PS/2 Tastatur oder Keypad CW funktionieren ohne Anschluss an Computer 
• Nutzbar für multiple CW-Quellen: WinKey2, Serienport und/oder LPT Port mit Steuerung 
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Digital (FSK/AFSK/PSK31): 
• 6 Umwandler für Gleichstromisolation von Soundkarten und Radios 
• wählbare Steuerung von Radiooutputs (VFO A/B) für jeden Soundkartenkanal 
• geräuscharme Verstärker für verbessertes Dekodieren von schwachen Signalen 
• Frontplattenregler zur Leveloptimierung für jeden Soundkartenkanal 
• Frontplattenregler zur Optimierung der Mikrofonsteuerung für jedes Radio 
• Integrierter leistungsstarker, geräuscharmer Boden USB Sound Core (nur bei MK2R+) 
• Separater USB Sound Codec für digitale Modi (nur bei MK2R+) 
• Separate digitale Toneinstellung für jedes Radio 
• Wählbarer Soundkartenkanal-Output/Steuerung für digitales Radio 
• Anwendung spezifischer Mono/Stereo Signalquellenhandhabungen  
• Doppelter FSK Output  
• Unterstützung von Datencodes mit 5/6/7/8 Datenbits und 1/1.5/2 Stoppbits  
• Einzigartige, hochspannungsgeschützte FSK-Tastung 
• Separater PTT Output für digitale Tonfunktionsweise mit Mikrofonstummschaltung 
• 9 nutzerprogrammierbare Datenspeicher 
• Unterstützung von PS/2 Tastatur für FSK-Transmissionen mit type ahead- und Diddle Funktion 

(Vorschreibspeicher und Buchstabenumschaltung wird im Leerlauf gesendet) 
• Unterstützung von PS/2 Tastatur oder Keypad für FSK Nachrichtenwiedergabe und -

überwachung 
• PS/2 Tastatur/Keypad funktioniert ohne Computeranschluss 
 
Phonie (SSB/AM/FSK): 
• Buchsen für Kopfhörer an Frontplatte 
• Buchse für Hand- oder Desktopkopfhörer an der Rückseite des Gerätes 
• Frontplatte mit Auswahl angeschlossener Mikrofone 
• Unterstützung aller Mikrofonreglerfunktionen für Radio 1 
• Wählbarer Vorverstärker unterstützt dynamische Mikrofone mit Computerinterface 
• Wählbarer Vorverstärker zur Nutzung dynamischer Mikrofone mit Icom Radios 
• Anpassbare Mikrofoneinstellung für jeden Zustand (VOX/Computer PTT/Fußschalter) durch Radio  
• Anpassbare Mikrofoneinstellung für Betriebsart (direkt zum Radio/über Soundkarte) 
• Digitales Stimmtastgerät mit neun Nachrichten bis zum 120 Sekunden und unbegrenzten “Spei-

cherbanken“ 
 
Kopfhörerton (Empfang): 
• Bedienteil für Kopfhörerbuchsen vorn, externe Sprachbuche an der Rückseite des Gerätes 
• Einzigartige “Multiquellen“-Signalhandhabung 
• Unterstützung einer zweiten Soundkarte für Tonreview oder “Sofortbekanntmachungen“ 
• Fähigkeit, die folgenden 6 Tonquellen auf jedes Ohr zu schalten 

1. R1 VFOA 2. R1 VFOB 3. R2 VFOA 4. R2 VFOB 
5. Soundkarte linker Kanal 6. Soundkarte rechter Kanal 

• Hardwareunterstützung für unabhängige Tonselektion während des laufenden Betriebs 
1. R1=RX, R2=RX, TX focus=R1  2. R1=RX, R2=RX, TX focus=R2 
3. R1=TX, R2=RX 4. R1=RX, R2=TX 5. R1=TX, R2=TX 
• Hardwareunterstützung für benutzerdefinierte “Szenarien” Handhabung (schwache Aufstauung, 

starke Aufstauung, S&P etc.) 
• Tonmischungslevelregler an der Frontplatte 
• Konfigurierbare Tonquelle (VFO A/B) für jeden Soundkartenkanal 
• Unterstützung zur Aufnahme Tonkopfhörer (WYH – was Sie hören) 
• Nutzereinstellbare “verzögerte“ Kopfhörerumschaltung (100ms-Schritte) 
• Unabhängige Levelregulierung für Aufzeichnungslevel für jeden Kanal an der Frontplatte  
• Zusätzliche Bedienknöpfe für “klassische“ Tonregelung R1/SPLIT/R2 oder R1/MIX/R2 
• Leichtes Umschalten zwischen manueller und automatischer Bedienung 
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Sonstiges: 
• Konfigurierbare Zubehörverbindung mit mehrfachen BCD Frequenzbereichsdatenoutputs 
• Benutzerdefinierte Voreinstellungen zum Wiederherstellen aller Parameter verschiedener 

Überwachungsprogramme oder Contests  
• Alle Parameter werden im Gerätespeicher gespeichert und nach dem Hochfahren automatisch 

geladen 
• Metall/Aluminiumgehäuse, pulverbeschichtet und seidenabgeschirmt 
• Upgrades umsonst über das Internet zugängig, unbegrenzte Firmware/Hardware 

 
 

2. Wichtige Warnhinweise 

 
 

Kontrollieren Sie IMMER die Polarität der 13,8 V Energieversorgung. 
 

Stellen Sie beim Wechsel von Radio #1 IMMER sicher, dass das richtige Mikro-
fon für das Radio mit der MK2R RJ45 MIC Buchse verbunden ist BEVOR Sie 

das DC37 RADIO-Kabel anschließen. 
 

Sollten ungleiche Radios an das MK2R oder MK2R+ angeschlossen sein, ver-
binden Sie NIEMALS das Mikrofon des Radio #2 mit der RJ45 Mikrofonbuchse 

an der Rückseite des Gerätes. 
 

Sollte Ihr Radio das Hochladen von Firmware unterstützen, bitte KEIN Radio-
upgrade über das MK2R durchführen. 

 
Wichtig: Unter Windows muss der microHAM USB Geräterouter immer laufen, 
wenn das Interface genutzt wird (nicht nur beim Setup). Sollte der Router nicht 

laufen, so verschwinden die virtuellen COM Ports und auf das Gerät kann 
nicht zugegriffen werden! 
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3. Bedienteilbeschreibung 

Vorderseite 
 

 
 
B1 POWER 

 Schaltet MK2R/MK2R+ ein bzw. aus. Während des Betriebs wird durch kurzes Drücken die 
Vorderseite des Geräts gesperrt oder entriegelt. Wenn gesperrt, dann leuchtet das LOCK 
Licht. 

 
B2 MIC 

Zum Wählen des Mikrofons. Wenn das REAR-Licht leuchtet, dann ist das Mikrofon an der 
RJ45 MIC Buchse an der Rückseite des Gerätes aktiviert. Andernfalls ist die MIC Buchse 
(3,5mm) an der Frontplatte aktiviert. 

 
B3 MODE (Modus) 
 Wählt zwischen den Betriebsmodi, die im SO2R Reiter im Router definiert sind. Zum Wäh-

len/Abwählen des Modus diesen Knopf so lange drücken bis das Licht der gewünschten Be-
triebsart aufleuchtet bzw. erlischt. Der aktive Betriebsmodus bzw. -modi werden durch die 
MODE-Lichter angezeigt. 

 
(1) MK2R MODE Status 
 MIX - Mischungsregelung ist aktiv 
 A – Modus A selektiert/aktiv 
 B – Modus B selektiert/aktiv 
 C – Modus C selektiert/aktiv 
 
B4 LINKES OHR 
 Wählt die Tonquelle welche mit dem linken Ohr der Kopfhörer verbunden ist. 
 
(2) STATUS LINKE KOPFHÖRER 
 RADIO1: 
  A – zeigt an, dass Ton vom VFO A des RADIO1 mit dem linken Ohr verbunden ist 
  B – zeigt an, dass Ton vom VFO B des RADIO1 mit dem linken Ohr verbunden ist 
 SC: 
  L – verbindet Ton vom linken Kanal der nicht genutzten Soundkarte zum linken Ohr 
  R – verbindet Ton vom rechten Kanal der nicht genutzten Soundkarte zum rechten Ohr 
 RADIO2: 
  A – zeigt an, dass Ton vom VFO A des RADIO2 mit dem linken Ohr verbunden ist 
  B – zeigt an, dass Ton vom VFO B des RADIO2 mit dem linken Ohr verbunden ist 
 
B5 + 

Mit den B4 und B6 Knöpfen zu benutzen, um zusätzliche Quellen mit den linken oder rechten 
Kopfhörern anzuschließen (zu mischen) 
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B6 RECHTES OHR 
 Wählt die Tonquelle welche mit dem rechten Ohr der Kopfhörer verbunden ist. 
 
(3) STATUS RECHTE KOPFHÖRER 
 RADIO1: 
  A – zeigt an, dass Ton vom VFO A des RADIO1 mit dem linken Ohr verbunden ist 
  B – zeigt an, dass Ton vom VFO B des RADIO1 mit dem linken Ohr verbunden ist 
 SC: 
  L – verbindet Ton vom linken Kanal der nicht genutzten Soundkarte zum linken Ohr 
  R – verbindet Ton vom rechten Kanal der nicht genutzten Soundkarte zum rechten Ohr 
 RADIO2: 
  A – zeigt an, dass Ton vom VFO 1 des RADIO2 mit dem linken Ohr verbunden ist 
  B – zeigt an, dass Ton vom VFO B des RADIO2 mit dem linken Ohr verbunden ist 
 
B7 RADIO1 

Deaktiviert das automatische Umschalten der Kopfhörer, falls Funktion vorher aktiviert war 
(Umschalten zur manuellen Funktion) und verbindet beide Ohren mit dem RADIO1. Um den 
VFO, welcher mit jedem Ohr verbunden ist, zu wählen, halten Sie den RADIO1 Knopf ge-
drückt und drücken Sie die Knöpfe LEFT EAR (linkes Ohr) (B4) und RIGHT EAR (rechtes Ohr) 
(B5). Die Auswahl wird im MK2R Datenspeicher gespeichert. Standardmäßig ist das linke Ohr 
mit dem VFO A verbunden und das rechte Ohr mit dem VFO B. 

 
B8 BOTH (BEIDE) 

Deaktiviert das automatische Umschalten der Kopfhörer, falls Funktion vorher aktiviert war 
(Umschalten zur manuellen Funktion) und verbindet ein Ohr mit jedem Radio. Um den VFO, 
welcher mit jedem Ohr verbunden ist, zu wählen, halten Sie den BOTH Knopf gedrückt und 
drücken Sie die Knöpfe LEFT EAR (linkes Ohr) (B4) und RIGHT EAR (rechtes Ohr) (B5). 
Standardmäßig ist das linke Ohr mit dem VFO A des RADIO1 verbunden und das rechte Ohr 
mit dem VFO B des RADIO1. 

 
B9 RADIO2 

Deaktiviert das automatische Umschalten der Kopfhörer, falls Funktion vorher aktiviert war 
(Umschalten zur manuellen Funktion) und verbindet beide Ohren mit dem RADIO2. Um den 
VFO, welcher mit jedem Ohr verbunden ist, zu wählen, halten Sie den RADIO2 Knopf ge-
drückt und drücken Sie die Knöpfe LEFT EAR (linkes Ohr) (B4) und RIGHT EAR (rechtes Ohr) 
(B5). Die Auswahl wird im MK2R Datenspeicher gespeichert. Standardmäßig ist das linke Ohr 
mit dem VFO A des RADIO2 verbunden und das rechte Ohr mit dem VFO B des RADIO2. 

 
Um das automatische Umschalten der Kopfhörer zu aktivieren, drücken Sie die RADIO1 (B7) 
und RADIO2 (B8) Knöpfe gleichzeitig. Bei Aktivierung leuchtet das gelbe AUTO Licht über 
dem BOTH Knopf auf. Die Lichter über den RADIO1 (B7) und RADIO2 (B8) Knöpfen zeigt die 
Empfangseinstellung an. Das Umschalten der Kopfhörer basiert auf den Konfigurationsoptio-
nen und den Anwendungskontrollsignalen, die später beschrieben werden. 

 
 Beachte: Die Knöpfe – RADIO1 (B7), BOTH (B8) und RADIO2 (B9) – werden nur für die 

Kopfhörerreglung genutzt und dienen nicht der Überwachung der Übertragungseinstel-
lung (Wahl des aktiven Funksenders).  

 
B10-B13 FUNKTIONEN F1-F4 

Speichern/Abruf von 4 unabhängigen Hardwarekonfigurationen oder „Szenarien“. Durch das 
Drücken eines dieser Knöpfe wird eine Konfiguration abgerufen. Das Drücken und gleichzeiti-
ge Halten eines der Knöpfe speichert den aktuellen Stand des MK2R/MK2R+ in diesem „Spei-
cher“. Dann erscheint ein Licht neben der aktiven Konfiguration. 

 
B14 RADIO1 ÜBERTRAGUNGSFOKUS 

Wählt Übertragung auf RADIO1 und deaktiviert die automatische Kontrolle des Übertragungs-
fokus, falls dieser aktiviert war. Die Lichter unterhalb der RADIO Knöpfe zeigen an, welches 
Radio gewählt wurde (eingestellt ist). 
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B15 RADIO2 ÜBERTRAGUNGSFOKUS 
 Wählt Übertragung auf RADIO2 und deaktiviert die automatische Kontrolle des  Übertragungs-
fokus, falls dieser aktiviert war. Die Lichter unterhalb der RADIO Knöpfe zeigen an, welches 
Radio gewählt wurde (eingestellt ist). 
 
Wenn Sie die RADIO1 (B14) und RADIO2 (B15) Knöpfe gleichzeitig drücken, wird das auto-
matische Auswählen der Übertragungseinstellung (AUTO Mode) aktiviert und das AUTO Licht 
leuchtet. Die Lichter unter den RADIO1 (B14) und RADIO2 (B15) Knöpfen zeigen an, welches 
Radio den TX-Fokus hat (überträgt in Erwiderung eines PTT-Inputs). Die Übertragungsschal-
tung basiert auf den Einstellungsoptionen und Anwendungskontrollsignalen, die später be-
schrieben werden. 

 
B16 LINKS 

Wählt die Tonquelle aus, die mit „Line In“ (Eingang) des linken Kanals der Soundkarte 2 
(MK2R) oder dem „Digital“ Audio Codec (MK2R+) verbunden ist. 

 
(4) Aufnahme/ Audiostatus digitaler linker Kanal  

RADIO1: 
A – zeigt an, dass die fixe Audiostufe des MAIN vom RADIO1 mit dem linken Kanal ver-

bunden ist. 
B – zeigt an, dass die fixe Audiostufe des MAIN vom RADIO1 mit dem linken Kanal ver-

bunden ist. 
 RADIO2 

A – zeigt an, dass die fixe Audiostufe des MAIN vom RADIO2 mit dem linken Kanal ver-
bunden ist. 

B – zeigt an, dass die fixe Audiostufe des MAIN vom RADIO2 mit dem linken Kanal ver-
bunden ist. 

 
B17 RECHTS 

Wählt die Tonquelle aus, die mit dem Eingang des rechten Kanals der Soundkarte 2 (MK2R) 
oder dem „Digital“ Audio Codec (MK2R+).verbunden ist. 
 

(5) Aufnahme/ Audiostatus digitaler linker Kanal  
RADIO1: 

A – zeigt an, dass die fixe Audiostufe des MAIN vom RADIO1 mit dem rechten Kanal ver-
bunden ist. 

B – zeigt an, dass die fixe Audiostufe des MAIN vom RADIO1 mit dem rechten Kanal ver-
bunden ist. 

 RADIO2 
A – zeigt an, dass die fixe Audiostufe des MAIN vom RADIO2 mit dem rechten Kanal ver-

bunden ist. 
B – zeigt an, dass die fixe Audiostufe des MAIN vom RADIO2 mit dem rechten Kanal ver-

bunden ist. 
 
Wenn Sie die LINKS (LEFT=B16) und RECHTS (RIGHT=B18) Knöpfe gleichzeitig drü-
cken, so wird die WYH (Was Sie hören)-Funktion aktiviert. Das WHY Licht leuchtet auf und 
der Kopfhörerton wird mit Aufnahme/Digitaler Input verbunden  - linkes Ohr zum linken 
Kanal und rechtes Ohr zum rechten Kanal. 
 
Beachte: Während des digitalen Betriebs (RTTY/PSK/etc.) bitten NICHT die WHY-
Funktion benutzen. Dies führt dazu, dass der Kopfhörerton an die digitalen Demodu-
latoren gesandt wird. Die Leistung wird beeinträchtigt, wenn das Kopfhörerlevel 
zum Komfort des Betreibers angepasst wird. 
 

(6) KOPFHÖRER 
Ausgang für Kopfhörer des Benutzers 
Stecker: 6,3mm (1/4“) Stereo 
TIP – Links  RING – Rechts  SHELL – Gesamt 
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(7) MIC 
Eingang Mikrofon (Kopfhörermikrofon) 
Stecker: 3,5mm (1/8“) Stereo 
TIP – Signal  RING – NC  SHELL – Abschirmung 

 
(8) MIX (MISCHUNG) 

Arretiert den Pegel des Audiomixen von einem Ohr in das andere. 
Mix wird durch den MODE-Knopf ausgewählt – wenn aktiv, dann leuchtet das MIX Licht über 
dem MODE Knopf. 

 
(9) CW GESCHWINDIGKEIT 

Ermöglicht manuelle Kontrolle des WinKeyer2. Durch die Software werden Minimal- und Ma-
ximalgeschwindigkeit festgelegt. 

 
(10) CW/FSK 

ROTE Farbe zeigt an, dass der CW-Ausgang zum RADIO1 aktiv ist 
GRÜNE Farbe zeigt an, dass der FSK-Ausgang zum RADIO1 aktiv ist 

 
(11) TX1 

Arretiert den Audiopegel von der Soundkarte oder Codec zum RADIO1 
 
(12) PTT1/PTT2 

ROTE Farbe zeigt an, dass PTT1 (RADIO1 Mikrofonbuchse PTT Frontplatte) aktiv ist 
GRÜNES Licht zeigt an, dass PTT2 (an der Rückseite vom RADIO1) aktiv ist 
GELBES Licht zeigt an, dass PTT1 und PTT aktiv sind 

 
(13) CW/FSK 

ROTE Farbe zeigt an, dass der CW-Ausgang zum RADIO2 aktiv ist 
GRÜNE Farbe zeigt an, dass der FSK-Ausgang zum RADIO2 aktiv ist 

 
(14) TX2 

Arretiert den Audiopegel von der Soundkarte oder Codec zum RADIO2 
 
(15) PTT1/PTT2 

ROTE Farbe zeigt an, dass PTT1 (RADIO2 Mikrofonbuchse PTT Frontplatte) aktiv ist 
GRÜNES Licht zeigt an, dass PTT2 (an der Rückseite vom RADIO2) aktiv ist 
GELBES Licht zeigt an, dass PTT1 und PTT aktiv sind 

 
(16) AUFNAHME/DIGITAL LINKS 

Kontrolliert das Audiolevel vom linken Kanal zum SC2 Eingang (MK2R) oder “Digital“ Audio 
Codec (MK2R+) zur Tonaufnahme oder Digitalbetriebsmodus. 

 
(17) AUFNAHME/DIGITAL RECHTS 

Kontrolliert das Tonlevel vom rechten Kanal zum SC2 Eingang (MK2R) oder zum “Digital“ 
Audio Codec (MK2R+) zur Tonaufnahme oder Digitalbetriebsmodus. 
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Rückseite 

 

 
 
(1) EXT SP 

  Externer Lautsprecher oder zweite Kopfhörer. 
  Stecker: 3,5mm (1/8“) Stereo 
  TIP – linker Kanal RING – rechter Kanal  SHELL (GEHÄUSE) – Erdung  

 
(2) MIC 

  Stationsmikrofon (Original) für Radio #1. 
  Stecker: RJ45 Buchse 

Sollte das Originalradiomikrofon einen anderen Stecker als den RJ45 besitzen, so wird der 
entsprechende Adapter mit dem Kabelset geliefert. Alle Mikrofonkontrollen sind mit dem  
RADIO1 DB37 Stecker verbunden (Stecker 12-15 und 30-33). 

 
Wichtiger Hinweis: Sollten ungleiche Radios an das MK2R oder MK2R+ angeschlossen 
sein, so verbinden Sie NIEMALS das Mikrofon vom Radio #2 mit dieser Buchse. 

 
(3) RADIO1 

  Mehrfachanschlussbuchse für RADIO1 Kopplung 
  Stecker: DB37 Buchse 
  Detaillierte Beschreibung s. Appendix A. 

 
(4) RADIO1 SUB RX 

  Input für konstantes Audiolevel vom zweiten (SUB) Empfänger RADIO1. 
  Stecker: 3,5mm (1/8“) stereo 
  TIP – Signal RING – Signal (intern mit TIP verbunden) 
  SHELL (GEHÄUSE) –Erdung  

 
(5) RADIO2 SUB RX 
  Input für konstantes Audiolevel vom zweiten (SUB) Empfänger RADIO2. 
  Stecker: 3,5mm (1/8“) stereo 
  TIP – Signal  RING – Signal (intern mit TIP verbunden)   
 SHELL (GEHÄUSE) – Bezugpotential/Erdung (Ground) 
 
(6) R1 + R2 HP TON 
  Input für Kopfhörer Tonoutput von Radios RADIO1 und RADIO2. 
  Stecker: DIN6 

 

Stecker 1 – RADIO1 Linker Kanal (TIP) 
Stecker 2 – RADIO1 Rechter Kanal (RING) 
Stecker 3 – RADIO1 Masse (SHELL) 
Stecker 4 – RADIO2 linker Kanal (TIP) 
Stecker 5 – RADIO2 rechter Kanal (RING) 
Stecker 6 – RADIO2 Masse (SHELL) 



 12 

 
(7) LPT 
  Eingang vom Computer LPT (Drucker) Port 
  Stecker: DB 25 Buchse 
 
(8) OUT SC1 (nur bei MK2R) 
  Eingang vom Ausgang der Soundkarte #1 des Computers 
  Stecker: 3,5mm (1/8“) stereo 
  TIP – linker Kanal  RING – rechter Kanal  SHELL (GEHÄUSE) – Erdung 
 
(9) IN SC2 (nur bei MK2R) 
  Ausgang zum Eingang der Soundkarte #2 des Computers 
  Stecker: 3,5mm (1/8“) stereo 
  TIP – linker Kanal  RING – rechter Kanal  SHELL (GEHÄUSE) – Erdung  
 
(10) OUT SC2 (nur bei MK2R) 
 Eingang vom Ausgang der Soundkarte #2 des Computers 
 TIP – linker Kanal  RING – rechter Kanal  SHELL (GEHÄUSE) – Erdung  
 
(11) MIC SC 1 (nur MK2R) 
 Ausgang zum Mikrofoneingang der Soundkarte #1 des Computers 
 Stecker: 3,5mm (1/8“) stereo 
 TIP – Signal RING – Sinal (intern mit TIP verbunden) SHELL (GEHÄUSE) – Erdung  
 

Achtung: Die 4 Buchsen (8-11) finden Sie nur beim MK2R. MK2R benutzt davon zwei 
für externe Soundkarten SC1 (für Stimmmodi) bzw. für SC2 (für digitale Modi). MK2R+ 
verfügt über ein integriertes SC1 (Stimm Codec) und SC2 (Digital Modus Codec). 

 
(12) USB 
 Port zum Anschluss an den Computer USB Port. 
 Stecker: USB B 
 
(13) PAD 
 Port zum Anschluss eines zukünftigen externen Reglers  
 Stecker: Mini DIN6 
 
(14) PS/2 
 Port zum Anschluss einer externen PS/2 Tastatur oder eines numerischen Keypads 
 Stecker: Mini DIN6 
 
(15,16)  iLINK (interner Link) 
 Ports zum Anschluss anderer microHAM-Geräte (zukünftige Erweiterung) zum MK2R oder  
 MK2R+ 
 Stecker: Mini DIN6 
 
 

(17) ACC 
 Port zum Anschluss externer Peripheriegeräte wie z. B. dritte Banddecoder oder speziell an-
gefertigte Levelkonverter 
 Stecker: DB25 Buchse 
 Pinbeschreibung siehe Appendix B 

 
(18) PADDLE 

Morsepaddle-Anschluss 
 Stecker: 6,3mm (1/4“) stereo 
 TIP – DIT Input  RING – DAH Input  SHELL – Erdung 
 

Achtung: Die Seiten des Paddles können umgedreht werden mittels Router oder durch 
Anwendungseinstellungen. 
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(19) RADIO2 

 Mehrpolige Buchse für RADIO2 Kopplung 
 Stecker: DB37 Buchse 
 Detaillierte Beschreibung siehe Appendix A 

 
(20) PTT IN 2 
 Statuseingang zur Statuserkennung des RADIO2. Verbinden Sie den PTT Output des  
 RADIO2. 
 Stecker: RCA 
 TIP – Signal   SHELL (GEHÄUSE) – Erdung  
 
 Achtung: Um diese Verbindung zu nutzen benötigen Sie die Unterstützung des VOX- 
 Betriebs und PTT mittels Software (CAT). 
 
(21) FS2 
 Fußschalter 2 Input (Funktion konfigurierbar, standardmäßig Tasten RADIO2) 
 Stecker: RCA, aktiv wenn geerdet 
 TIP – Signal  SHELL (GEHÄUSE) – Erdung  
 
(22) PAPTT2 

 PTT Output für Leistungsverstärker RADIO2. Out-
put (Solid State or Relay contacts = Festkörper 
oder Relaiskontakte) sind von der RE/SS Steck-
brückenposition abhängig. 
Stecker: RCA, wenn aktiv dann erfolgt Erdung 
TIP – Signal   SHELL – Erdung 
 
Wenn sich die Steckbrücken in der SS-Position 
befinden, dann ist der Schalttransistor (offener 
Kollektor) mit der PAPTT2-Buchse verbunden. 
Diese Position ist geeignet für moderne Leis-
tungsverstärker mit elektronischer Tastung. Bitte 
lesen Sie im Handbuch Ihres Verstärkers nach, 
dass die Leistungsanforderungen die Transisto-
renbelastbarkeit nicht überschreiten Sollten die  
 Anforderungen die Transistorenbelastbarkeit überschreiten, so setzen Sie die Steckbrücken 
auf die RE-Position – diese Position verbindet den Relaiskontakt zur Ausgangsbuchse. Die 
Maximalbelastbarkeit des Relais beträgt 48V AC/DC 1A. 

 

 
TIPP: Alle RE/SS Steckbrücken befinden sich auf der Bo-
denplatine vor der DC 12V Inputüberbuchse. 

  
 

 
TIPP: Sollten Sie die Tastungsspannung Ihres Verstärkers 
oder LNA nicht kennen, dann nutzen Sie die RE-Position. 

 
(23) LNA2 

 Gereihte Tastung (Bypass) für geräuscharmen Verstärker oder Eingangsantennenregelung 
auf RADIO2 
 Output (Solid State or RElay contacts = Festkörper oder Relaiskontakte) hängt von der 
 RE/SS Überbrückungsposition ab. 
 Stecker: RCA, wenn aktiv dann erfolgt Erdung 
 TIP – Signal  SHELL (GEHÄUSE) – Bezugpotential/Erdung (Ground) 
 Der Outputschaltkreis ist äquivalent zu PAPTT2 
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(24) PTTIN1 
 Statuseingang zum Erkennen des Status von RADIO1. Verbindung zum PTT Output von 
RADIO1 
 Stecker: RCA 
 TIP – Signal  SHELL (GEHÄUSE) – Erdung  

 
(25) FS1 

 Fußschalter 1 Eingang (Funktion konfigurierbar, standardmäßig Tasten RADIO1) 
 Stecker: RCA, aktiv bei Erdung 
 TIP – Signal  SHELL (GEHÄUSE) – Erdung  

 
(26) PAPTT1 
 PTT Ausgang für Leistungsverstärker für RADIO1 
 Ausgang (Solid State oder RElais contact) abhängig von der RE/SS Steckbrückenposition 
 Stecker: RCA, wenn aktiv dann erfolgt Erdung 
 TIP – Signal  SHELL (GEHÄUSE) – Erdung 
 
 Befindet sich die Steckbrücke in der SS-Position, dann ist der Schaltungstransistor (offener 

Kollektor) mit der PAPTT1 Buchse verbunden. Der Transistor kann bis zu 45V/0,8A schalten. 
Diese Position ist geeignet für moderne Leistungsverstärker mit elektronischer Tastung. Bitte 
lesen Sie im Handbuch Ihres Verstärkers nach, ob die Leistungsanforderungen die Transis-
torenbelastbarkeit überschreiten. Sollten die Anforderungen die Transistorenbelastbarkeit 
überschreiten, so setzen Sie die Steckbrücke auf die RE-Position – diese Position verbindet 
den Relaiskontakt zur Ausgangsbuchse. Die Maximalbelastbarkeit des Relais beträgt 
48V AC/DC 1A. 

 
(27) LNA1 

 Gereihte Tastung (Bypass) für geräuscharmen Verstärker oder Eingangsantennenregelung 
am RADIO1. 
 Output (Solid State oder RElais contact) ist abhängig von der RE/SS Steckbrückenposition. 
 Stecker: RCA, wenn aktiv dann erfolgt Erdung 
 TIP – Signal  SHELL (GEHÄUSE) – Erdung  
 Der Outputschaltkreis ist äquivalent zu PAPTT2 

 
(28) DC 12V 

Leitungseingang 
 Stecker: 2,1/5,5mm Coaxial 
 CENTRAL – Pluspol  SHELL – Minuspol (Masse) 
 
Warnhinweis: Kontrollieren Sie immer, ob die Polarität richtig ist! 
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4. Installation 

 
Die Installation des MK2R erfolgt in mehreren Schritten: 

1) Einrichtung des MK2R für den Betrieb mit Ihren Radios  
2) Installation des microHAM USB Geräterouters (Kontroll- und Interfacesoftware) 
3) Konfiguration der Windows USB Audio Geräte (nur bei MK2R+) 
4) Konfiguration des Routers 
5) Einrichten der Audio Level 

 

Vorbereitung des MK2R zur Nutzung 

 
1. Beide Radios ausstellen und die Rückseite des Gerätes zugängig machen. 

2. Den DC37M des einen Kabelsets in den RADIO1 Stecker an der Rückseite des MK2R einstöp-
seln. ALLE Stecker des Kabelsets mit den passenden Buchsen an der Rückseite von RADIO1 
verbinden. Jeder Stecker auf dem Interfacekabel des Radios hat die gleiche Markierung wie die 
Buchse an Ihrem Transceiver.  

3. Den DC37M des anderen Kabelsets in den RADIO2 Stecker an der Rückseite des MK2R ein-
stöpseln. ALLE Stecker des Kabelsets mit den passenden Buchsen an der Rückseite von RA-
DIO2 verbinden. Jeder Stecker auf dem Interfacekabel des Radios hat die gleiche Markierung 
wie die Buchse an Ihrem Transceiver. 

 
RADIO1 sollte Ihr Hauptradio sein. Nur das Originalstationsmikrofon für RADIO1 kann mit der 
MK2R Mic-Buchse (RJ-45) an der Rückseite des Gerätes verbunden werden. Mikrofon, Radio 
oder MK2R können durch das Anschließen eines falschen Mikrofons beschädigt werden. 

4. Verbinden Sie ein RCA-Kabel von PTTIN1 zum PTT Ausgang von RADIO1. 

Sehen Sie im Handbuch Ihres Transceivers nach bezüglich der korrekten Signalverbindung. 
PTT Ausgang befindet sich für Kenwood am REMOTE DIN, für Yaesu (oder TXGND) an der 
Band-Data Buchse für Yaeasu (order TXGND) und ACC2 (DIN 7) der SEND für Icom. Sollte 
Ihr Transceiver keine Verbindung zum PTT-Ausgang besitzen, so muss notwendigerweise der 
entsprechende Adapter geschaffen werden. 

WICHTIG: Diese Verbindung ist für den ordnungsgemäßen VOX-Betrieb notwendig. 

5. Verbinden Sie ein RCA Kabel von PTTIN2 an den PTT-Ausgang von RADIO2. 

Sehen Sie im Handbuch Ihres Transceivers nach bezüglich der korrekten Signalverbindung. 
PTT Ausgang befindet sich für Kenwood am REMOTE DIN, für Yaesu (oder TXGND) an der 
Band-Data Buchse für Yaeasu (order TXGND) und ACC2 (DIN 7) der SEND für Icom. Sollte 
Ihr Transceiver keine Verbindung zum PTT-Ausgang besitzen, so muss notwendigerweise der 
entsprechende Adapter geschaffen werden. 

WICHTIG: Diese Verbindung ist für den ordnungsgemäßen VOX-Betrieb notwendig. 

6. Stecken Sie das Mikrofon für RADIO1 in die RJ45 MIC-Buchse. Sollte Ihr Mikrofon einen Foster-
stecker (rund) haben, nutzen Sie den Adapter, der dem RADIO1 Kabelset beiliegt. 
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7. Sollte Ihr Radio zwei Receiver haben (FT-1000D, FT-1000MP, TF-2000, FT-9000, Orion, IC-
7800, K3, etc), dann verbinden Sie die fixe Audiostufe des zweiten Receivers mit den SUB RX 
Buchsen des MK2R. 

8. Verbinden Sie das mitgelieferte Kopfhörerkabel mit der MK2R R1 + R2 HP AUDIO Buchse und 
stöpseln Sie die 6,3mm (1/4“) Anschlüsse in die Kopfhörerbuchsen jedes Radios. 

 
9. Verbinden Sie ihr Paddle mit der PADDLE Buchse. 

10. Sollten Sie einen Fußschalter benutzen, so verbinden Sie den Fußschalter für RADIO1 mit FS1 
und den Fußschalter für RADIO2 mit FS2. Sollten Sie nur einen Fußschalter benutzen, verbinden 
Sie diesen mit FS1. Die Konfiguration für die Nutzung eines einzelnen oder zweier Fußschalter 
wird später mit dem MK2R Betriebssystem vorgenommen. 

11. Nur bei MK2R (nicht MK2R+): verbinden Sie die zwei Soundkarten mit den dazugehörigen Buch-
sen 

OUT SC1: mit dem Ausgang der Soundkarte 1 verbinden (Ausgang oder Lautsprecher-
 box) 
MIC SC1: mit der Mikrofonbuchse der Soundkarte 1 verbinden 
OUT SC2:  mit dem Ausgang der Soundkarte 2 verbinden (Ausgang oder Lautsprecher-

 box) 
IN SC2: mit dem Eingang der Soundkarte 2 verbinden 

12. Verbinden Sie die DC 12V Buchse mit einem 12V-16V DC Anschluss. 
Beachten Sie die richtige Polarität. 

13. Suchen Sie das USB Kabel heraus, aber verbinden Sie es jetzt NOCH NICHT. 
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Installation des microHAM USB Geräterouters 

 

 
 
Das Windows Setupprogramm wird gestartet 
und fragt, in welchen Ordner der Router und 
seine unterstützenden Programme installiert 
werden sollen. Achtung: Wenn nichts dagegen 
spricht, speichern Sie das Programm im vor-
gegebenen Ordner. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um den Router zu installieren, klicken Sie auf 
den Install USB Device Router Link auf der 
Installations-CD oder laden Sie das aktuelle 
Installationspaket von folgender Webseite 
herunter: 
www.microham.com/contents/en-us/d29.html 
 
Wenn Sie ein aktualisiertes Paket herunterla-
den, klicken Sie auf  
„urouter_release_xx_ xx.exe“ (xx_xx = Versi-
on), um die Installation zu starten. 
 

 
 
Wenn die Routerinstallation beendet ist, kli-
cken Sie auf „Finish“, um den Router zu star-
ten. Stecken Sie dann das USB-Kabel ein und 
fahren Sie mit der Konfiguration des Routers 
für Ihre Station und Software fort. 

http://www.microham.com/contents/en-us/d29.html�
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Konfiguration des USB Audio CODEC und USB Stimmen CODEC (nur MK2R+) 

 
Windows installiert automatisch die USB Ton Gerätesoftware (USB Audio Device), um USB Ton 
CODEC und USB Stimmen CODEC beim MK2R+ zu unterstützen. 
 
Windows wählt automatisch jede neu instal-
lierte Tonvorrichtung als Standardvorrichtung 
für Tonplayback und Tonaufnahmen. Dies ist 
nicht wünschenswert, da Windows-Töne 
durch das MK2R+ abgespielt und gesendet 
werden würden! 
 
Bei Windows 2000 oder Windows XP mit der 
rechten Maustaste auf das Lautsprechersym-
bol klicken und „Adjust Audio Properties“ 
(Toneigenschaften einstellen) wählen oder 
öffnen Sie „Sounds and Audio Devices“ (Klang 
und Tonvorrichtungen) in der Kontrollschalt-
fläche und setzen Sie die Standardvorrichtung 
für Tonplayback und Tonaufnahmen auf die 
Haupttonvorrichtung Ihres Computers zurück. 
 
Bei Windows Vista, mit der rechten Maustaste 
auf das Lautsprechersymbol klicken und die 
Taskleiste öffnen und „Playbackvorrichtungen“ 
öffnen oder öffnen Sie „Sounds“ (Töne) in der 
Kontrollschaltfläche und setzen Sie die Stan-
dardplaybackvorrichtung auf die Haupttonvor-
richtung Ihres Computers zurück. 
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Konfiguration des microHAM USB Routers 

 
Das mircroHAM USB Router Programm (nachfolgend: Router) verfügt über ein Windows-
kompatibles Konfigurationswerkzeug (configuration tool) für mircroHAM USB-Vorrichtungen (MK2R 
oder MK2R+, sowie DIGI KEYER, microKEYER, CW Keyer und USB Interfaces) und Software Inter-
face für andere Windows-Anwendungen (Logging Software, Digitalmode-Software, etc). Das Soft-
ware Interface wird als Virtueller Serienport (Virtual Serial Port) bereitgestellt.  
 
Um das MK2R mit Windows-kompatiblen Anwendungsprogrammen zu konfigurieren bzw. zu nutzen, 
muss das USB-Laufwerk installiert sein, der Router gestartet sein, das MK2R mit Strom versorgt 
werden bzw. eingeschaltet sein. Der Router wird dann, wie von der Anwendungssoftware (Logging-, 
Kontroll- oder Digitalmode) verlangt wird, konfiguriert. 
 
Das MK2R verfügt über einen LPT (parallel) Eingang. Diese Verbindung ist notwendig für Anwen-
dungen, die nicht das microHAM SO2R Kontrollprogramm unterstützen oder Fokuskontrollinformati-
onen an einem Serienport zur Verfügung stellen. 
 

MK2R Status 

 

 
 

 
 

 
 
 

Bei korrekter Installation des Routers und ein-
geschaltetem MK2R wird in dem Fenster ne-
ben dem Gerätenamen (micro KEYER 2R) ein 
GRÜNES Häkchen angezeigt. 
 
 
Wenn der Router ein GELBES “X“ statt dem 
grünen  anzeigt, so ist der USB Treiber kor-
rekt installiert worden, das MK2R ist jedoch 
nicht eingeschaltet. 
 
Wenn der Router ein ROTES “X“ statt dem 
grünen  anzeigt, so ist das Gerät nicht ange-
schlossen und der Router erkennt den USB 
nicht als Teil des MK2R. Dies passiert, wenn 
das USB-Kabel nicht angeschlossen oder der 
USB-Treiber nicht richtig installiert wurde.

 

Erste Installation 

 

 
 
Für ordnungsgemäßen Betrieb des MK2R wird der Router zum Konfigurieren genutzt. Die Geräte-
konfigurationsreiter (im roten Rechteck) werden zur Installation eines jeden Teils des MK2R genutzt. 
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Einrichten und Nutzen von Virtuellen Serienports 

 
microHAM Router stellt eine Reihe von virtuellen Serienports für Windows-Anwendungen (Logging- 
und Digitalsoftware) zur Verfügung, welche mit dem MK2R wie „echte“ (Hardware) Serienports ge-
nutzt werden können. 
 
Um diese virtuellen Ports zu nutzen, müssen Sie zuerst die Ports erstellen und jedem Port eine nut-
zerdefinierte Funktion zuweisen (Radiokontrolle, PTT, CW, FSK, etc). 
 
Richten Sie KEINEN Port ein, der bereits benutzt wird (z. B.: COM1 oder COM2 sind Hardware-
Ports auf vielen Hauptplatinen) oder der bereits durch ein anderes USB-Gerät genutzt wird. Obwohl 
der Router Ihnen erlaubt, einen virtuellen Port auf einer COM Portnummer, die sich bereits im Sys-
tem befindet (wie Hardware COM-Ports oder interne Modems), einzurichten, sind diese Ports 
manchmal verborgen. Wenn ein Gerät, welches ebenfalls einen virtuellen Serienport benutzt (exter-
ne USB-Geräte, Bluetooth-Geräte, Mobiltelefone, PDAs, etc), nicht mit dem Computer während des 
Einrichtens eines virtuellen Ports im Router angeschlossen ist, so können sich die Ports überlagern 
und arbeiten fehlerhaft, wenn Sie ein solches Gerät anschließen. 
 
Warnung: Vor dem Einrichten der virtuellen Ports schließen Sie bitte alle benutzten externen 
Geräte mit dem Computer an, damit diese mit dem System verbunden sind. Den Router er-
neut starten und dann die virtuellen Ports einrichten. 
 

 
 

 
 
Create – Erstellt virtuelle COM Ports. Halten 
Sie die Strg Taste auf der Tastatur gedrückt 
und drücken Sie auf die COM Portnummern, 
um mehr als einen Port gleichzeitig zu erstel-
len. Bitte haben Sie Geduld, das Erstellen der 
Ports kann etwas dauern (mehre zehn Sekun-
den). 
 
Delete – Löscht einzelne virtuelle Ports. 
 
Delete All – Löscht alle früher erstellten Ports. 
 
Löschen Sie keinen virtuellen Port bis alle 
Anwendungen, die den Port benutzen, ge-
schlossen sind. 
 

 
TIPP: Es ist möglich, mehrere Ports gleichzeitig zu wählen, indem Sie die Strg-
Taste auf der Tastatur gedrückt halten und auf die COM Portnummern klicken. 
 

 
TIPP: Sollten Sie ein Gerät, welches virtuelle Ports benutzt deinstalliert haben und 
der Router gibt Ihnen nicht die frei gewordene COM Portnummer an, so müssen Sie 
den virtuellen Portbus zurücksetzen. Dazu können Sie alle virtuellen Ports im Rou-
ter auf einmal löschen. Wählen Sie “Virtual Port | Delete All“ und erstellen Sie dann 
die Ports erneut. Alle fehlenden COM Portnummern sollten wieder erscheinen. 
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5. microHAM USB Geräterouter 

Menü: Router 
 
Restore Router Settings (Routereinstellung wieder herstellen): wird genutzt, um Einstellungen 

aus urs-Dateien, die mit einem Backup-Befehl erstellt wurden, wieder herzustellen. Eine urs-
Datei kann nur mit dem Gerät, für das sie erstellt wurde, genutzt werden (die Datei enthält die 
Geräteseriennummer) an einem Computer mit den gleichen Portaufgaben. 

 
Achtung: bitte mit Vorsicht anwenden, da bei der Wiederherstellung eines Backups alle aktu-
ellen Routereinstellungen einschließlich der Voreinstellung gelöscht werden! 
 
Backup Router Settings (Backup Routereinstellungen): wird genutzt, um Backup urs-Dateien zu 

erstellen. 
 Diese Datei enthält Routereinstellungen (einschließlich Voreinstellungen) für alle Geräte, die 

im Router definiert sind. 
 
Options | General (Optionen | Allgemein) 
 Load Router on Start-up (Router beim Starten laden): wenn markiert, dann lädt sich der 

Router automatisch beim Starten oder Neustarten. 
 Start Router Minimized (Router minimiert starten): wenn markiert, dann wird der Router 

minimiert gestartet. 
 
Options | Band Map (Optionen | Frequenzbereich): anpassbare Frequenzbereichskantengrenzen, 

die zum Steuern des Output der Frequenzbereichsdaten genutzt werden. BCD Codes können 
angepasst werden, um die Antennenschalter oder die Frequenzbereichspassfilterkontrollen zu 
steuern. 

 
Options | Digital Band Map (Optionen | Digitaler Frequenzbereich): anpassbare Frequenzbe-

reichsgrenzen zum Betreiben im Digitalmodus. Diese Einstellungen werden zum (optionalen) 
automatischen Auswählen des Autoumschaltens und PTT-Modus genutzt, der auf der Be-
triebsfrequenz basiert. Vorsichtiges Auswählen des “Digitalen Frequenzbereichs“ ist nötig bei 
Transceivern, die keinen speziellen Modus für AFSK-Betrieb besitzen oder die den Modus 
nicht im Befehlsset des Computers melden. Dies beeinflusst hauptsächlich Kenwood und 
TenTec Tranceivers, ebenso wie einige ältere Icom und Yaesu Radios. 

 
Options | Audio Devices (Optionen | Tongeräte): (Nicht bei MK2R/MK2R+) 
 Don’t use audio devices (Keine Tongeräte benutzen): wenn markiert, dann benutzt der 

Router keine Tongeräte und die Einstellungen in den Tonmischungs- und DVK Reitern haben 
keine Auswirkungen. 

 Manually assign audio devices (Tongeräte manuell zuweisen): wenn markiert, dann kann 
der Nutzer mit dem Router Tongeräte (Soundkarten) in den zutreffenden Feldern in dem 
Tonmischungsreiter auswählen und der Router kontrolliert aktiv die Tongeräte. 

 Automatically assign microHAM audio devices (Automatisches Zuweisen von micro-
HAM Tongeräten): wenn markiert, weist der Router automatisch das richtige Tongerät mit 
dem gleichen Namen zu, falls mehrere microHAM Interfaces derselben Art mit dem Computer 
verbunden sind. Diese Einstellung ist nicht für MK2R bzw. MK2R+ gültig, sondern nur für DIGI 
Keyer. 

 
Options | DVK (Optionen | DVK): 
 Voice message time limit (Zeitlimit für Stimmnachrichten): Maximalzeit pro Stimmnach-

richt bis zu 120 Sekunden. 
 Sample rate (Abtastrate): Abtastfrequenz, die während der Aufnahme und der Wiedergabe 

von Sprachnachrichten genutzt wird 
 Sample size (Abtastauflösung): Abtastauflösung, die während des Aufnehmens von Stimm-

nachrichten genutzt wird. Das Abtastvolumen beeinflusst hauptsächlich die Tonqualität von 
Sprachnachrichten. 16bit Auflösungen ergeben eine bessere Qualität als 8bit. 
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Beachte: Um Nachrichtenverzerrungen zu vermeiden, nutzen Sie bitte die gleiche Abtastrate 
bzw. das gleiche Abtastvolumen wie die Ihrer Software. 
 
Options | USB (Optionen | USB):  
 Noise immunity (Geräuschunempfindlichkeit): zum Auswählen, wie oft ein nicht zugestell-

tes USB-Paket wiederholt wird, bevor das USB-Gerät vom Betriebssystem getrennt wird. 
 Response time (Antwortzeit): zum Auswählen, wie lange das USB-Interface auf zusätzliche 

Daten wartet, bevor es Daten an das Betriebssystem sendet. 
 
Minimize (Minimieren): Anklicken und der 

Router wird als Symbol in der unteren 
rechten Bildschirmleiste der Windows 
Taskleiste angezeigt. 

 

 
 

 

 

 

TIPP: Wenn der Router minimiert ist, können Sie ihn mit einem Doppelklick auf das 
Symbol wieder herstellen. Ebenso können Sie den Router durch einen Doppelklick 
auf das Symbol auf dem Desktop oder im Programm-Menü wieder herstellen. 

 
Exit: Zum Beenden des Routers. 
 
Beachte: Wenn der Router beendet wurde, werden alle virtuellen Ports geschlossen und die 

Anwendungssoftware kann nicht mehr mit dem MK2R und dem Radio kommunizieren. 
 

Menü: Voreinstellungen 

 
Die Anforderungen für jede Anwendung (Logging-, Kon-
troll- und Digitalbetriebsprogramme) sind unterschiedlich. 
Jedes Programm bearbeitet Radiokontrolle, CW, FSK, 
PTT und Soundkarte unterschiedlich. In einigen Fällen 
kann es vorkommen, dass die Programme mit einer, je-
doch nicht mit einer anderen, Anwendung funktionieren. 
Um Maximalleistung mit dem mircoKEYER zu erreichen, 
sollte der Nutzer nutzerprogrammierte Einstellungen für 
jede genutzte Anwendung erstellen. 
 
Für leichtes Umschalten zwischen den Anwendungen 
unterstützt der Router bis zu 12 nutzerprogrammierte 
Presets (Voreinstellungen). In diesen Einstellungen 
können verschiedene Konfigurationen gespeichert wer-
den und fast sofort mit Klick auf den Preset-Button aufge-
rufen werden. 
 
Jede Voreinstellung enthält verschiedene Einstellungen 
für alle Geräte die mit, und durch, den Router kontrolliert 
werden. Z. B.: Wenn der Router ein MK2R, mircroKEYER 
und ein USB Interface kontrolliert, dann erinnert sich jeder 
Preset an die Einstellungen für alle Geräte einschließlich 
der Aufgaben für die COM Ports und die Inhalte aller Un-
termenüpunkte – außer FSK und CW Nachrichtenreiter. 
 
Beachte: Auf Presets kann erst zugegriffen werden, wenn der Nutzer diese unter Preset | Sa-
ve As (Preset | Speichern Als) speichert. Für Setup-Informationen für verschiedene Logger 
nutzen Sie die Setup-Hilfe-Dokumente, die im Router Hilfe Menü verfügbar sind (Use Help | 
Download Documents first if Help | Setup Guides sind nicht verfügbar oder unvollständig). 
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Es gibt drei Möglichkeiten, um eine einmal gespeicherte Voreinstellung anzuwenden: 
 
1. Auf Preset klicken und aus dem Aktionsmenü auswählen. 
 
2. Die Preset Schaltfläche anklicken. Um die Schaltfläche im Router sichtbar zu machen, ein Häk-
chen setzen bei Preset | Show Buttons (Preset | Schaltflächen anzeigen). Wenn die Einstellun-
gen aus einem Preset angewendet werden, dann leuchtet das grüne Licht innerhalb der Schaltflä-
che auf. NUR wenn alle Einstellungen im Router die gleichen sind wie im Preset gespeichert, leuch-
tet das grüne Licht auf. 
 

 
 
3. Indem Sie mit der rechten Maustaste auf die Schaltfläche 
klicken, wenn der Router minimiert ist.  
 
Die Voreinstellungen sowie die aktuellen Routerkonfigurationen 
werden in der Registry gespeichert wenn der Router geschlos-
sen wird und beim Hochfahren des Routers wieder geladen. 
 
Save as (Speichern als) – Speichert alle aktuellen Routerein-
stellungen als Preset für spätere Nutzung. 
 
Rename (Umbenennen) – erlaubt das Umbenennen eines 
vorhandenen Presets. 
 
Delete (Löschen) – Löschen des ausgewählten Presets. 
 
Show buttons (Schaltfläche anzeigen) – wenn markiert, dann 
zeigt der Router die Preset-Schaltflächen an. 
 
 

 

Menü: Geräte 

 
Der Router kann verschiedene Geräte kontrollieren. Dadurch können die Einstellungen für alle (In-
terfaces) konfiguriert werden, die gleichzeitig mit dem Computer verbunden sind mit Hilfe der Pre-
sets. 
 
Jedes Gerät hat im Hauptmenü des aufgeklapp-
ten Routers einen eigenen Reiter (Seite). Der 
Inhalt in jedem Reiter ist abhängig von der Gerä-
teart. Wenn der Router ein neues Gerät ent-
deckt, wird es automatisch hinzugefügt. Einmal 
hinzugefügt, verbleibt es im Router, auch wenn 
das Gerät getrennt ist. Jedes Gerät wird über 
einen einmaligen Serien-String identifiziert. 
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Rename (Umbenennen) – Zum Vergeben eines 
nutzerdefinierten Gerätenamens. Besonders von 
Vorteil, wenn zwei oder mehrere Geräte mit dem 
Router verbunden sind. Wie hier gezeigt, kön-
nen CW KEYER, micro Keyer und USB Inter-
face II umbenannt werden in leicht erkennbare 
Namen… 
 

 

Delete (Löschen) – Zum Löschen eines Gerä-
tes aus dem Router. Nur getrennte Geräte mit 
einem ROTEN „X“ im Reiter können entfernt 
werden. Um ein Gerät vom Router zu trennen, 
das USB-Kabel vom Computer oder dem Gerät 
herausziehen. 

 

 
Save Template (Vorlage speichern) – zum Speichern der aktuellen Routereinstellungen in einer 

Vorlagendatei  
Wenn angeklickt, dann öffnet sich ein normales Dialogfenster zum Speichern (File Save) – 
Standardspeicherort ist C:\Dokumente und Einstellungen\All 
Users\Anwendungsdaten\microHAM\cfg. Befinden sich im gleichen Verzeichnis html oder txt 
Dateien mit gleichem Namen befinden, so wird diese Datei mit der Vorlage verknüpft.  
 

Load Template (Vorlage laden) – öffnet eine Vorlagendatei und stellt den Router entsprechend ein. 
Wenn angeklickt, dann öffnet sich ein normaler Dateidialog aus dem Standardspeicherort 
C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Anwendungsdaten\microHAM\cfg – und die ge-
wünschte Vorlage kann geladen werden. Wenn der Router eine Vorlage lädt, dann sucht er 
nach html oder txt Dateien mit gleichem Namen wie die Vorlage. Wenn eine solche Datei ge-
funden wird, wird sie angezeigt. 

 

 

TIPP: (Dokumentenvorlagen) sind ein nützliches Werkzeug zum schnellen Konfigu-
rieren des Routers für bestimmte Anwendungen. Vorlagendateien sind zwischen 
Computern austauschbar und ideal zum Kopieren von Setups in Multi-
Computerstationen oder zum Austausch von Konfigurationen zwischen Benutzern. 

 
Store as Power-Up Settings (Als Einstellungen beim Hochfahren speichern): speichert die ak-

tuellen Einstellungen der Reiter Audio Umschalten, PTT, CW/WinKey, SO2R und ACC im 
EEPROM des MK2R. Wenn das MK2R ohne Computerverbindung betrieben wird, werden die 
Einstellungen aus dem EEPROM genutzt. Bei Verbindung mit einem computerbetriebenen 
Router werden die Power-Up Einstellungen durch den Router übersteuert, jedoch bleiben die 
Standardeinstellungen im EEPROM gespeichert. 

 
Upload Firmware (Firmware hochladen): Von Zeit zu Zeit gibt microHAM Updates für die Firmwa-

re des MK2R heraus. Das Update kann neue Features im Router unterstützen oder die An-
wendungskompatibilität erhöhen. Auf die aktuellste frei zugängige Version der Firmware kann 
immer unter www.microham.com/contents/en-us/d29.html zugegriffen werden. 

 
 Um Firmware hochzuladen, führen Sie den Download der Firmware auf Ihren PC durch, kli-

cken Sie dann auf Device | Upload Firmware (Gerät | Firmware hochladen). Ein Windows 
Dialogfenster erscheint und speichert die von Ihnen heruntergeladene Firmware in einem Ver-
zeichnis bzw. unter einem Dateinamen. 

 
Achtung: Wenn Sie ein Upgrade der Router-Software durchführen, enthält jedes Upgrade die 
aktuellste Gerätesoftwaredatei. Die neue Firmware (Geräte-Software) wird automatisch beim 
ersten Start der Router-Programmes zum MK2R hochgeladen. Sie müssen nur bei Aufforde-
rung das Upgrade bestätigen. 

http://www.microham.com/contents/en-us/d29.html�
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Menü: Virtueller Port 

 
Es ist notwendig, eine Reihe von virtuellen Serienports (COM Ports) zu erstellen, damit Windows 
Anwendungen (Logging-, Kontroll- oder Digitalmodusprogramme) Zugriff auf die microHAM Geräte 
haben. 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Create – Erstellte virtuelle COM Ports. Es ist 
möglich, mehrere Ports auf einmal zu wählen, 
indem die Strg Taste gedrückt wird und 
gleichzeitig auf die COM Portnummern ge-
drückt wird. Bitte gedulden, das Erstellen kann 
etwas dauern. 
 
Delete – Löscht einzelne virtuelle Ports. 
 
Delete All – Löscht alle vorher erstellten virtu-
ellen Ports und setzt den virtuellen Serien-
portbus zurück. 
 
Löschen Sie keinen virtuellen Port bis Sie alle 
Anwendungen, die diesen Port nutzen, ge-
schlossen haben. 
 
Beachte: Richtig funktionierende Ports 
sollten keine Ausrufungszeichen (!) anzei-
gen. 
 
 
 

Menü: Hilfe 
 
Manuals (Benutzerhandbücher): Link zu microHAM Benutzerhandbüchern in Ihrem System. 
 
Setup Guide (Setuphilfe): Link zu Software für Konfigurationshilfen für viele gängige Anwendun-

gen.  
 
Download Documents (Dokumente Herunterladen): Zum Download von microHAM Unterlagen 

inklusive aktualisierter Handbücher und Setuphilfen. Sie können die Produkte, für die Sie Un-
terlagen benötigen, spezifizieren. Achtung: Internetverbindung ist notwendig. 

 
microHAM Homepage: Link zu www.microHAM.com 
 
microHAM Downloads Page: Link zu www.microham.com/contents/en-us/d29.html 
 
Show Tooltips (Zeige Kurzinfo): Wenn markiert, dann wird unter dem Mauskursor eine kleine 

Hilfslinie angezeigt 
 

http://www.microham.com/�
http://www.microham.com/contents/en-us/d29.html�
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Update Router: Zum Downloaden und Installieren der neuesten Version des Routers. 
 
About (Über): Zeigt die interne Versionsnummer des Routers an. 
 
 

Gerätekonfigurationsreiter 

 
Es gibt 12 Reiter (Tabs) zum Konfigurieren des MK2R. Jeder Reiter kontrolliert einen Teil der MK2R-
Funktionen. Alle Änderungen werden sofort auf das MK2R angewendet, außer bei den Reitern 
CW Nachrichten (CW Messages), FSK Nachrichten (FSK Messages) sowie Funktionen (Functions). 
 

 
 
Ports: zum Zuweisen virtueller Ports an das MK2R, um von den Anwendungen genutzt zu werden 
 
Audio Switching (Tonumschaltung): Konfiguriert Mikrofon- und Soundkartentonnetzwerk nach 

Benutzerpräferenz, Anwendung der Soundkartenhandhabung und Betriebsmodus 
 
Audio Mixer (Tonmischung): stellt Soundkarten- oder CODEC Levels ein. 
 
 Beachte: Dieser NF-Mischer ist nicht unter Windows Vista verfügbar. Die Steuerung 

muss durch das Anwendungsprogramm selbst erfolgen. 
 
PTT: Konfiguriert T/R Tastung, Ablaufsteuerung und Fußschalterfunktionen 
 
CWW/WinKey: Konfiguriert die interne CW-Tastung 
 
CW Messages (CW Nachrichten): Erfassen/speichern von internen CW-Standardtexten 
 
FSK Messages (FSK Nachrichten): Erfassen/speichern von internen FSK-Standardtexten 
 
DVK: Einstellungen für den Sprachspeicher  
 
Keyboard: zum Konfigurieren der Funktionen der PS/2 Tastatur bzw. Keypads 
 
SO2R: zum Auswählen der Quelle der Fokuskontrolle und anderer SO2R Funktionsfeatures. 
 
ACC: zum Konfigurieren des Zugangsports. 
 
Functions (Funktionen): zum Konfigurieren der Schaltung der Kopfhörer, Ton Routing für Aufnah-

me- und Digitalbetrieb. 
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Reiter: Ports 

 
Nach Erstellen der virtuellen Ports müssen diese mit einem spezifischen Funktions- oder Geräteka-
nal (z. B. Kontrolle, CW, PTT, etc) verbunden werden. Diese Zuweisungen sollten mit den Einstel-
lungen der Anwendungssoftware übereinstimmen und müssen zuerst im Router und dann in der 
Anwendung konfiguriert werden. 
 

 
 

Die richtige Zuordnung der Ports ist entscheidend für den  
korrekten Betrieb der Anwendungssoftware. 

 
Das MK2R hat 10 Kanäle – jeder Kanal verfügt über eine Anzeige der Einstellungen, die durch die 
Anwendung genutzt werden sowie den aktuellen Status (z. B. ein/aus [on/off]). Diese acht Kanäle 
(Funktionen) sind für alle Radios verfügbar: 
 

- CAT (benutzt RxD und TxD) 
- 2nd CAT (virtuelle „Gabel für den Haupt CAT-Kanal) 
- FSK (nutzt TxD für FSK und RTS für PTT, wenn markiert) 
- 2nd FSK (nutzt TxD für FSK und RTS für PTT, wenn markiert) 
- CW (nutzt DTR oder RTS 
- PTT (nutzt DTR oder RTS) 
- 2nd PTT (nutzt DTR oder RTS) 
- Fußschalter (nutzt CTS, DCD, DSR oder RING) 

 
Folgende Kanäle sind für beide Radios üblich: 
 

- WinKeyer2 (nutzt RxD und TxD) 
- Control (nutzt RxD und TxD) 

 
Beachte: Bitte weisen Sie keine virtuellen Ports den Kanälen/Funktionen zu, die durch Ihre 
Anwendung nicht genutzt werden. Dies ist unnötig und nimmt Speicherplatz in Anspruch. 
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Port: CAT und 2nd CAT 

 
Der Kanal wird durch die Host-Anwendung genutzt um Transceiverfrequenz, Modus, T/R Schaltung 
und viele andere Parameter zu kontrollieren. Die Anwendung verwendet dafür ein serielles Daten-
protokoll, um mit dem Funkgerät „zu sprechen“. So eine CAT-Schnittstelle wird von den meisten 
modernen Transceivern zur Verfügung gestellt, aber das Datenprotokoll (die Steuersprache) ist of 
unterschiedlich. Der Umfang der Steuermöglichkeiten ist abhängig von der jeweiligen Steuersoft-
ware und dem jeweiligen Gerät. 
 
Beachte:  Die COM Portnummer, die im Router zugewiesen wurde, muss mit der Portnum-

mer der Host-Anwendung übereinstimmen. Konfigurieren Sie zuerst den virtuellen 
Port im Router und dann die Anwendung. 

 
Wenn ein COM Port dem Router zugewiesen 
wurde aber nicht der Anwendung (oder die An-
wendung läuft nicht), dann zeigt der Router an, 
dass der Kanal geschlossen (closed) ist. 
 
Wenn eine Anwendung einen COM Port, der der Kontrolle zugewiesen ist, öffnet (normalerweise 
beim Hochfahren), zeigt der Router den Kanal als offen (open) an und zeigt Baudrate, Datenbits, 
Parität und Anzahl der Stoppbits an, die von der Anwendung genutzt werden. Zum Beispiel: 4800 
8N2 bedeutet 4800 Baud, 8 Bits Datenlänge, Parität = keine, und zwei Stoppbits. 
 
Durch zwei Pfeile wird der Datenfluss durch den Kontrollkanal angezeigt. Ein grüner Pfeil zeigt den 
Datenfluss von der Host-Anwendung zum Radio und der rote Pfeil den Datenfluss vom Radio zur 
Anwendung an. 
 

 

TIPP: Wenn die Anwendung PTT (T/R) über die Radiokontrolle (CAT) anbietet, dann 
schalten Sie diese Funktion AUS. PTT über CAT ist nicht zuverlässig, da RFI das 
Radio am Umschalten zum Empfang hindern kann. Außerdem kann das MK2R die 
T/R Sequenzierung nicht richtig handhaben bzw. den Leistungsverstärker und LNA 
vor Kurzschlüssen schützen, da das Radio gesichert sein muss, bevor das MK2R es 
abtasten kann. 

 
Beachte: Der virtuelle COM Port benutzt keine Handshake-Signale. Konfigurieren Sie die DTR 
und RTS Einstellungen in Ihrem Anwendungsprogramm (Logger) auf OFF. Nicht „Handsha-
ke“ auswählen. 
 
Damit der Router Betriebsfrequenz/-modus 
bestimmen kann, muss das zu nutzende Radio 
(CAT Protokoll) bekannt sein. Um das Radio 
auszuwählen, klicken Sie auf die Set Schaltflä-
che, wählen Sie Ihr Radio in der Radio aus der 
Schaltfläche und wählen Sie dann in der Baud 
Rate Schaltfläche Ihre Kommunikationsge-
schwindigkeit aus.. 
 
Wählen Sie das Radio aus dem Radio-
Auswahlfeld aus. Wählen Sie dann die Kommu-
nikationsgeschwindigkeit aus dem Baud rate 
(Baudrate) Auswahlfeld. 
 
Beachte: Die Baudrate muss mit Ihrem Radio 
übereinstimmen. Alle Icom und einige TenTec 
Radios benötigen die korrekte CI-V Adresse. Bei 
ordnungsgemäßer Konfiguration sollten aktuelle   
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Betriebsfrequenz/-modus Ihres Radios angezeigt werden. 
 

 

TIPP: Bei Icom-Radios alle Autobaudfunktionen deaktivieren, die mit dem Router 
zusammen genutzt werden. Konfigurieren Sie das Radio, den Router und Ihre An-
wendungssoftware zum Betrieb bei 9600 oder 19200 Baud. 

 
Disable router queries (Routerabfragen deaktivieren): Wenn dieses Kontrollkästchen markiert 
ist, dann mischt sich die Router-Software nicht in die Kommunikation zwischen Funkgerät und An-
wendung ein, sendet also selbst keine Anfragen an das Funkgerät.  
 
Beachte: “Disable router queries“ schaltet die eigenen Abfragen der Router-Software nur 
aus, wenn der Port durch eine Anwendung geöffnet wurde. Bei geschlossenem Port sendet 
der Router weiter laufend Abfragen an das Funkgerät, um die automatischen Umschaltfunkti-
on sowie die iLink Update-Funktionen zu unterstützen. Falls dies nicht gewünscht ist, wählen 
Sie “none (“keine“) im Radiokontrollkästchen aus. 
 
PW1 on radio bus (PW1 an Radio-Bus): Wenn markiert, dann generiert der Router periodisch eine 
Icom „Transceive“ Übermittlung, um PW1 synchron zu halten. 
 
In den unteren 2/3 des Radio Fensters wird die laufende Datenkommunikation mitgeschrieben (Mo-
nitor). Der Monitor verwendet Farben und Text um darzustellen woher die Daten kommen und wer 
sie angefordert hat. Schwarze Texte sind Abfragen (H1-TX oder H2-TX) bzw. graue Texte Antworten 
(H1-RX oder H2-TX) von der „Host“ Anwendung (Logprogramm usw.). H1 zeigt die Host Anwendung 
auf dem Haupt CAT-Port an, H2 stellt die Host Anwendung am 2. CAT-Port dar. Grüner Text sind 
Abfragen (R-TX) und Antworten (R-RX) von/an die Router-Software und werden nicht an die An-
wendung weitergeleitet, sondern werden nur vom Router intern verarbeitet. 
 
Der Router überwacht die Kommunikation, wenn die Host-Anwendung die Steuerung ausübt und 
das Radio periodisch nach fehlenden Informationen (VFO Frequenzen und Modus) abfragt. Da eini-
ge Anwendungen das Radio nicht regelmäßig oder vollständig abfragen, muss der Router die Kom-
munikation für ein Update seines internen Status unterbrechen. Um den Routers beim Abfragen des 
Radios nicht zu verwirren, werden die Daten aus der Anwendung gepuffert und zum Radio gesen-
det, nachdem der Router eine Antwort auf seine Anfrage erhalten hat. Sollte der Router auf seine 
Anfrage innerhalb einer vorgegebenen Zeit keine Antwort erhalten oder diese nicht verstehen, so 
wird “oldest query discarded“ (“älteste Abfrage verworfen“) angezeigt, aber alle Daten werden an 
den virtuellen Port weitergeleitet, um die Verwirrung der Anwendung (Logger) zu vermeiden. 
 
Da der USB Daten in Frames (Datenübertragungsblöcken) und mit Verzögerung zwischen den Fra-
mes transportiert, zeigt der Router Framegrenzen mit drei Punkten (…) an. Wenn ein Datenpaket 
mit drei Punkten endet so bedeutet dies, dass die Daten im nächsten Frame fortgeführt werden. 
 

Port: 2. CAT (2nd CAT)  

 
Ab Version 7.0 verfügt der Router über eine einmalige Kontrollfunktion: der 2. CAT-Port stellt eine 
intelligente Datengabel dar (Software ’Y’ Verbinder), über die eine zweite Anwendung mit dem 
Funkgerät die Kontrolle teilen kann. Der Router überwacht den Datenstrom von jeder Anwendung 
und leitet die Antworten des Funkgerätes an den richtigen virtuellen Port weiter. 
 
Wichtig: Beide Anwendungen müssen die gleichen Kommunikationsparameter benutzen 
(Baudrate, Datenlänge, Parität und Anzahl der Stoppbits) für den richtigen Betrieb! 
 
Keiner der beiden CAT-Ports hat Priorität. Abfragen/Befehle der jeweiligen Anwendung werden ab-
wechselnd verarbeitet. Um Zusammenstöße bzw. Verwirrung aufgrund unerwarteter Daten zu ver-
meiden, werden die Antworten des Funkgeräts nur zu der Anwendung gesendet, die den Befehl 
generiert hat. Unerbetene Daten des Funkgeräts wie automatische Frequenz/Modus-Updates (Icom 
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„Transceive“ Pakete oder „Auto-Information“ Daten von Kenwood, Elecraft und neueren Yaesu 
Transceivern) werden an beide CAT-Ports weitergeleitet. 
 
Da einige Transceiver bauliche Beschränkungen bei dem Datenkanaldurchsatz haben, müssen eini-
ge wichtige Regeln beachtet werden: 
 

• Die gesamten Daten von/zu beiden Anwendungen dürfen den maximalen Datendurchsatz 
des CAT-Ports bzw. die Belastbarkeit des Transceiver-Controllers nicht überschreiten. 
Dies bedeutet, dass die Abfragrate der einen Anwendung ggf. reduziert werden muss, um 
Datenraum für die zweite Anwendung zu schaffen bzw. umgekehrt. 

• Die Anwendungen müssen verzögerte Antworten des Funkgeräts tolerieren. Jede Anwen-
dung muss geduldig warten, während die andere mit dem Funkgerät in Verbindung steht. 

• Aufgrund von Protokollbeschränkungen bei der Handhabung von VFO Split-Befehlen bei 
vielen Transceivern (insbesondere Icom), darf der Split-Modus nur von einer Anwendung 
begonnen und beendet werden und manuelle Split-Kontrolle (von der Vorderseite des Ge-
rätes aus) sollte nicht genutzt werden. 

 
Beachte: microHAM kann nicht den richtigen Betrieb mit jeder möglichen Softwarekombination 
garantieren, obwohl der Router ausführlich getestet wurde für unterschiedliche Anwendungen am 
CAT und 2. CAT-Port. 
 

Port: FKS und 2. FKS (FSK and 2nd FSK) 

 
Der FSK-Kanal wird von dem Anwendungsprogramm genutzt, um das FSK Tastungssignal zu sen-
den. FSK wird hauptsächlich für RTTY genutzt. Es ist sehr wichtig, den Unterschied zwischen FSK 
und AFSK zu kennen. 
 
FSK ist ein digitales (On/Off) Signal, welches im Transceiver genutzt wird um eine Frequenzum-
schaltung zu generieren. FSK muss vom Transceiver unterstützt werden (diese Methode wird 
hauptsächlich als RTTY oder FSK bezeichnet). 
 
AFSK ist ein analoges (Ton)signal um den Transceiver an digitale Modi wie RTTY, PSK31, AMTOR 
etc. anzupassen. AFSK oder PSK, die von der PC-Soundkarte generiert werden, benötigen keine 
spezielle Transceiverunterstützung und können im LSB, USB oder FM-Modus des Transceivers ge-
nutzt werden. Einige Radios haben zugeordnete Modi für AFSK (hauptsächlich als PKT, DATA, 
LSB-D oder USB-D bezeichnet) mit speziellen Features. 
 
 Es ist sehr wichtig, dass der Audiopegel eines AFSK-Systems richtig eingestellt ist, damit die erste 

Übertragungsstufe des Tonverstärkers im Transceiver nicht übersteuert wird und ein weites, verzerrtes 
Signal voller Frequenzintermodulationen erzeugt wird. Es ist zu beachten, dass Verzerrungen auf-
grund einer Übersteuerung an diesem Punkt NICHT mithilfe der Mikrofonverstärkungsregelung redu-
ziert oder eliminiert werden können– das Signallevel muss angepasst werden an das Level, welches 
vom Mikrofon erwartet wird. Die Mikrofonverstärkungsregelung wird zu einer Art Übertragungsleis-
tungskontrolle.  

 
 Eine anfängliche Anzeige des richtigen Audiopegels kann auf dem ALC Anzeiger des Radios abgele-

sen werden. Nur wenn KEINE Tonweiterverarbeitung in der Leitung stattfindet und die Mikrofonver-
stärkungsregelung sich innerhalb der normalen Betriebsposition befindet, ist – wenn das ALC keine 
Anzeige anzeigt bzw. gerade anfängt, während der Übertragung etwas anzuzeigen – das Signal sau-
ber. Es ist ebenfalls wichtig, bei Nutzung des AFSK den Mirkofonkompressor, JEGLICHE Übertra-
gungstonequalizer UND Übertragungs-DSP auszuschalten. KEINE digitalen Modulationen (auch: 
“Transmit DSP“ –“Übertragungs-DSP“) bei AFSK oder PSK nutzen. Nicht alle Transceiver umgehen 
diese Leitungen automatisch, wenn das Signal zur Tonbuchse and der Rückseite statt zur Mikrofon-
buchse geleitet wird (z. B. TS-850). 

  herausgegeben von Geoff Anderson, G3NPA 
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Wenn Ihr Transceiver FSK unterstützt, nutzen Sie, wann immer möglich, FSK für RTTY. Nur 
so können Sie ein klares RTTY-Signal erhalten, unabhängig von den Einstellungen Ihres Mik-
rofonverstärkers oder Kompressors (Prozessor) am Radio. 
 
Wenn ein COM Port im Router zugewiesen wurde, aber nicht im Anwendungsprogramm (oder die 
Anwendung läuft nicht), dann zeigt der Router den Kanal als geschlossen (closed) an. 
 
Wenn eine Anwendung einen COM Port öffnet, zeigt der Router den Kanal als geöffnet (open) an 
und zeigt Baudrate, Anzahl der Datenbits, Parität und Anzahl der benutzten Stoppbits an. Zum Bei-
spiel 45 5N1.5: 45 Baud, 5 Datenbits, keine Parität, 1,5 Stoppbits. 
 
Der zweite FSK Port ist nützlich beim 
Split-Betrieb von Radios mit zwei Recei-
vern (z. B. TF-1000, FT-2000, FT-9000, 
K3, Orion oder IC-7800). 
Das zweite RTTY-Programm sollte den “right channel“ (rechten Kanal) als Audioquelle nutzen, so-
wie den 2. FSK-Port als Ausgabekanal. 
 
Der 2. FSK-Port kann auch für ein zweites RTTY-Programm mit einem anderen Dekodierungsalgo-
rithmus genutzt werden, um vielfältiges Dekodieren zu ermöglichen sowie die Übertragung von bei-
den Programmen. 
 

 
TIPP: Sollte die Baudrate einen anderen Wert als 45.5 Baud anzeigen (z. B. 4800 oder 
9600), so ist die Anwendung NICHT richtig für den FSK RTTY Betrieb konfiguriert. 

 
PTT: Der virtuelle Port für FSK kann auch für die PTT-Tastung verwendet werden (benötigt für 
MMTTY). Wenn Sie MMTTY nutzen, dann markieren Sie das PTT Kontrollkästchen und RTS wird 
für PTT genutzt werden. Nutzen Sie den FSK Port nicht für andere Funktionen. 
 
Invert (Umkehrung): Einige Funkgeräte können nicht die Lage (Normal, Reverse) des sendeseiti-
gen Tastsignals umkehren. In diesem Fall markieren Sie das Invert-Kontrollkästchen. Dies ist nor-
malerweise nur bei TenTec Omni V, Omni VI und Kenwood TS-940 notwendig. 
 
Strict bps: Einige Anwendungen verlassen sich den Status des UART-Ports, um die PTT zu steu-
ern – sie nehmen die PTT weg, wenn der Sendepuffer des FSK-Ports ’leer’ ist (alles gesendet) sig-
nalisiert in der Annahme, dass nun alle Zeichen ausgesendet wurden. Bei den virtuellen COM-Ports 
eines USB-Anschlusses funktioniert das aber leider nicht immer zuverlässig. In so einem Fall würde 
der Sender ausgeschaltet werden bevor alle Zeichen eines Makros ausgesendet sind. Die Funktion 
'Strict bps' schaltet den internen Sendepuffer des FSK-Ports aus und verhindert damit dieses Prob-
lem. Durch den zusätzlichen Aufwand wird die Abarbeitung etwas langsamer, aber im Allgemeinen 
zuverlässiger. 
 
Um das FSK Signal zwischen PC und Radio zu testen, klicken Sie auf den Test Knopf, wenn kein 
Port zugewiesen ist bzw. der Port geschlossen ist. Es wird zweimal “RY“ angezeigt. 
 
 Hinweis: Wählen Sie RADIO1 oder RADIO2 (wie nötig) mit den Knöpfen am MK2R wäh-

rend des Testens. 
 

Port: CW  

 
Ein USB-Anschluss ist nicht sehr gut dazu geeignet, Signale in Echtzeit, also ohne Zeitverzögerung, 
zu übermitteln. Zusätzlich zu der vorhandenen Verzögerung in den USB-Protokollen gibt es auch 
Verzögerungen, die durch die CPU-Auslastung des PCs, die interne Windows Nachrichtenverarbei-
tung (Interprozesskommunikation) und dem Datenfluss von anderen Peripherien verursacht werden, 
die den gleichen USB-Netzknoten nutzen. Um diese ungewollten Effekte seitens des Betriebssys-
tems zu minimieren, nutzt der Router eine speziell entwickelte Überabtastung bzw. einen Voraussa-
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gealgorithmus um einen möglichst gleichmäßigen Transfer der Steuersignale über den USB zu ga-
rantieren. Durch dieses Prinzip ist die CW-Tastung im Router in den meisten Fällen bis zu 50 WPM 
nutzbar, wenn die Anwendung die Tastungssignale korrekt erstellt und nicht 100% der CPU-Zeit auf 
der höchsten Prioritätsstufe verbraucht. 
 
Mit dem Router kann ein virtueller Serienport für eine CW-Software zugewiesen werden, die DTR 
oder RTS Signale nutzt. DTR* und RTS* sind identisch mit DTR/RTS, außer dass der Ausgang für 
eine Sekunde nach Öffnen des Ports blockiert wird. RTS*/DTR* sollten nur mit Programmen genutzt 
werden, nach dem Starten das CW-Signal unerwünschterweise tasten. 
 

 
TIPP: Die meisten Anwendungen nutzen eher DTR für CW als RTS. 

 
Wenn eine Anwendung einen COM Port öffnet (normalerweise beim Hochfahren), dann zeigt der 
Router den Kanal als geöffnet (open) an. 
 
Der Status des CW-Kanals wird durch einen ro-
ten Pfeil angezeigt. Wenn der Port geöffnet ist, 
ist er nicht automatisch richtig konfiguriert. Der 
rote Pfeil blinkt im Takt mit dem übertragenen 
CW, wenn der Port richtig konfiguriert ist. 
 
Um den CW-Betrieb zu testen, klicken Sie auf die Test Schaltfläche, wenn kein Port zugewiesen ist 
bzw. der Port geschlossen ist. 
 
 Hinweis: Wählen Sie RADIO1 oder RADIO2 (wie nötig) mit den Knöpfen am MK2R wäh-

rend des Testens.  
 

Port: PTT und 2. PTT (PTT and 2nd PTT)  

 
Die PTT Kanäle werden zum Umschalten von Senden/Empfang (T/R) des Transceivers und des 
Leistungsverstärkers verwendet. Eine interne Ablaufsteuerung (Sequenzer) stellt sicher, dass die PA 
nicht bei Sendung unabsichtlich geschaltet werden, wenn der PTT-Kanal benutzt wird. Im PTT Rei-
ter finden Sie weitere Informationen über die T/R-Umschaltung und den Sequenzer. 
 
Mit dem Router kann ein virtueller Serienport für eine CW-Software zugewiesen werden, die DTR 
oder RTS Signale nutzt. DTR* und RTS* sind identisch mit DTR/RTS, außer dass der Ausgang für 
eine Sekunde nach Öffnen des Ports blockiert wird. RTS*/DTR* sollten nur mit Programmen genutzt 
werden, nach dem Starten das CW-Signal unerwünschterweise tasten. 
 

 
TIPP: Die meisten Anwendungen nutzen eher RTS für PTT als DTR. 

 
Der Status des PTT-Kanals wird durch einen 
grünen Pfeil angezeigt. Wenn der Port geöffnet 
ist, ist er nicht automatisch richtig konfiguriert. 
Bei richtiger Konfiguration leuchtet der Pfeil wäh-
rend der gesamten Übertragung. Um den PTT- 
Betrieb zu testen, klicken Sie auf die Test Schaltfläche, wenn kein Port zugewiesen ist bzw. der Port 
geschlossen ist. 
 
Der 2. PTT-Kanal ist identisch mit dem 1. PTT-Kanal. Der 2. PTT ermöglicht einer zweiten Anwen-
dung das Radio abzutasten, wenn die 1. Anwendung auch das PTT steuert – z. B. ein Logging Pro-
gramm und CW Lesegerät/Tastatur. 
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TIPP: Nutzen Sie immer einen Serien-PTT statt dem Radiokommando PTT oder VOX. 
Nur so kann eine ordnungsgemäße Sequenzierung eines Leistungsverstärker, LNA 
oder eines Empfangsantennenschalters garantiert werden. 

 
Um den PTT zu testen, klicken Sie auf die Test Schaltfläche, wenn kein Port zugewiesen ist bzw. 
der Port geschlossen ist. 
 

Hinweis: Wählen Sie RADIO1 oder RADIO2 (wie benötigt) mit den Knöpfen am MK2R 
während des Testens. 

 

Port: Fußschalter (Foot Switch) 

 
Mit dem Router kann ein virtueller Serienport zum Fußschalterkanal zugewiesen werden und eines 
der vier zur Verfügung stehenden Eingangssignale (CTS, DCD, DSR oder RING) kann ausgewählt 
werden. Beachte: CTS ist nicht verfügbar, wenn der Fußschalterkanal mit dem Steuerkanal gemein-
sam genutzt wird. Der Signallage am virtuellen Port kann umgekehrt werden, indem das inverted 
(umkehren) Kontrollkästchen markiert wird. 
 
Wenn ein COM Port dem Fußschalter zugewiesen ist, aber die Anwendung den Fußschalterstatus 
nicht unterstützt (oder keine Anwendung läuft), dann zeigt der Router einen geschlossenen (clo-
sed) Kanal an. 
 
Wenn eine Anwendung einen COM Port 
öffnet (normalerweise beim Hochfahren), 
so zeigt der Router den Kanal als offen 
(open) an. 
 
Wenn der Fußschalter gedrückt ist, dann wird der Status mit einem roten Pfeil angezeigt. 
 

WinKeyer2 

 
WinKeyer2 ist die zweite Generation des einmaligen externen CW Prozessors K1EL:WinKey, der 
von Steve Elliot entwickelt wurde, mit integrierter Zweifachradiounterstützung. Dieser CW Prozessor 
arbeitet wie jedes andere elektronische Tastgerät mit einem Paddle, bietet viele Konfigurationsmög-
lichkeiten und konvertiert zusätzlich ACSII-Daten in Morsekennzeichen. Diese einmalige Eigenschaft 
stellt ein zeitlich perfekt abgestimmtes CW-Output unabhängig von der Auslastung des Betriebssys-
tems sicher. Eine detaillierte Anleitung zum Konfigurieren des WinKey finden Sie in der Beschrei-
bung des CW/WinKey Reiters.  
 
Wenn ein COM Port dem WinKey im Router zugewiesen ist, aber nicht im Anwendungsprogramm 
(oder keine Anwendung läuft), zeigt der Router den Kanal als closed (geschlossen) an.  
 
Wenn eine Anwendung WinKey 2 öffnet (nor-
malerweise beim Hochfahren), zeigt der Router 
den Port als open (geöffnet) und die Einstel-
lungen zum Konfigurieren des COM Ports an. 
 

 

TIPP: Sollte eine andere Einstellungen als 1200 8N# angezeigt werden, so wurde die 
Anwendung nicht richtig für den WinKeyer 2 konfiguriert. Auch wennn die Anwen-
dung eine falsche Datenübertragungsgeschwindigkeit anzeigt, sendet der Router die 
Daten zu 1200 Baud an WinKey, allerdings kann kein richtiger Betrieb garantiert wer-
den. 
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Der Datenfluss durch den Kanal wird durch 2 Pfeile angezeigt. Der grüne Pfeil zeigt den Datenfluss 
von der Anwendung zum WinKeyer 2 und der rote Pfeil zeigt den Datenfluss von WinKey zur Host-
Anwendung an. 
 
Test: sendet “Test“ an WinKey 2, wenn der Kanal nicht zugewiesen oder geschlossen ist. 
 
Mon:  “WinKey Monitor“ erlaubt das Mitlesen der Kommunikation zwischen dem Router oder der 

Anwendung zum WinKey 2. Zu den Steuerungen gehören Start, Stop, Clear (Löschen)und 
Save (Speichern).  

  
WinKey Monitor sollte unter 
normalen Umständen nicht 
durchgeführt werden. Sollte 
es jedoch zu Problemen zwi-
schen WinKey 2 und einem 
Logger kommen, dann kann 
man mit „Start“ die Aufzeich-
nung der Kommunikation 
zwischen der Software und 
dem WinKey-Cchip beginnen 
und später, wenn das Prob-
lem aufgetreten ist, speichern 
(save) und analysieren. 
 

WinKey Monitor ist ein Ringspeicher – um nicht unnötig Speicherplatz zu verschwenden, 
werden nur die ca. letzten 20 KB gespeichert. 

 
WinKey Monitor zeigt eine Beschreibung jedes Kommandos vom Router bzw. der Anwen-
dung und die Antwort des WinKey an. Wenn eine Zeile mit 3 Punkten endet (...), so wurde 
die Antwort zwischen zwei USB Datenpaketen aufgebrochen. 

 
Hinweis: Wählen Sie RADIO1 oder RADIO2 (wie nötig) mit den Knöpfen am MK2R während 
des Testens. 
 

Port: Steuerung (Control) 

 
Mit dem Steuerungsport kann ein Logging Programm, dass das microHAM Steuerungsprotokoll 
(SO2R) durchführt, das MK2R/MK2R+ vollständig mit nur einer USB-Verbindung betreiben. Das 
microHAM SO2R Kontrollprotokoll erlaubt dem Logger die Bestimmung des Übertragungsfokus, der 
Stereo/Split Kopfhörer sowie die Steuerung der Antennenumschaltung zu spezifizieren und optional 
CW, FSK oder Stimmspeicherfunktionen zu nutzen. 
 
Wenn eine Anwendung den Kontrollport öffnet, 
zeigt WinKey 2 (normalerweise beim Hochfah-
ren) Router den Port als open (geöffnet) an 
und zeigt die Einstellungen zum Konfigurieren 
des COM Ports an. 
 
Der Datenfluss durch den Kanal wird durch 2 Pfeile angezeigt. Der grüne Pfeil zeigt den Datenfluss 
von der Anwendung zum WinKeyer 2 und der rote Pfeil zeigt den Datenfluss von WinKey zur Host-
Anwendung an. 
 



 35 

Mon: Öffnet ein “Control Protocol Monitor“-Fenster (“Kontrollprotokollmonitor“) um die microHAM 
SO2R Protokollkommunikation zwischen einem Logger und dem Router zu erfassen. Die 
Steuerungen schließen Start, Stop, Clear (Löschen)und Save (Speichern) ein. 

 
sollte unter normalen Umständen nicht durchgeführt werden. Sollte es jedoch zu Problemen 
zwischen WinKey 2 und einem Logger kommen, dann kann man mit „Start“ die Aufzeichnung 
der Kommunikation zwischen der Software und dem WinKey-Chip beginnen und später, wenn 
das Problem aufgetreten ist, speichern (save) und analysieren. 
 
Der Monitor ist ein Ringspeicher – um nicht unnötig Speicherplatz zu verschwenden, werden 
nur die ca. letzten 20 KB gespeichert. 
 
Die Überwachung zeigt eine Beschreibung jedes Kommandos der Anwendung und der Ant-
wort des Routers an. Wenn eine Zeile mit 3 Punkten endet (...), so wurde die Antwort zwi-
schen zwei USB Datenpaketen aufgebrochen. 

 

Port: CW und PTT vom LPT (paralleler Port) (CW and PTT from LPT [Parallel Port]) 

 
MK2R verfügt über ein LPT-Interface für “CT/NA kompatible“ CW und PTT-Inputs. 
 
Wenn das “Use LPT for CW“ (Nutzung von LPT für CW) Kontrollkäst-
chen markiert ist, akzeptiert das MK2R einen CW-Input am Pin 16 des 
LPT-Inputs. Der rote Pfeil zeigt an, dass das LPT CW aktiv ist. 
 
Wenn das “Use LPT for PTT“ (Nutzung von LPT für PTT) Kontrollkäst-
chen markiert ist, akzeptiert das MK2R einen CW-Input am Pin 17 des 
LPT-Inputs. Der rote Pfeil zeigt an, dass das LPT PTT aktiv ist. 

 

 
Beachte: Nutzen Sie nie mehr als eine CW-Quelle auf einmal. Sie müssen die Quelle (WinKey, 
Serien- oder LPT CW) für das MK2R auswählen. Das Auswählen mehrerer Quellen hat ein 
verzerrtes CW-Output zur Folge. 
 

 

TIPP: Wenn Sie das MK2R mit einer auf DOS basierenden Software nutzen möchten, 
markieren Sie “Use LPT for CW“ und “Use LPT for PTT“ und wählen Sie “Device | Sto-
re as Power Up Settings“ (“Geräte | Als Einstellung beim Hochfahren Speichern“) aus 
dem Routermenü. 

 

Port: FS an LPT generieren (Generate FS on LPT) 

 
Wird das MK2R mit einem LPT-Interface genutzt und von der Anwen-
dung unterstützt, dann kann das Gerät den Status des FS1 vom Pin 15 
an das LPT weiterleiten.  

 
 

Port: CW/PTT Steuerung (CW/PTT Steering) 

 
Wenn beim MK2R die manuelle Steuerung des Übertragungsfokusses gewählt wird, werden CW 
(einschließlich WinKey) und PTT-Signale zum aktiven (gewählten) Radio umgeleitet. Diese Funktion 
wurde aufgenommen, um Verwechslungen zu vermeiden und um das “erwartete“ Verhalten zu ga-
rantieren. Dies bedeutet, dass sowohl CW als auch PTT-Signale zum gewählten (aktiven) Radio 
geleitet werden. 
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Einige Logging Programme können nicht zwei Radios unterstützen oder 
wurden so gebaut, um nur ein Set von Tastungssignalen zu generieren, 
die mittels Steuerungskontrolle (A/B) mit dem gewählten Radio verbun-
den sind. Wählen Sie “Steer serial CW/PTT“ (“Steuerung Serien 
CW/PTT“), damit der Router und das MK2R ordnungsgemäß mit diesen 
Anwendungen funktionieren. 
 
Wenn die Steuerung aktiviert ist, werden die Kanäle für Serien CW, Serien PTT und 2. PTT des 
RADIO1 auch für RADIO2 genutzt und das aktive Radio wird mittels des “Steuerungs“-Kontrollsig-
nals (TX Fokus) gewählt, wie im SO2R Reiter definiert. 
 
 

Port: FSK Steuerung (Steer FSK) 

 
Einige Anwendungen, insbesondere tägliche Logging Programme wie DXLab Sui-
te oder DX4Win, unterstützen nicht den gleichzeitigen Betrieb von zwei Radios, 
dafür aber das Umschalten von Radios. 

 

 
Die FSK-Steuerung erlaubt das Umschalten des FSK-Outputs vom MMTTY Motor, der von diesen 
Loggern genutzt wird, zum ausgewählten Radio. Wenn die FSK-Steuerung aktiviert ist, dann werden 
der FSK und der 2. FSK Port des RADIO1 auch für RADIO2 genutzt. Das aktive Radio wird mittels 
des “Steuerungs“-Kontrollsignals (TX Fokus) gewählt, wie im SO2R Reiter definiert. 
 

Steuerung WinKey CW/PTT (Steer WinKey CW/PTT) 

 
Einige Anwendungen, insbesondere WriteLog, unterstützen nur den origina-
len WinKey. Da WriteLog auch den PTT Ausgang („Pin 5“) für „All mode PTT“ 
(PTT Alle Modi) benötigt, unterstützt WinKey lediglich den Modus für ein Ra-
dio („one radio“ mode).  

 

 
Mit der Steuerung CW/PTT kann das MK2R den RADIO1 CW und PTT-Ausgang des WinKey 2 zum 
aktiven Radio steuern mittels des “Steuerungs“-Kontrollsignals (TX Fokus), wie im SO2R Reiter 
definiert. 
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 Audio Umschaltung (Audio Switching) 

 
Das MK2R verfügt über eine umfangreiche und einzigartige Flexibilität beim Routing zwischen Ra-
diosoundkarten, Transceivern und dem stationären Mikrofon. Um zu verstehen, wie das MK2R die 
Soundkarten handhabt, den Toneingang zum Transceiver sowie das Mikrofon, müssen Sie verste-
hen, wie eine Soundkarte funktioniert. Die nachfolgend aufgeführte Beschreibung gilt für MK2R und 
MK2R+ mit dem Unterschied, dass die Soundkarte beim MK2R+ integriert ist, während für das 
MK2R extern verbundene (im Computer) Soundkarten notwendig sind. 
 

Wie Soundkarten in Amateurfunkprogrammen funktionieren 
 
Beachte: Die nachfolgenden Ausführungen und Tests gelten für externe Soundkarten, die für MK2R und 
microKeyer genutzt werden. Aufgrund seines einzigartigen dualen Codec Soundsystems sind sie nicht 
auf das MK2R+ anzuwenden. 
 
Jedes Soundkartensystem verfügt über zwei Kontrollen: PLAYBACK (WIEDERGABE) und RECOR-
DING (AUFNAHME). Die Einstellungen sind bei den meisten Soundkarten unabhängig und können mit 
der Anwendungssoftware kontrolliert werden, dem Benutzer (durch Windows Lautstärkekontrollanwen-
dung) oder von beiden. Um die Funktionen dieser Kontrollen zu verstehen, empfehlen wir Ihnen folgen-
de Tests durchzuführen: 
− Die Kopfhörer mit dem Soundkartenoutput verbinden und ein Mikrofon mit der Mikrofonbuchse der 

Soundkarte verbinden. 
− Öffnen Sie die VOLUME CONTROL Anwendung (LAUTSTÄRKEKONTROLLE) (klicken Sie Start | 

Run und geben Sie SNDVOL32 ein, sollte das Lautsprechersymbol nicht in der Taskleiste zu sehen 
sein). 

− Sollten in Ihrem System mehr als eine Soundkarte installiert sein (wie es beim MK2R / MKR+ der 
Fall sein sollte), klicken Sie auf Options | Properties (Optionen | Eigenschaften) und wählen Sie die 
Soundkarte in Benutzung. Wählen Sie dann “Playback“ und aktivieren Sie ALLE Kontrollen, damit 
diese sichtbar werden. 

− Lassen Sie die PLAYBACK VOLUME CONTROL (WIEDERGABELAUTSTÄRKEKONTROLLE) 
geöffnet und öffnen Sie die 2. Ebene der VOLUME CONTROL. Auf dem Desktop so anordnen, 
dass beide Ebenen gleichzeitig sichtbar sind (später können Sie Ihre Logging Software laufen 
lassen und auf Interaktionen achten). Auf der 2. Ebene der Lautstärkekontrolle klicken Sie Options | 
Properties, wählen Sie die gleiche Soundkarte wie zuvor unter PLAYBACK VOLUME CONTROL, 
wählen Sie “Recording“ (Aufnahme) und aktivieren Sie ALLE Kontrollen.  

− Sie haben jetzt PLAYBACK VOLUME CONTROL sowie RECORDING VOLUME CONTROL 
(AUFNAHMELAUTSTÄRKEKONTROLLE) auf Ihrem Desktop. 

− Schauen Sie nach, ob im PLAYBACK-Fenster ein “Mikrofon“-Kanal angezeigt wird. Wenn nicht, 
unterstützt Ihre Soundkarte nicht den “Live mic“-Modus. Um diese Funktion zu nutzen, müssen Sie 
ein Upgrade Ihrer Soundkarte durchführen. 

− Jetzt bitte alle Funktionen auf TON EIN im PLAYBACK-Fenster stellen. Wenn Sie in das Mikrofon 
sprechen, sollten Sie ihre eigene Stimme über die Kopfhörer hören. Das Level können Sie mittels 
Mikrofonregler oder Masterlautstärkeregler kontrollieren. Dies ist möglich, da die Soundkarte eine 
INTERNE RÜCKSCHLEIFE vom Mikrofoninput zum Soundkartenoutput aktiviert hat. Wenn Sie im 
Playback den TON AUS für die Mikrofonkontrolle wählen, dann wird die Testschleife deaktiviert und 
Sie hören nichts.  

− Diese Funktion wird von der Software genutzt, um das Mikrofon während der WIEDERGABE der 
Nachricht (F1-Fn) stumm zu stellen und um zu verhindern, dass Mikrofongeräusche die Nachricht 
verunreinigen. Während der Wiedergabe wird das Mikrofon ausgestellt und nachdem die Nachricht 
vollständig ist, wird das Mirkofon wieder eingeschaltet, um VOX-Betrieb zu ermöglichen. 

 
Beachte: Die Einstellung der Mikrofonkontrollen (Regler oder Markieren/Stumm stellen des Kontrollkäst-
chen) im Aufnahmefenster hat KEINE Auswirkungen, da Sie nicht aufnehmen. Die Aufnahmekontrollen 
werden nur benutzt, wenn die Logging Software eine Nachricht aufnimmt (Ctrl-Shift-Fn oder Control-Fn) 
als WAV-Datei. Um aufzunehmen, MUSS die Aufnahmemikrofonsteuerung ausgewählt werden. Norma-
lerweise führt das Logging Programm diese Funktion automatisch aus. 
 

Das MK2R erlaubt benutzerdefinierte Tonkonfigurationen, um die Anforderungen eines speziellen 
Logging Programms sowie den Betriebsart (VOX, Fußschalter, PC-generiertes Umschalten von 
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Senden/Empfangen etc.) für jeden Modus zu erfüllen. Aufgrund des Radiomodus und der Nutzervor-
lieben werden außerdem automatisch zwei Soundkarten (extern für MK2R bzw. intern für MK2R+) 
ausgewählt – eine für CW und Stimme (USB Voice-CODEC oder SC1) und eine für digitale Modi 
(SB Audio CODEC oder SC2). 
 
Wird derselbe Modus (CW, Stimme, FSK, digital) für beide Radios gewählt, so wird die gleiche 
Soundkarte für beide Radios genutzt. Ein Kanal wird für jedes Radio genutzt – normalerweise der 
linke Kanal für RADIO1 und der rechte Kanal für RADIO2. Der Ausgang für das “nicht gewählte“ 
Radio wird automatisch auf stumm gestellt, wenn der Router DVK genutzt wird. 
 
Der Ausgang der nicht für die Übertragung genutzten Soundkarte oder Codec kann für Audio-“Feed-
back“ genutzt werden – Softwareereignise/Warnungen, externe Durchsagen oder Ton Review. Der 
Output dieser Soundkarte kann unter Benutzersteuerung zu den Kopfhörern geschaltet werden, in-
dem SC left (links) oder SC right (rechts) zum linken, rechten oder beiden Ohren gewählt wird. 
Wenn RADIO1 und RADIO2 in verschiedenen Modi arbeiten (digital <-> Stimme/CW), dann nutzt 
jedes Radio eine andere Soundkarte oder Codec und der Output der Soundkarte wird nicht mit den 
Kopfhörern verbunden. 
 
Im MK2R bzw. MK2R+ gibt es drei unterschiedliche Tonpfade. Jeder Pfad wird individuell gehand-
habt:  

− von der fixen Audiostufe des Transceivers zum Eingang der Soundkarte 
− vom Kopfhörerasgang des Transceivers zu den Kopfhörern des Betreibers 
− von der Soundkarte zum Eingang des Transceivers einschließlich Mikrofonschaltung 

 
Von der fixen Audiostufe des Transceivers zum Eingang der Soundkarte 
 
Mit dem MK2R kann die Tonauswahl beider Radios (oder Ausgän-
ge beider Receiver, sollten Radios mit Dualreceivern genutzt wer-
den) vollständig benutzerdefiniert durchgeführt werden. Audio von 
den Ausgängen der fixen Audiostufe des Transceivers ist mit SC2 
line in (SC2 Eingang) (MK2R) oder USB Ton CODEC (MK2R+) 
verbunden. Die Signale für jeden Soundkartenkanal werden ge-
wählt durch die LEFT (B16) (LINKS) und RIGHT (B17) (RECHTS) 
Knöpfe der Gerätevorderseite. Die Stufe für jeden Kanal wird indi-
viduell durch die Potentiometer (16) und (17) gewählt. 
 
Der + (B5) Knopf kann zusammen mit den LEFT (B16) bzw. 
RIGHT (B17) Knöpfen genutzt werden, um mehr als eine Quelle 
für jeden Soundkartenkanal auszuwählen. Durch die Lichter an der 
Frontplatte, (4) und (5), werden die ausgewählten Quellen ange-
zeigt. 
 
Durch das gleichzeitige Drücken der LEFT und RIGHT Knöpfe 
wird der Eingang des SC2 oder des USB Audio Codec mit dem 
MK2R Kopfhörerausgang verbunden. Dies wird “What you can 
hear“ (WHY) (“Was Sie hören “) genannt und der Nutzer kann ge-
nau denselben Ton, wie im Kopfhörer gehört, aufnehmen. Bei der 
Wahl des WHY-Modus leuchtet das WHY-Licht auf. 
 
Beachte: Audio zum SC2 (MK2R) oder USB Audio Codec (MK2R+) ÄNDERT SICH NICHT mit 
dem Übertragungs-/Empfangsstatus des Radios, dem gewählten Transmitter oder dem ge-
wählten Receiver. 
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Vom Kopfhörerausgang des Transceivers zu den Kopfhörern des Betreibers 
 
Mit dem MK2R kann die Tonselektion beider Radios (und Ausgän-
ge beider Receiver, sollten Radios mit Dualreceivern genutzt wer-
den) vollständig benutzerdefiniert durchgeführt werden. Der Ton 
von den Transceiverkopfhörerbuchsen wird zum Kopfhörereingang 
an der Rückseite des MK2R verbunden, (optional) mit anderen 
Tonquellen gemischt und zu den Betreiberkopfhörern, die mit der 
Kopfhörerbuchse der Frontplatte verbunden sind, geschaltet.  
 
Durch Drücken und Halten des + (B5) Knopfes zusammen mit den 
LEFT EAR (B4) bzw. RIGHT EAR (B5) Knöpfen können mehrfa-
che Quellen für jedes Ohr ausgewählt/gemischt werden. Die Ton-
auswahl für jedes Ohr wird durch die Lichter an der Frontplatte, (2) 
und (3), angezeigt. 
 
Die RADIO1 (B7), BOTH (B8) (BEIDE) und RADIO2 (B9) Knöpfe 
ermöglichen die schnelle, manuelle Auswahl von Radio 1, Both 
(Split/Mix) oder Radio 2. 
 
Wenn die RADIO1 und RADIO2 Knöpfe gleichzeitig gedrückt werden, leuchtet das AUTO Licht auf 
und das MK2R schaltet in den AUTO Umschaltmodus um. Der AUTO-Modus erkennt fünf Zustände 
an: 
 

− RADIO1=RX & RADIO2=RX & RX focus=R1 
− RADIO1=RX & RADIO2=RX & RX focus=R2 
− RADIO1=TX & RADIO2=RX 
− RADIO1=RX & RADIO2=TX 
− RADIO1=TX & RADIO2=TX 
 

Für jeden dieser Zustände kann das Empfangston(kopfhörer)umschalten separat programmiert wer-
den. MK2R kann bis zu 8 Sets von Tonkonfigurationen als Funktion oder “Szenarien“ speichern. 
Funktionen F1 bis F4 werden gespeichert /aufgerufen durch Drücken von F1 (B10) bis F4 (B13). Die 
Funktionen F5 bis F8 können aufgerufen werden, indem + (B5) gehalten wird und F1 bis F4 ge-
drückt werden. 
 
Um in den Programmiermodus zu gelangen, muss das MK2R in den AUTO-Modus gesetzt werden 
durch das gleichzeitige Drücken der RADIO1 (B7) und RADIO2 (B9) Knöpfe und das gleichzeitige 
Wählen von + (B5) und BOTH (B8). Das AUTO-Licht blinkt so lange, bis sich das MK2R im Pro-
grammiermodus befindet. Um den Programmiermodus zu verlassen, drücken Sie B5 und B8 gleich-
zeitig. 

 
Von der Soundkarte zum Eingang des Transceivers einschließlich Mikrofonschaltung 
 
Der Ton der Soundkarte oder des Codec kann für zwei Zwecke genutzt werden – als Digitaler Voice 
Keyer (DVK) in Stimmmodi (SSB, AM, FM) oder zum Generieren von digitaler Modi (AFSK/RTTY, 
PSK31, MFSK, etc.). Wenn weder die Ausgänge der Soundkarte noch die des Codec genutzt wer-
den, kann die Soundkarte zu den Kopfhörern geleitet werden mittels der oben beschriebenen LEFT 
EAR (LINKES OHR) und RIGHT EAR (RECHTES OHR) Knöpfen.  
 
Für jedes Radio erkennt das MK2R vier Betriebsmodi: CW, VOICE (STIMME), DIGITAL und FSK. 
Jeder Betriebsmodus hat eine eigene Konfiguration zum Routing des Tons zwischen Mikrofon, S2 
oder Codeceingang, Soundkarte oder Codecausgang und den Transceivereingängen. Das Mikrofon 
kann entweder zum Mikrofoneingang der Soundkarte oder dem Mikrofoneingang eines jeden Trans-
ceivers geschalten werden. Der Output von der Soundkarte kann zur Mikrofonbuchse des Transcei-
vers geschalten werden (VOICE Modi) oder zum Toneingang der Rückseite des Transceivers. (FSK 
und DIGITALE Modi). 
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Es gibt drei Tonkonfigurationen (Einstellungen): 

− Einstellung A: Trennt PC-generierten Ton und verbindet das Mikrofon direkt zum 
Mikrofoneingang des Transceivers 

− Einstellung B: Leitet PC-generierten Ton zum Toneingang der Rückseite zum 
Tranceiver weiter (PKT, AUX, oder ACC; abhängig vom Hersteller). Diese 
Tonweiterleitung wird zum Betrieb im digitalen Modus und für den Output der Soundkarte 
SC2 (MK2R) oder des USB Ton CODEC (MK2R+) genutzt. Da PKT bzw. AUX-Input der 
meisten Radios den radiointernen Mikrofonvorverstärker und andere 
Tonweiterverarbeitungsstadien umgehen, welche die digitale Modulation der Soundkarte 
verzerren können, wird Einstellung B beim Digitalmodusbetrieb empfohlen. Bei 
Einstellung B sollte das Mikrofon auf stumm gestellt werden, um “hot mic“-Situationen zu 
vermeiden. 

− Einstellung C: Leitet den PC-generierten Ton zum Mikrofoneingang des Transceivers. 
Dieses Ton Routing wird für VOICE (STIMM)-Modi und DVK-Betrieb von Contest 
Software genutzt. Bei Einstellung C ist das Mikrofon normalerweise mit dem 
Mikrofoneingang des Mikrofons der Soundkarte SC1 (MK2R) oder dem USB Voice 
Codec (MK2R+) verbunden. 

 
Wenn nötig, können bei Einstellungen B und C das Mikrofon in der Soundkarte stumm gestellt wer-
den. Wird das Mikrofon NICHT auf stumm gestellt, so wird in der Einstellungszeichenfolge (Setting 
string) dies mit einem klein geschriebenen “m“ angezeigt. 
 
Basierend auf drei Möglichkeiten, PTT zu generieren (VOX oder Software Kommando, 
COM/LPT/WinKey PTT, und Fußschalter oder Handmikrofon PTT), kann der Router die Tonum-
schaltung durchführen. Jeder PTT-Typ kann eine unterschiedliche Tonkonfiguration haben. 
 

1. Übertragung mittels VOX oder Softwarebefehl (CAT) 

 
Diese Einstellung wird im OBERSTEN Bild angezeigt und durch den ersten Buchstaben an-
gezeigt (ABCm). Der aktuelle Betriebsstatus wird durch einen großen schwarzen Rahmen ange-
zeigt, der sich um das Bild des Umschaltschemas befindet.  
 
A: PC-Ton ist vom Radio getrennt und Stations-
mikrofon ist direkt mit der Mikrofonbuchse des 
Transceivers verbunden. Diese Einstellung ist für 
jene bestimmt, die VOX-Betrieb in SBB bevorzu-
gen. 
B: PC-generierter Ton wird zum zusätzlichen 
Eingang des Transceivers geleitet und das Stati-
onsmikrofon ist stumm. Dies ist die bevorzugte 
Einstellung für Betrieb im Digitalmodus (AFSK, 
PSK, etc.), wenn der PC ein PTT Tastungssignal 
an einen COM Port generiert. 
C. Das Stationsmikrofon ist mit dem Mikrofon-
eingang der Soundkarte verbunden und der 
Tonausgang des PC's ist mit dem Mikrofonein-
gang des Radios verbunden. Diese 

Einstellung ist ähnlich wie “A“, jedoch geht das Mikrofonsignal erst zur Soundkarte, wo es über eine 
Schleife zum Ausgang kommt und dann zur Mikrofonbuchse des Radios.  
 

2. Übertragung mittels PC generiertem PTT oder WinKey PTT 
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Diese Einstellung wird im MITTLEREN Bild angezeigt und durch zweiten Buchstaben ange-
zeigt (ACmA). Der aktuelle Betriebsstatus wird durch einen großen schwarzen Rahmen angezeigt, 
der sich um das Bild des Umschaltschemas befindet.  
 
A: PC-Ton ist vom Radio getrennt und Stati-
onsmikrofon ist direkt mit der Mikrofonbuchse 
des Transceivers verbunden. Diese Einstellung 
ist für VOX-Betrieb. 
 
B: PC-generierter Ton wird zum zusätzlichen 
Eingang des Transceivers geleitet und das Sta-
tionsmikrofon ist stumm. Dies ist die bevorzugte 
Einstellung für Betrieb im Digitalmodus (AFSK, 
PSK, etc.), wenn der PC ein PTT Signal an ei-
nem virtuellen Port generiert. 
 
C: Das Stationsmikrofon ist mit dem  
Mikrofoneingang der Soundkarte verbunden und der Tonausgang des PCs ist mit dem Mikrofonein-
gang des Radios verbunden. Diese Einstellung ist ähnlich wie “A“, jedoch geht das Mikrofonsignal 
durch die Soundkarte. 
 
Diese Konfiguration ist nützlich für Stimmabtastung (Voice Keyer)-Betrieb und ist die bevorzugte 
Einstellung für N1MM Logger, Win-Test oder WriteLog. 
 

3. Übertragung durch Fußschalter oder Handmikrofon PTT 

 
Diese Einstellung wird im UNTERSTEN Bild angezeigt und durch dritten Buchstaben ange-
zeigt (ACmA). Der aktuelle Betriebsstatus wird durch einen großen schwarzen Rahmen angezeigt, 
der sich um das Bild des Umschaltschemas befindet.  
 
A: PC-Ton ist vom Radio getrennt und Stati-
onsmikrofon ist direkt mit der Mikrofonbuchse 
des Transceivers verbunden. Mit dieser Einstel-
lung kann der Betreiber eine DVK Nachricht 
unterbrechen. 
 
B: Der PC-generierte Ton wird zum zusätzlichen 
Eingang des Transceivers geleitet und das Sta-
tionsmikrofon ist stumm. Dies ist die bevorzugte 
Einstellung für Betrieb im Digitalmodus (AFSK, 
PSK, etc.), wenn der PC ein PTT Signal an ei-
nem virtuellen Port generiert. 
  
C. Das Stationsmikrofon ist mit dem Mikrofoneingang der Soundkarte verbunden und der Tonaus-
gang des PCs ist mit dem Mikrofoneingang des Radios verbunden. Diese Einstellung ist ähnlich wie 
“A“, jedoch geht das Mikrofonsignal zuerst durch die Soundkarte.  
 
Obwohl alle möglichen Kombinationen durch das Klicken auf das “Allow custom settings“ (“Benut-
zereinstellungen ermöglichen“) Kontrollkästchen zugänglich sind, ist nicht jede Kombination prak-
tisch. Der Router wählt die nützlichsten Einstellungen für jede Modusgruppe aus.  
 

Tonumschaltung 

 
Im Allgemeinen wählt der Router die geeigneten Tonkonfigurationen aus basierend auf dem Modus, 
und optional der Frequenz, die der Transceiver aufgrund des Abfragens durch die Anwendung 
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(Logger) und/oder dem Router übermittelt. Sollte der Router nicht in der Lage sein, den Betriebsmo-
dus Ihres Radios zu lesen (Radio hat keinen PC Kontrollport oder übermittelt nicht lesbare Modusin-
formationen), dann können Sie eines der vier festen “no radio“ (“kein Radio“) Modi oder einen “no 
radio“ Modus mit der manuellen (Tastatur/Keypad) Modusauswahl wählen. 
 
Im Allgemeinen wählt der Router die geeigneten Tonkonfigurationen aus basierend auf dem Be-
triebsmodus, die der Transceiver aufgrund des Abfragens durch die Anwendung (Logger) und/oder 
dem Router übermittelt. Einige Transceiver vereinfachen das Umschalten, indem Sie über einen 
einzigartigen DIGITAL “Modus“ verfügen. Zu diesen Anlagen, die diese Unterstützung bieten, gehö-
ren fast alle Yaesu Transceiver (PKT, PKT-L, PKT-U), die meisten neuen Icom Transceiver (USB_D, 
LSB_D, DIGITAL-1, DIGITAL-2) und der Elecraft K3. Leider bieten die meisten Radios diesen Digi-
talmodus nicht an oder Ihr Serienkontrollprotokoll übermittelt nicht den Digitalmodus. Dies betrifft alle 
Kenwood und TenTec Transceiver, die meisten älteren Icom Transceiver und den Elecraft K2. Bei 
diesen Radios kann der digitale Betrieb (außer FSK) nur über USB oder LSB genutzt werden. 
 
Obwohl das Radio den Digitalmodus nicht meldet, 
kann der Router die intelligente Entscheidung fällen 
und die DIGITALE oder STIMM Konfiguration für 
Ton und PTT basierend auf der Betriebsfrequenz 
anwenden. Die VOICE/DIGITAL (STIMME/ DIGI-
TAL) Auswahlfelder werden genutzt, um den 
Stimm- oder Digitalmodus auszuwählen, wenn der 
Transceiver im digitalen  
Frequenzbereichsspeicherabbild (Digital Band Map) auf „Digitalen Frequenzbereich“ eingestellt ist 
und der Betriebsmodus ist USB, LSB oder FM. 
 
Select by frequency (Auswahl durch Frequenz): Der Router wählt DIGITALE Einstellungen wäh-

rend des Betriebs auf einer Frequenz innerhalb der “Digitalen Frequenzbereich“ Grenzen. Diese 
Grenzen können im Speicherabbild des Frequenzbereichs (Band Map) vollständig benutzerdefi-
niert eingestellt werden, indem auf den digitalen Frequenzbereichsspeicherabbild (Digtal Band 
Map) Knopf gedrückt wird. 

 
Use VOICE settings (Stimmeinstellungen nutzen): Stimmeinstellungen werden genutzt, wenn 

unabhängig von der Betriebsfrequenz LSB, USB, AM oder FM ausgewählt wird. Dies sollte bei 
den meisten Yaesu Transceivern, Icom Transceivern mit USB-D und LSB-D Unterstützung, und 
dem K3 angewandt werden. 

 
Use DIGITAL settings (digitale Einstellungen nutzen): Digitale Einstellungen werden genutzt, 

wenn unabhängig von der Betriebsfrequenz LSB, USB, AM oder FM ausgewählt wird. 
 
Die Sound card (Soundkarten) Schaltfläche ist nur bei Windows Vista sichtbar und zeigt Mixer ID 

(Mischung ID), Wave In ID (Eingangswelle ID) und Wave Out ID (Ausgangswelle ID) für jeden 
Eingang/Ausgang an. 

 
Für jeden Betriebsmodus gibt es verschiedene Tonumschaltkonfigurationen. 
 
CW (AAA) – Für CW-Betrieb ist diese Tonkonfiguration unwichtig. Die Möglichkeit wurde integriert, 

um Übereinstimmung mit der T/R Tastung (konfiguriert in dem PTT Reiter), wo diese wichtig ist, 
zu gewährleisten. CW (AAA) garantiert leises Tonumschalten und minimiert Relaisgeräusche. 

VOICE (AcmA) (STIMME) – Das stationäre Mikrofon ist mit der Radiomikrofonbuchse verbunden. 
Wenn der Computer an einem virtuellen Port PTT-Kanal ein PTT generiert, wird der Soundkar-
tenoutput zur Radiomikrofonbuchse geschalten. Diese Einstellung funktioniert im VOX oder PTT 
(Fußschalter) Modus, ermöglicht DVK Wiedergabe, unterstützt Eingangsumschaltung für SSTV 
und ermöglicht es, die Wiedergabe einer aufgenommenen Nachricht durch Drücken des Mikro-
fon-PTT's oder dem Fußschalter zu unterbrechen. Wenn eine DVK Nachricht oder ein SSTV 
Image übertragen wird, dann ist das stationäre Mikrofon stumm und der PC-Ton wird auf den 
Mikrofoneingang des Transceivers angewandt. Bei dieser Einstellung müssen DVK-Nachrichten 
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im „on air“ (“Auf Sendung“) Modus aufgenommen werden. Diese Einstellung wird für allgemeine 
STIMM-Nutzung empfohlen. 

 
VOICE (CmCmA) – Das stationäre Mikrofon ist mit dem Mikrofoneingang der Soundkarte verbun-

den, außer wenn Fußschalter oder Mikrofon PTT betätigt werden. Bei Betätigung des Mikrofon 
PTT's oder des Fußschalters ist das Mikrofon mit dem Radio verbunden. Diese Einstellung er-
laubt die Nutzung von VOX oder manuellem PTT, off-air (“ohne Sendung“) Aufnahme von 
Stimmnachrichten und ermöglicht das Unterbrechen der Wiedergabe einer aufgenommenen 
Nachricht durch Betätigung des Mikrofon PTT's oder des Fußschalters. 

 
VOICE (CmCmCm) – Das stationäre Mikrofon ist immer mit dem Mikrofoneingang der Soundkarte 

verbunden, selbst bei Betätigung des Fußschalters oder des Handmikrofon PTT's. 
 
VOICE (CmBA) – Spezielle Einstellung für Radios, die den Toneingang an der Rückseite für DVK-

Eingang während des Stimmbetriebs nutzen (N1MM Logger mit TenTec Orion oder Orion II). 
Nicht mit anderen Loggern oder Radios benutzen. 

 
VOICE (ABA) – Spezielle Einstellung für SSTV Modus. Das Mikrofon ist mit der Radiomikrofon-

buchse verbunden und ermöglicht STIMM-Betrieb mit VOX oder Fußschalter. Wenn ein Image 
übertragen wird, ist der Soundkartenton mit dem Toneingang auf der Rückseite des Transcei-
vers verbunden (Kenwood, TenTec und Icom Tranceiver) und das Mikrofon ist nicht verbunden. 
Diese Einstellung ist nicht empfehlenswert für DVK Betrieb mit Icom Transceivern. 

 
FSK/DIGITAL (BBB) – Das stationäre Mikrofon ist nicht verbunden und der PC-generierte Ton wird 

auf den Toneingang auf der Rückseite des Radios angewandt. Diese Einstellung wird für den 
Betrieb in allen digitalen Modi unabhängig von dem Tastungstyp (FSK oder AFSK) empfohlen. 

 
FSK/DIGITAL (CCC) – Der PC-generierte Ton ist verbunden mit der Mikrofonbuchse der Frontplatte 

des Radios und der Mikrofoneingang der Soundkarte ist stumm gestellt. Diese Einstellung wird 
NUR für ältere Radios sowie das Elecraft K2 empfohlen, da diese keinen Toneingang auf der 
Rückseite für digitale Modi besitzen. 

 
Beachte: Einige “C“ Einstellungen arbeiten eventuell nicht ordnungsgemäß unter Windows 
Vista. Microsoft hat “echo to output“ (“Echo an Ausgang“)in der Vista Soundunterstützung 

deaktiviert. 
 

Der Router zeigt eine schwarze Box um die gewählte Modus-/Tonkonfiguration an. 
 

Das MK2R muss wissen, welcher Kanal der Soundkarte für RADIO1 
bzw. für RADIO2 zu nutzen ist. Dies wird mit Hilfe des Links/Rechts 
Wählers durchgeführt, der als Use line out channel (Nutze 
Ausgangskanal) bezeichnet wird. Wird der left (linke) Kanal 
RADIO1 zugewiesen, so wird automatisch der right (rechte) Kanal 
RADIO2 zugewiesen und umgekehrt. Da dies nicht zum Standard 
gehört, können Sie das MK2R mit Hilfe dieses Wählers konfigurieren, 
um Ihrer Software zu entsprechen. 
 
Beachte: Die Tonschaltung ist für RADIO1 und RADIO2 unabhängig 
eingestellt. Bitte beide konfigurieren! 

 

Reiter Tonmischung (Audio Mixer) 

 
Beachte: Der Reiter für Tonmischung (Audio Mixer) ist bei Windows Vista aufgrund von Ein-
schränkungen im Betriebssystem nicht vorhanden. 
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Die Konfiguration der Soundkarte hängt von den Fähigkeiten Ihrer Anwendungssoftware ab. Einige 
Software können die Tonmischung direkt kontrollieren, andere jedoch nicht. Die Tonmischung des 
Routers ermöglicht außergewöhnliche Kontrolle über die Soundkarten bzw. Codec, wobei alle Le-
veleinstellungen in den Voreinstellungen (Presets) eines jeden Programms (oder Konfiguration) ge-
speichert sind. 
 

 
 
Der Tonmischungsreiter ist zweifach unterteilt, die linke Hälfte kontrolliert SC1 oder USB Stimm Co-
dec (STIMM Modi) und die rechte Hälfte ist für SC2 oder USB Ton CODEC (DIGITAL Modi). 
 
In der Tonmischung müssen Sie die Namen der Soundkarten auswählen, die mit dem MK2R bzw. 
dem MK2R+ verbunden sind. Beim MK2R+ müssen Sie USB Voice CODEC auf der linken Seite 
wählen und USB Audio CODEC auf der rechten. Beim MK2R wählen Sie den Systemnamen der 
Soundkarte die mit den SC1 Buchsen verbunden ist (Stimme) auf der linken Seite und den System-
namen der Soundkarte die mit den SC2 Buchsen verbunden ist (digital) auf der rechten Seite. 
 
MK2R+ wählt automatisch die richtigen Kanäle; beim MK2R müssen diese manuell gewählt werden. 
 
Kanalzuweisungen für SC1 (Stimme): 

REC MIC – wählt Mikrofonkanal 
TX MIC – wählt Mikrofonkanal 
TX VOICE – wählt Wellenkanal (wave channel) 
Wenn diese Auswahlmöglichkeiten nicht vorhanden sind, müssen Sie evt. die Soundkarte 
ersetzen (oder eine andere Soundkarte in Ihrem System wählen). Die meisten elementaren 
Soundkarten, einschließlich derer in Notebooks, stellen die Ressourcen, die für SC1 not-
wendig sind, zur Verfügung. 
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Kanalzuweisungen für SC2 (digital): 
TX DIGITAL – wählt Wellenkanal  
TX RECORDING/DIGITAL – wählt Eingang 
TX VOICE – wählt Wellenkanal  
Wenn diese Auswahlmöglichkeiten nicht vorhanden sind, müssen Sie evt. die Soundkarte 
ersetzen (oder eine andere Soundkarte in Ihrem System wählen).  

 
Beachte: Da Windows die Soundkarten während der Benutzung neu zuordnen kann, hat der 
Router möglicherweise nicht den richtigen Mischer aufgerufen. Um zu kontrollieren, ob der 
richtige Mischer zugeordnet wurde, klicken Sie auf die Get ID (ID besorgen) Schaltfläche und 
kontrollieren Sie, ob die richtige Soundkarte gewählt wurde. Sollten die Namen nicht über-
einstimmen, den Router neu starten. 
 
REC MIC (Software Stimmnachrichten Aufnahmelevel) 
 
Diese Kontrolle passt das Level des Mikrofonsignals an, welches zum 
Aufnehmen von Stimmnachrichten durch die Logging Software ge-
nutzt wird. Ist der Kanal aktiv, dann leuchtet das grüne rechteckige 
Licht auf. Wenn nicht, klicken Sie auf die TX Mixer (TX Mischung) 
Schaltfläche und wählen Sie die Mikrofonkontrolle oder schalten Sie 
diese stumm. 
 
Recording level (Aufnahmelevel): Der Regler bestimmt das Level 

des Mikrofoneingangs zum analogen zum digitalen Konverter. 
Sprechen Sie in das Mikrofon und stellen Sie den Regler so ein, 
dass die Spitzen des “gestapelten LED“ (“stacked LED“) Dis-
plays bei gelegentlichen Spitzen ROT angezeigen. 

 
VU meter (VU Anzeige): Dieses “stacked LED“ Display zeigt das 

Tonlevel in den analogen zum digitalen Konverter an. Beachten 
Sie, dass das Display nur funktioniert, wenn eine Abtastge-
schwindigkeit ausgewählt wurde. 

 
Sample Rate (Abtastgeschwindigkeit): Zum Einstellen der Abtast-

geschwindigkeit, die für die REC MIC Level Displays genutzt 
werden. Es ist am besten, die Sample Rate auf ein Mehrfaches 
der Abtastgeschwindigkeit (oder “Taktfrequenz“) Ihrer Anwen-
dung einzustellen. 
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TX Mix (Live Mic Mikrofoneingangslevel) 
 

Diese Kontrolle ist zum Einstellen des Levels für “Live“ Mikrofon zum Übertragen 
durch die Soundkarte mit Cm Tonumschalt-Schema. Ist der Mikrofonkanal aktiv, 
dann leuchtet das grüne Rechteck auf. Wenn nicht, klicken Sie auf die TX Mixer 
(TX Mischung) Schaltfläche und stellen Sie die Mikrofonkontrolle auf “laut“ ein.

 

 
TX VOICE (Stimmnachrichten – Übertragungslevel) 
 
Diese Kontrollen sind zum Einstellen der Ausgangslevel 
bei STIMM Modi. Bei aktiven Kanäle leuchten die grünen 
Rechtecke, eins für jedes Radio, auf. Wenn nicht, 
klicken Sie auf die TX Mixer Schaltfläche und stellen Sie 
das Master Volume (Master-Lautstärke) (Lautsprecher) 
und die Wellenkontrollen (Wave Controls) auf “laut“ ein.  
 
Es gibt vier (4) Regler, zwei für RADIO1 (R1) und zwei 
für RADIO2 (R2). Jedes Paar verfügt über einen WAVE 
Regler und einen MASTER Regler (Master Lautstärke 
oder Lautsprecherkontrolle). Die Paare für jedes Radio 
werden über den Left/Right (Links/Rechts) 
Kanalwähler im Autoumschaltungsreiter gewählt.  
 
Zu Beginn stellen Sie das MASTER Level auf ca. 80% 
ein und justieren Sie mit dem WAVE Regler die richtige 
Steuerung. 

 

 
 
TX Mixer (TX Mischung): Diese Schaltfläche öffnet die Windows Lautstärkesteuerung (Playback 
Mischung) für die gewählte Soundkarte. 
 
GET ID (ID Besorgen): Über diese Schaltfläche erhalten Sie den Namen und die Nummer der 
Soundkarte, die für Übertragungsfunktionen genutzt wird. Die Überprüfung des Namens kann ge-
nutzt werden um zu bestätigen, dass die richtige Soundkarte gewählt wurde. Die angezeigte Num-
mer kann zum Konfigurieren von Software genutzt werden, die lediglich Soundkarten über Nummern 
identifizieren. 
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Wenn Sie während des Betriebs das Steuerungslevel des 
Transceivers einstellen müssen, so können Sie dies über die 
Kontrollen der Frontplatte tun und müssen nicht die Einstellungen in 
der Tonmischung ändern. 
 
Knopf TX1 (11) regelt die Steuerung für RADIO1, Knopf TX2 (14) 
regelt die Steuerung für RADIO2. 
 

 
 

Beim MK2R+ können Sie 
vom internen Stimm 
CODEC profitieren, um 
die Radioentzerrung der 
Übertragung einzustellen. 
Klicken Sie auf die TX 
Mixer (TX Mischung) 
Schaltfläche, wählen Sie 
Options (Optionen) und 
aktivieren Sie Advanced 
Controls (erweiterte 
Steuerungen). Auf dem 
Master (Lautsprecher) 
Kanal wird durch das 
Wählen der “Advanced“ 
Schaltfläche ein 
zusätzliches Fenster  

geöffnet für Treble (Dreifach) und Bass Equalizer Einstellungen. Hier können Sie etwas experimen-
tieren und sowohl die STIMM Entzerrung als auch AGC und Bass Boost justieren. Diese Einstellun-
gen werden nur bei STIMM Modi genutzt, da digitale Modi beim MK2R+ den USB Ton CODEC nut-
zen. 
 
TX DIGITAL (AFSK/PSK/etc. - Übertragungslevel) 
 
Die Regler stellen das Ausgangslevel bei DIGITALEM Modusbetrieb ein. 
Bei aktiven Kanälen leuchten die grünen Rechtecke, eins für jedes Radio, 
auf. Wenn sie nicht leuchten, klicken Sie auf die TX Mixer (TX Mischung) 
Schaltfläche und stellen Sie das Master Volume (Master-Lautstärke) (Laut-
sprecher) und die Wellenkontrollen (Wave Controls) auf “laut“ ein.   
 
Wie bei der Stimmmischung gibt es vier (4) Regler; zwei für RADIO1 (R1) 
und zwei für RADIO2 (R2). Jedes Paar verfügt über einen WAVE Regler 
und einen MASTER Regler (Master Lautstärke oder Lautsprecherkontrol-
le). Die Paare für jedes Radio werden über den Left/Right (Links/Rechts) 
Kanalwähler im Autoumschaltungsreiter gewählt. 
 
Zu Beginn stellen Sie das MASTER Level auf ca. 80% ein und justieren 
Sie mit dem WAVE Regler die richtige Steuerung. 
 
Wenn Sie während des Betriebs das Steuerungslevel des Transceivers 
einstellen müssen, so können Sie dies über die Regler der Frontplatte tun 
und müssen nicht die Einstellungen in der Tonmischung ändern.  

Knopf TX1 (11) regelt die Steuerung für RADIO1, Knopf TX2 (14) regelt die Steuerung für RADIO2. 
 
Test Signal: Das MK2R sendet einen 1500 Hz Ton aus, um das Übertragungsausgangslevel bei 
AFSK digitalen Modi einzustellen. Das Radio mit Übertragungsfokus wird abgetastet. 



 48 

 
Beachte: Die TX Mixer (TX Mischung) Schaltfläche auf der digitalen Seite des Tonmischungs-
reiters aktiviert eine andere Soundkarte als die TX Mixer Schaltfläche auf der VOICE (STIMM) 
Seite des Tonmischungsreiters. Um zu kontrollieren, ob der richtige Mischer zugeordnet 
wurde, klicken Sie auf die Get ID Schaltfläche und überprüfen Sie, ob die richtige Soundkarte 
ausgewählt wurde. Sollten die Namen nicht übereinstimmen, so starten Sie den Router neu. 
 
Einige Tipps von Geoff Anderson, G3NPA: 
 

 
TIPP: Wenn Sie die richtigen Einstellungen für die Übertragungslevel eingestellt 
haben, sehen Sie beim Wechsel vom PSK Abstimmungston (tuning tone) zum 
Textschreiben, dass die Übertragungsleistung von 50% (no typing) auf 100% (typing 
or tuning-tone) ändert, wie an einem RMS oder einem durchschnittlichen Ableser 
(reading meter) beobachtet werden kann. Diese Leistungsänderung ist korrekt. 
Sollten Sie KEINE 50%-ige (oder höhere) Veränderung sehen, dann überlasten Sie 
wahrscheinlich das Radio. Beachten Sie bitte, dass einige Radios eingebaute 
Leistungsmessgeräte besitzen und einen SPITZEN Wert abgeben und daher der 
Wechsel, wie oben beschrieben, nicht beachtet wird. 
 

 
TIPP: Nur weil das Übertragungssignal auf dem Wasserfall (waterfall) gut aussieht, 
heißt das nicht, dass Ihr eigentliches Signal ebenfalls in Ordnung ist. Der Wasserfall 
zeigt während der Übertragung lediglich den lokale Ton und NICHT das resultierende 
übertragene Signal an. 

 
RX RECORDING/DIGITAL (Ton Aufnahmen oder digitale Dekodierungslevel) 
 
VU meter (VU Anzeige): Dieses “stacked LED“ Display zeigt das Tonle-
vel in den analogen zum digitalen Kontroller an. Beachten Sie, dass das 
Display nur funktioniert, wenn eine Abtastgeschwindigkeit ausgewählt 
wurde. 
 
Die RX RECORDING/DIGITAL Displays sind nur zum Einstellen der Le-
vels gedacht. Aufgrund der Art und Weise wie das Windows Soundsys-
tem mehrfache Zugriffe auf die Soundkarte handhabt ist es besser, die 
Level Displays auszuschalten (Abfragen [Sampling] auf “Aus“ stellen), 
wenn diese nicht in Benutzung sind. 
 
MK2R+ hat für die Eingangslevel keine Softwarekontrollen. Das ist nicht 
notwendig – das Eingangslevel wird mit den RECORDING/DIGITAL Po-
tentiometern der Frontplatte justiert. Sollte Ihre Software versuchen, das 
Eingangslevel des USB Ton CODEC zu kontrollieren, so erscheint eine 
Fehlermeldung. Ignorieren Sie diesen Fehler – USB Ton CODEC verfügt 
nicht über eine Aufnahmemischung (Recording Mixer).  
 
Das MK2R zeigt Regler für den Eingang der Soundkarte an. Halten Sie die Inputs bei ca. 80-90% 
und nutzen Sie die Potentiometer der Frontplatte für Justierungen. Bei korrekter Justierung sollte 
das Eingangssignal nie in den ROTEN Bereich kommen. 
 
Sampling (Abfragen): Stellt die Abtastgeschwindigkeit ein, die für RX Level Displays benötigt wird. 
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Reiter PTT  

 
Der PTT Reiter verfügt über unabhängige PTT Konfigurationen für jedes Radio. 
 
PTT Inputs  
 
Für jedes Radio verfügt das MK2R über diverse PTT Inputs: 
 

• Ein durch das Logging Programm generierter PTT an einem virtuellen COM Port RTS oder 
DTR 

• Ein zweiter, durch eine zweite Anwendung generierter PTT an einem virtuellen COM Port 
RTS oder DTR.  

PTT und 2. PTT generieren das gleiche Serien PTT Input (logischerweise parallel). 

• Der Fußschalter, der mit den RCA Buchsen auf der Rückseite des MK2R verbunden ist.  
Das MK2R kann konfiguriert werden, so dass ein oder zwei Fußschalter im SO2R Reiter 
erkannt werden. Wenn das MK2R für einen Fußschalter konfiguriert wurde, so arbeiten 
beide Fußschalter-Inputs parallel. 

• Die Mikrofon PTT-Umschaltung des Mikrofons, die mit der RJ45 MIC Buchse verbunden ist.  

Dieser Input ist mit dem FS1 Input des MK2R verbunden. 

• WinKey generiertes PTT. 
WinKeyer2 generiert separate PTT Signale für jedes Radio. Beachte: Wenn WinKey2 
durch ein Logging Programm kontrolliert wird, so bestimmen die Programmkonfiguratio-
nen, ob WinKey ein PTT generiert. 

• Transceiver PTT Status Inputs (PTTIN1, PTTIN2) zum Erkennen des PTT Status des Trans-
ceivers. 

Um VOX oder Softwarebefehle zum Übertragungs-/Empfangsumschalten mit Leistungs-
verstärkern zu nutzen, die mit den MK2R PAPTT Outputs verbunden sind, sollte der PTT 
Output des RADIO1 mit PTTIN1 verbunden sein und der PTT Output des RADIO2 sollte 
mit PTTIN2 verbunden sein. Das Schließen von PTTIN führt zum sofortigen Schließen 
von PAPTT und LNA PTT, sollten diese aktiviert sein. 

 
Warnung: Die Benutzung von VOX oder Softwarebefehlen zum Übertragungs-/ 
Empfangsumschalten wird nicht empfohlen und zerstört voraussichtlich alle ge-
räuscharmen Vorverstärker, die im RF Anschluss (Line) eingesetzt sind 

 
• Ein durch das MK2R generiertes virtuelles PTT basierend auf einem CW Signal. 

Wenn nötig, dann generiert das MK2R ein “virtuelles“ PTT von CW Outputs, um den 
Übertragungsfokus zu kontrollieren, bzw. ein LNA PTT, wenn die Software kein PTT ge-
neriert. Die Anströmkante (leading edge) dieses “virtuellen PTT“ ist die gleiche wie beim 
CW Signal. Das Ende kann bis zu 2,5 Sekunden verlängert werden (bei Nutzung der 
WinKey PTT Ende-Parameter [tail parameter]). 
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PTT Outputs 
 
Das MK2R verfügt über vier (4) PTT Outputs für jedes Radio: PTT 1, PTT 2, PAPTT und LNA PTT, 
PTT1 und PTT2 werden zu dem DB37 Radioanschluss ausgegeben. PAPTT und LNA PTT sind 
RCA-Buchsen zum Anschluss an externe Geräte. 
 
PTT1  ist mit der Radiomikrofonbuchse verbun-

den und dient normalerweise dazu, das 
Radio in die Übertragung im STIMM und 
CW Modus zu schalten. 

 
PTT2  ist zur Radiozubehörbuchse geschalten 

und dient dazu, das Radio in die Über-
tragung im DIGITAL und FSK Modus zu 
schalten.  

 
 Beachte: PTT2 oder “Rückseiten“-PTT 

wird von einigen Radios genutzt, um au-
tomatisch das Mikrofon auf stumm zu 
schalten und die Mikrofonweiterverarbei-
tungsstromkreise zu deaktivieren (Tone-
qualizer, Übertragungs- DSP, Verdich-
tung, Verschnitt [clipping], etc.), was die 
digitale Modulation verzerren kann. 

 
PA PTT ist über die RCA-Buchse der Rückseite 

des MK2R verfügbar und dient zum Um-
schalten eines Leistungsverstärkers. PA 
PTT wird durch das Markieren des PA 
PTT Kontrollkästchens aktiviert. PA PTT 
schließt sich vor dem Transceiver PTT 
mittels der Menge der gewählten PTT 
Verzögerung und öffnet sich zur glei-
chen Zeit wie das Transceiver PTT. 

 
Beachte: PTT Verzögerung sollte einige Millisekunden länger sein als die T/R Verzögerung des 
Verstärkers. 
 
LNA PTT ist über die RCA-Buchse der Rückseite des MK2R verfügbar und dient zum Bypass eines 

geräuscharmen Vorverstärkers (LNA) oder zum Deaktivieren von Empfangsantennen wäh-
rend der Übertragung. LNA PTT wird durch das Markieren des LNA PTT Kontrollkästchens 
aktiviert. LNA PTT leitet PTT1 und PTT2 durch das PTT Verzögerungsventil und öffnet sich 
nach dem Transceiver PTT mit der gleichen Menge. 

 
ENABLE (AKTIVIEREN) ist ein optionales Signal, das über die ACC Buchse verfügbar ist. AKTI-

VIEREN kann genutzt werden, um einen RF-Output zu vermeiden, bis der Verstärker 
und/oder die LNA-Umschaltung vollständig sind bei Transceivern, die eine Sperrung unter-
stützen. 

 
Der Router kann selbstständig den aktiven PTT basierend auf dem Modus, und optional der Fre-
quenz, auswählen, die der Transceiver aufgrund des Abfragens durch die Anwendung (Logger) 
und/oder dem Router übermittelt. Sollte der Router nicht in der Lage sein, den Betriebsmodus Ihres 
Radios zu lesen (Radio hat keinen PC Kontrollport oder übermittelt nicht lesbare Modusinformatio-
nen), dann können Sie eines der vier festen “no radio“ (“kein Radio“) Modi oder einen “no radio“ Mo-
dus mit der manuellen (Tastatur/Keypad) Modusauswahl wählen. 
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Der Router erkennt vier Betriebsmodi für das Radio: CW, STIMME, DIGITAL und FSK (RTTY) mit 
drei Wahlmöglichkeiten für PTT: CW, Stimme und FSK/DIGITAL. 
 
CW: verfügbare Optionen – PTT1 (Mikrofonbuchse), QSK 

(kein PTT, PA PTT sofortige Freigabe), halbes Einspie-
len (Semi Break-In) (Kein PTT, PA PTT verzögerte Frei-
gabe) und PTT2 (Buchse Rückseite). 

 
VOICE (STIMME): verfügbare Optionen – PTT1 (Mikrofon-

buchse) und PTT2 (Buchse Rückseite). 
 
FSK/DIGITAL: verfügbare Optionen – PTT1 (Mikrofonbuchse) 

und PTT2 (Buchse Rückseite). 
 
PA PTT und LNA PTT können unabhängig für jedes Radio 

aktiviert werden.  
 
PTT Lead (Leitung/Spur) kann für jedes Radio unabhängig in 

10 ms-Schritten spezifiziert werden. Minimumsspur be-
trägt 0 ms, maximale Verzögerung beträgt 2500 ms. 

 
PTT tail (Ende/Rest) trifft auf beide Outputs des WinKey2 zu. 

WinKey2 hat ein Minimumsrest von Ein-Wort-
Leerzeichen (one word space) (6 Elemente). Die PTT  

 
 
 
 
 

            
 
 
 
 

Resteinstellung wendet eine zusätzliche Verzögerung an, die auf eine “Konstante“ von 10 bis 
2500 ms in 10 ms-Schritten eingestellt werden kann oder einem zusätzlichen Ein-Wort-
Leerzeichen (12 Elemente insgesamt), 1,33 Wort-Leerzeichen (14 Elemente), 1,66 Wort-
Leerzeichen (16 Elemente) oder Zwei-Wort-Leerzeichen (18 Elemente). 
 

Fußschalterablaufsteuerung (Sequenzer) 

 
Zusätzliche Funktionen können mit dem Fußschalter verbunden sein (oder Handmikrofon PTT). Das 
MK2R erkennt, ob der Fußschalter geschlossen (gedrückt) oder offen (losgelassen) ist. 
 
Das MK2R kann den Se-
rienport CW, FSK, PTT und 
Ton stumm stellen oder blo-
ckieren, wenn der Fußschal-
ter aktiviert ist.  
Jeder dieser Inputs kann selektiv wiederhergestellt werden, wenn der Fußschalter (oder Handmikro-
fon PTT) wieder losgelassen wird oder kann stumm bleiben bis alle PTT-Inputs losgelassen sind. 
 
Mute serial CW (Serien-CW stumm stellen) – wenn markiert, dann wird das von einem Anwen-
dungsprogramm generierte virtuelle Port CW (DTR oder RTS) stumm geschaltet, bis der Fußschal-
ter gedrückt wird. Wenn Restore serial CW (Serien-CW wiederherstellen) markiert ist, dann wird 
das CW wieder aufgenommen, wenn der Fußschalter losgelassen wird (falls es nicht schon geendet 
hat). Wenn Restore serial CW nicht markiert wurde, dann bleibt das von der Anwendung erzeugte 
CW unterdrückt, bis die Anwendung PTT ausgibt. 
 
Mute serial FSK (Serien-FSK stumm stellen) – wenn markiert, dann wird das von einer Anwen-
dung generierte FSK unterdrückt bleiben, während der Fußschalter gedrückt wird. Wenn Restore 
serial FSK (Serien-FSK wiederherstellen) markiert wurde, dann bleibt FSK beim Loslassen des 
Fußschalters bestehen (wenn es nicht bereits vollständig ist). Wenn Restore serial FSK nicht mar-
kiert wurde, dann bleibt FSK unterdrückt, bis die Anwendung PTT ausgibt. 
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Restore serial PTT and audio (Serien-PTT und Ton wiederherstellen) – wenn markiert, dann 
wird das von einer Anwendung generierte Serien-PTT wiederhergestellt und das Ton-Routing geht 
zurück zur “Serien-PTT“-Einstellung, wenn der Fußschalter losgelassen wird. Wenn Restore serial 
PTT and audio nicht markiert wurde, dann kommt der Ton nur zurück, nachdem die Anwendung 
PTT ausgibt. 
 

Reiter CW/WinKey  

 
Mit diesem Reiter kann die Konfiguration für das interne, auf WinKey basierende, CW Tastgerät er-
stellt werden. Eine vollständige WinKey2 Bedienungsanleitung kann von: 
HTTP://k1el.tripod.com/docfiles.html heruntergeladen werden. Danken Sie Steve Elliot, K1EL für 
dieses großartige Produkt.  
 
WinKey2 kann durch ein Logprogramm gesteuert werden oder kann in einem unabhängigen Modus, 
gesteuert durch den Router, betrieben werden. Der Router überwacht Geschwindigkeitsbereich, 
Paddle-Modus und andere Einstellungscharakteristika des WinKey2. Wenn eine Anwendung den 
WinKey2 öffnet, befinden sich alle Zwischenspeicherabwicklungen (buffer handling) und Geschwin-
digkeitsänderungen unter der Steuerung der Anwendung.  
 
Wenn WinKey2 geschlossen ist, können alle grundlegenden Betriebsparameter in diesem Reiter 
justiert werden. Jede Änderung wird sofort in Kraft gesetzt. 
 
Paddle Mode (Paddle -Modus) 

● lambic A (Curtis) 
● lambic B (Akku-Tastgerät) 
● Ultimatic (Einzelpaddle) 
● Bug Keyer (Vibroplex Emulation) 

 
Priority (Rangfolge) – Ultimatic-Modus 
bietet die eine Auswahl der Priorität für 
Punkt oder Stricht, wenn Doppel-
Paddles verwendet werden. Falls keine  
Priorität ausgewählt wurde, wird das zuletzt gedrückte Zeichen (Punkt oder Strich) ausgesendet 
(„last one wins“). 
 
Paddle set point (Paddle Sollwert) – legt fest, wann WinKey nach einem neuen Tastendruck su-
cht, nachdem der gerade aktuelle erkannt wurde. Der Vorgabewert ist eine beträgt eine Punktlänge 
(50) und ist in Prozent der Punktlänge einstellbar. 
 
Disable paddle memory (Paddle Speicher deaktivieren) – Punkt/Strichspeicher: Wenn markiert, 
wird das Einfügen eines Punktes bzw. Striches (DIT bzw. DAH) deaktiviert. 
 
Swap paddles (Paddles tauschen) – kehrt die Seiten eines Paddles um, z. B. für Linkshänder oder 
bei einem Verdrahtungsfehler. 
 
Auto space (Automatisches Leerzeichen) – Tastgerät generiert automatische Zeichenabstände. 
 
CT space (CT-Leerzeichen) – Der Wortabstand wird auf sechs (statt sieben) Elementlängen ver-
kürzt (gut im Contest). 

http://k1el.tripod.com/docfiles.html�
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Speed pot min/max (Geschwindigkeitspotentiometer min/max) – 
Min/Max-Wert des Geschwindigkeitsreglers (9) an der Frontplatte 
im Intervall 5 bis 99 WPM. 

 
Farnsworth speed (Farnsworth Geschwindigkeit) – Stellt die Gebe-

geschwindigkeit für den Farnsworth-Modus ein (10 bis 99 WPM, 
mit 0 wird diese Eigenschaft abgeschaltet). 

 
DIT / DAH – Punkt/Strichverhältnis von 1:2 bis 1:4 in Hundertschritten. 

Akzeptiert Zahlen von 200 bis 400. 
 
Weighting (Bewertung) – Gewichtung in Prozent (von 10 bis 90%). 
 
1st extension (1. Erweiterung) – Verlängerung des ersten Zeichens 

(Punkt oder Strich) in Millisekunden (nur QSK). 
 
Keying compensation (Tastungskompensation) – Verlängerung 

jedes Zeichens (Punkt oder Strich) in Millisekunden (nur QSK). 
 

 

Reiter CW Nachrichten (CW Messages) 

 
In diesem Reiter können Sie neun CW Texte festlegen, jeder bis zu 50 Zeichen lang, die in einem 
nicht-flüchtigen Speicher (EEPROM) gespeichert werden. Jeder Speicher kann über eine program-
mierte Wiederholungsverzögerung verfügen und/oder einen anderen Speicher aufrufen. 
 

 
Kommandos, die ein Speicher beinhalten kann: 
 

Merge (Verschmelzen):  Die zwei folgenden Zeichen ohne Puase geben – [M]AS 
wird als AS .-... gegeben. 

Cancel WPM (WPM Abbrechen):  Gebegeschwindigkeit auf die vom Regler festgelegte 
Geschwindigkeit zurücksetzen. 

Set WPM (WPM einstellen):  Gebegeschwindigkeit auf den Wert des Parameters 
(links setzen), egal wie der Regler auf der Frontplatte 
steht. 

Set Key (Taste einstellen):  CW-Ausgabe für x Sekunden unterdrücken (x = Wert des 
Parameters links) 
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Set Wait (Warten einstellen):  für x Sekunden warten (x = Wert des Parameters links) 
Jump to (Springen auf):  Springe zum nächsten (oder wiederhole den gleichen) 

Speicher 
Delay (Verzögerung):  Wartezeit in Sekunden vor der Wiederholung oder dem 

Aufruf des nächsten Speichers 
Test:  Gibt Text wieder, ohne diesen zu speichern 
Store (Speichern):  speichert einen Text im MK2R Speicher 
Store all (Alle Speichern):  speichert alle Texte im MK2R Speicher 
Load from file (aus Datei laden):  lädt alle Texte aus einer Datei auf den Computer 
Save to file (in Datei speichern):  speichert alle Texte in einer Datei auf dem Computer 

 
Nachrichten können ebenfalls mittels einer externen Tastatur oder eines numerischen Keypads, das 
an der PS/2 Buchse angeschlossen ist, gespeichert und abgespielt werden. Siehe ebenfalls: Exter-
ne Tastatur. 
 
BEACHTE: Mit Voreinstellungen werden Nachrichten weder gespeichert noch geladen. 
 

Reiter FSK Nachrichten (FSK Messages) 

 
In diesem Reiter können Sie neun FSK Texte festlegen, jeder bis zu 50 Zeichen lang, die in einem 
nicht-flüchtigen Speicher (EEPROM) gespeichert werden. Jeder Speicher kann über eine program-
mierte Wiederholungsverzögerung verfügen und/oder einen anderen Speicher aufrufen. 
 

 
 
Kommandos, die ein Speicher beinhalten kann: 
 

CR & LF:  Wagenrücklauf (CR, Carriage Return) und Zeilenvor-
schub (LF, Line Feed)  

Figure (Kennzahl):  Umschalten auf Baudot-Zahlenebene 
Letter (Buchstabe):  Umschalten auf Baudot-Zeichenebene  
Blank (Leerzeichen):  Leerlaufzeichen einfügen 
Letter (Buchstabe):  Klingelzeichen einfügen 
Jump to (Gehe zu):  springe zum nächsten (oder wiederhole den gleichen) 

Speicher  
Delay (Wartezeit):  Wartezeit in Sekunden vor der Wiederholung oder dem 

Abruf des nächsten Speichers  
Store (Speichern):  speichert einen Text im MK2R Speicher 
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Store all (Alle Speichern):  speichert alle Texte im MK2R Speicher 
Load from file (aus Datei laden):  lädt alle Texte aus einer Datei auf dem Computer 
Save to file (in Datei speichern):  speichert alle Texte in einer Datei auf dem Computer 

 
Nachrichten können ebenfalls mittels einer externen Tastatur, die an der PS/2 Buchse angeschlos-
sen ist, gespeichert und abgespielt werden. Siehe ebenfalls: Externe Tastatur. 
 
BEACHTE: Mit Voreinstellungen werden Nachrichten weder gespeichert noch geladen. 
 

Reiter DVK  

 
Das MK2R ermöglicht die Aufnahme und die Wiedergabe von neun Stimmnachrichten pro Spei-
cherbank und eine unbegrenzte Anzahl von Speicherbanken (nur begrenzt durch die Kapazität der 
Festplatte des Computers). Speicherbanken können über die Rename (Umbenennen), Add (Hinzu-
fügen) und Remove (Entfernen) Schaltflächen verwaltet werden. Mit Rename wird die aktuelle Spei-
cherbank umbenannt, Add fügt eine neue Speicherbank hinzu und Remove löscht die aktuelle 
Speicherbank. Mit dem Bank-Auswahlfeld kann die Auswahl der Speicherbanken erfolgen. 
 
Jeder Speicher kann mit einer programmierten 
Verzögerung (Schleife) wiederholt oder mit ei-
nem anderen Speicher über eine externe Tasta-
tur oder Keypad verbunden werden. 
 
Während der Aufnahme oder der Wiedergabe 
einer DVK Nachricht nutzt das MK2R die DVK-
Mixer (DVK-Mischung) Einstellungen. Nach 
Aufnahme- bzw. Wiedergabestopp werden die 
Einstellungen in der Tonmischung wieder her-
gestellt. DVK-Mixer Einstellungen werden nicht 
in den Voreinstellungen gespeichert, sondern in 
den Nachrichtenspeicherbänken. Dies bedeu-
tet, dass jede Speicherbank ihre eigenen Level 
(Reglerposition) haben kann. Jede Speicher-
bank kann daher ebenfalls für die Stimme eines 
weiteren Betreibers konfiguriert 
werden, sollte das MK2R für einen Mehrfachbetrieb vorgesehen sein.  
DVK-Speicher können über die LPT-Signale (DVK 1-4 oder DVK 1-6) wiedergegeben werden, die 
von vielen Programmen generiert werden, die zur Kontrolle von externen DVK Einheiten dienen. Die 
externen Kontrollsignale werden im SO2R Reiter definiert. 
 
Unter Windows 2000 oder XP nutzt Router 
DVK die Soundkarte, die im Tonmischungs- 
Reiter für VOICE (STIMME) definiert ist: SC1 
(MK2R) oder USB Voice CODEC (nur 
MK2R+). Unter Vista werden der Input und 
Output der Soundkarte im DVK Reiter defi-
niert.  
 
REC MIC Regler regelt das Mikrofonlevel wäh-
rend der Nachrichtenaufnahme. 
 
TX R1 und R2 sind verschiedene Levelkontrol-
len, die wie die TX VOICE (STIMME) Kontrol-
len arbeiten, wie unter dem Punkt Tonmi-
schungsreiter beschrieben. 
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Wenn die “On Air Recording“ (“Auf Sendung Aufnahme“) markiert ist, dann wird der Ton des Mikro-
fons automatisch an den Transceiver mittels dem Übertragungsfokus (gewählter Transceiver) wei-
tergeleitet, während die Nachricht aufgenommen wird. On Air Aufnahme ist mit Windows Vista nicht 
möglich. 
 
Um aufzunehmen, muss die Tonumschaltung (Audio Switching) auf “CmCmA“ eingestellt sein. 
 

Reiter Tastatur (Keyboard) 

 
Der Reiter Tastatur kontrolliert den Betrieb einer mit der PS/2-Buchse verbundenen PS/2 Tastatur 
oder eines numerischen Keypads. Es ist ebenfalls möglich, die Steuerungsfunktionen für das nume-
rische Keypad zu definieren. 
 
Allgemein: 
 
 QWERTZ layout – konfiguriert die Tastatur für ein QWERTZ Layout. 
 
FSK von Tastatur: 
 
 DIDDLE LETTERS (Diddle-Buchstaben): Sendet im Leerlauf 

Buchstabenumschaltungen sendet den LETTER (Buchstaben) 
Kennzeichen, wenn sich nichts im Übertragungszwischenspeicher 
befindet. 

 UOS: Sobald ein Leerzeichen gesendet wird, wird auf Buchstabenebene zurückgeschaltet 
(Unshift on Space) zurück zum LETTERS (Buchstaben) Kasten (letters case), wenn ein 
Leerzeichen in den Übertragungsdaten gefunden wird. 

  
 Type ahead: Vorschreibspeicher aktivieren. Zeichen werden erst dann ausgesendet, wenn 

ein Leerzeichen eingegeben wurde oder wenn der Vorschreibspeicher (16 Zeichen) voll ist. 
ermöglicht das Type ahead bei Nutzung einer PS/2 Tastatur. Kennzeichen werden nach ei-
nem Leerzeichen (Wortmodus) übertragen, oder wenn der Zwischenspeicher sein Limit er-
reicht hat (16 Kennzeichen). 

 
CW mit Tastatur: 
 
 Type ahead: ermöglicht das Type ahead bei Nutzung einer PS/2 

Tastatur. Kennzeichen werden nach einem Leerzeichen (Wortmo-
dus) übertragen, oder wenn der Zwischenspeicher sein Limit er-
reicht hat (16 Kennzeichen). 

 
 Speed Step (Stufengeschwindigkeit): Stellt den Betrag ein, um 

den sich die Tastgeschwindigkeit bei Drücken von Up/Down oder 
+/- (am Ziffernblock) ändert. zum Einstellen des Mengenwertes, um 
den die Up/Down (Hoch/Runter) oder NUM +/-  

 

 Taste die CW Geschwindigkeit ändert. 
 
Auto numbering (Automatische Nummerierung): 
 
 Leading zero as T (Führende Null als T): sendet die führenden 

Nullen als T im Contest Report aus; z. B. wird „001“ als „TT1“ über-
mittelt. 

 
 Zero as T (Null als T): sendet alle “Nullen“ als T im Contest Report. 

Z. B., Nummer 100 wird als 1TT übermittelt. 
 
 One as A (Eins als A): sendet alle “Einsen“ als A im Contest Re-  
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port. Z. B., Nummer 101 wird als A0A übermittelt. 
 
 Nine as N (Neun als N): sendet alle “Neunen” las N im Contest Report. Z. B., Nummer 199 

wird als 1NN übermittelt. 
 
 Report 5NN (Meldung 5NN): sendet 5NN vor der Contest Seriennummer. 
Der PS2 Sub-Tab (Unter-Reiter) erlaubt das Konfigurieren zusätzlicher Kontrollbefehle an dem PS2 
Keypad. 
 

Reiter SO2R 

 
Mit dem SO2R Reiter können Sie das MK2R/MK2R+ für Signale, die jedes Programm nutzt um den 
Übertragungsfokus, Empfangsfokus und Stereo (Split) Kopfhörerbetrieb anzuzeigen, konfigurieren. 
 

 
 
Computer AUTO Control (Computer AUTO-Steuerung): 
 
Wenn sich das MK2R im AUTO TX Fokus und AUTO RX Fokus befindet, dann untersteht die Ra-
dioauswahl der Softwaresteuerung. Das MK2R verfügt über drei Arten, mit der die Anwendung den 
Fokus steuern kann: dem traditionellen Parallel (LPT) Port – der “CT/NA Standard“, den Serienports 
Handshake-Signalen, oder dem Softwarebefehl (microHAM SO2R Protokoll).  
 
Beachte: Softwareentwickler, die gerne eine natürliche Steuerung des MK2R und des MK2R+ ein-
führen möchten, sollten OM7ZZ@microham.com kontaktieren. 
 
CLASSIC AUTO CONTROL (Klassische Auto-Steuerung) ist ein flexibles Hilfsprogramm, um das 
MK2R zum Betrieb mit der aktuellen Software benutzerdefiniert einzustellen. Es gibt vier (4) Para-
meter, die über den LPT oder die Signale des virtuellen Port gesteuert werden können. 
 
1. TX focus: Genutzt für die automatische Wahl, welcher der Transceiver übertragen wird. 
 Verfügbare Signale sind: 

• LPT pin 3 
• LPT pin 14 
• COM port RTS signal 
• COM port DTR signal 
• Two PTTs (Zwei PTTs) 

 
Falls nötig, kann jedes Signal umgekehrt werden. Der Status des Signals wird durch einen ROTEN 
Pfeil angezeigt. 
 
2. RX Focus: Genutzt zum automatischen Kopfhörer “Rangfolge“ schalten, wenn beide Radi-
os auf Empfang stehen.  
 Verfügbare Signale sind: 

• LPT pin 4 

mailto:OM7ZZ@microham.com�
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• COM port RTS signal 
• COM port DTR signal 
• Follow TX Focus (TX Fokus folgen) 

 
Falls nötig, kann jedes Signal umgekehrt werden. Der Status des Signals wird durch einen ROTEN 
Pfeil angezeigt. 
 
“Follow TX focus“ (“TX Fokus folgen“) ist eine spezielle Einstellung für Anwendungen, die lediglich 
FX Fokuskontrolle anbieten. Der Kopfhörerton wird automatisch, basierend auf dem TX Fokus, aus-
gewählt. 
 
3. Stereo Headphones (Stereo Kopfhörer): Gibt Stereo Kopfhörer (Split) Modus vor, unab-
hängig vom Betriebsstatus. 
 Verfügbare Signale sind: 

• LPT pin 5 
• LPT pin 9 
• COM port RTS signal 
• COM port DTR signal 

 
4. LPT Control of DVK (LPT Kontrolle des DVK): Genutzt zur externen Kontrolle des MK2R 
DVK vom LPT Port aus. 

• 4 message support (4-Nachrichten Unterstützung) (pin 2= Abort [Abbrechen],  
pin3 – pin6 = DVK 1 – 4)  

• 6 message support (6-Nachrichten Unterstützung) (pin 2= Abort [Abbrechen],  
pin3 – pin8 = DVK 1 – 6)  

• 7 message support (7-Nachrichten Unterstützung.) (pin 2= Abort [Abbrechen],  
pin3 – pin6 = DVK 1- 4, 4+5 = DVK 5, 4+6 = DVK 7, 4+5+6 = DVK 7) 

 
Live Status: 
 Zeigt den aktuellen TX Fokus, RX Fokus und STEREO Status an. 
 RED 1 (ROT 1) Kreis bildet RADIO1 und GREEN 2 (GRÜN 2) RADIO2 ab. 
 
OPERATION (Betrieb) 
 

TX logic (TX Logik): Das MK2R unterstützt zwei Betriebs-
modi – “first one wins“ (erster gewinnt) oder “last one wins“ 
(letzter gewinnt). Bei first one wins verhindert das erste 
Radio, das überträgt, die Übertragung auf das zweite Ra-
dio. Bei last one wins bricht eine beginnende Übertragung 
auf das zweite Radio eine sich im Gange befindliche Über-
tragung auf das erste Radio ab. 

 
 

 Dual foot switch (zweifacher Fußschalter): MK2R verfügt über zwei Fußschalter-Inputs. 
 
 Wenn “Dual foot switch“ gewählt wurde, dann steuert der mit FS1 verbundene Fußschalter 

RADIO1 und der mit FS2 verbundene Fußschalter RADIO2. Wenn “Transmit Auto Focus“ 
(Auto-Fokus übertragen) aktiviert wurde, dann kann mit dem Betätigen des Fußschalters der 
aktuell gewählte Übertragungsfokus außer Kraft gesetzt werden – z. B., wird FS2 bei gewähl-
tem RADIO1 gedrückt, so wird der Übertragungsfokus auf RADIO2 übertragen während der 
Fußschalter geschlossen ist. Wenn der Fußschalter losgelassen wird, kehrt das MK2R in den 
Auto-Fokus Status zurück, der vor dem Betätigen des Fußschalters bestanden hat. 

 
 Wenn “Dual foot switch“ nicht markiert wurde, dann arbeiten die Fußschalterinputs parallel. 
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SO2R mode (SO2R Modus): Wenn markiert, dann ist die simultane Übertragung an beiden 
Radios nicht erlaubt. Wenn nicht markiert, dann können beide Radios gleichzeitig übertra-
gen. 

 

Warnung:!!! Sie missachten Wettbewerbs- und Anstandsregeln, wenn Sie mit deakti-
viertem SO2R-Modus eine im einfachen oder mehrfachen Betrieb befindliche Übertra-
gungsklasse eintreten. Beachten Sie IMMER die Wettbewerbsregeln !!! 

 
Disable band lock (in band SO2R) (Frequenzbereichsperre deaktivieren [im Frequenzbe-

reich SO2R]): Das MK2R blockiert normalerweise Übertragungen, wenn entweder beide 
Radios sich im gleichen Frequenzbereich befinden oder wenn Daten von einem Radio verlo-
ren gehen, um versehentliche Übertragungen zu vermeiden, wenn beide Radios sich im glei-
chen Frequenzbereich befinden. Die Deaktivierung der Frequenzbereichsperre kann dazu 
führen, dass die Datenstation des Receivers beschädigt wird. 

 
MODE (MODUS) 
 
Das MK2R verfügt ebenfalls über “spezielle“ Betriebsnormen, die über den MK2R MODE-
Schaltfläche gewählt werden können. Es gibt drei (3) Slots, jeder von diesen kann eine andere Be-
triebsnorm übertragen. Eingestellt sind sieben festgelegte Normen. Zusätzliche Normen können 
nach Nutzeranfrage hinzugefügt werden. 
 

Use simple auto mode (Einfachen Auto-Modus benut-
zen): nutzt keine erweiterten Kopfhörertonkombinationen. 
Kopfhörerschaltung verhält sich so wie die klassischen 
SO2R Regler – Kopfhörer werden zu dem nicht übermit-
telnden Radio geschalten und “stereo“ Anschluss setzt 
die Kopfhörer in den Split-Modus unabhängig von ande-
ren Eingängen. Gespeicherte Funktionen werden eben-
falls vereinfacht, aber der Inhalt der gespeicherten Szena-
rien wird   

 beibehalten. Daher kann der klassische Modus ein- und ausgeschalten werden, ohne dass die 
gespeicherte Funktion modifiziert werden muss. 

 
Reverse operating logic (Die Betriebslogik rückgängig machen): wenn genutzt, dann wird 

die aktuell genutzte Betriebslogik rückgängig gemacht. Zum Beispiel, wenn “first one wins“ 
gewählt wurde, dann wird “last one wins“ genutzt bzw. umgekehrt. 

 
Reverse WinKey focus (WinKey Fokus rückgängig machen): wenn der Logger einen Serien-

CW nutzt, dann tastet WinKey das andere (nicht gewählte) Radio ab. Dies bedeutet, dass die 
Paddles durch die Logging Software mit dem nicht genutzten Radio verbunden werden. 

 
Reverse DVK focus (DVK Fokus rückgängig machen): wenn der Logger sein eigenes DVK 

nutzt, dann tastet das MK2R DVK das andere (nicht gewählte) Radio ab. Sie können das 
MK2R DVK (mit PS/2 Tastatur oder Keypad) nutzen, um eine Station am Radio zu rufen, die 
keinen Fokus hat. 

 
Delay audio switching (Tonumschaltung verzögern): wenn aktiviert, dann wird die Kopfhö-

rerumschaltung um die definierte Verzögerung verzögert, wenn von Empfang auf Übertragung 
umgeschaltet wird. Wenn Sie ein System nutzen, das die Kopfhörer auf das nicht übertragen-
de Radio (z. B. Latch – Signalspeicher) vorgibt, kann der Betreiber durch die Umschaltverzö-
gerung den ersten Teil der Nachricht hören, um zu bestätigen dass die richtige Nachricht ge-
sendet wird! Dies ist möglich, so lange wie die Überwachungsfunktionen des Radios aktiviert 
sind. 
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Reverse Latch (Signalspeicher [Latch] rückgängig machen): Wenn Latch (“aggressives 
SO2R“) aktiviert ist, wird sie deaktiviert. Wenn Latch deaktiviert ist, wird sie aktiviert. Dadurch 
kann Latch ein- und ausgeschaltet werde, ohne dass die gespeicherte Funktion modifiziert 
werden muss.  

 
Reverse Monitor (Überwachung rückgängig machen): wenn Überwachung (“Paddle-

Nebengeräusch“) aktiviert ist, wird sie deaktiviert. Wenn Überwachung deaktiviert ist, wird sie 
aktiviert. Dadurch kann die Überwachung ein- und ausgeschaltet werde, ohne dass die ge-
speicherte Funktion modifiziert werden muss. 

 

Reiter Zubehörteile (Accessory) (ACC) 

 
Der zusätzliche (accessory) Anschluss des MK2R unterstützt 25 I/O-Funktionen, die sechs “Ports“ 
zugewiesen werden können. 
 

 
 
Die linke Hälfte des Zubehörteilreiters (accessory tab)ist für RADIO1 (Pins 4-9) – die rechte Hälfte 
für RADIO2 (Pins 2, 3 und 10-13). Pins 2, 3, 4, 5 können vollständig konfiguriert werden und stellen 
radiospezifische und allgemeine Funktionen zur Verfügung. Pins 6-9 und 10-13 sind als Gruppe 
programmiert. Seriengeräte werden gegenwärtig nicht unterstützt. 
 
 Verfügbare Funktionen – Pins 4, 5 

 

• RADIO 1 ENABLE  
(RADIO 1 AKTIVIEREN) 

• RADIO 1 INHIBIT IN  
(RADIO 1 SPERREN EIN) 

• RADIO 1 PTT1 OUT 
(RADIO 1 PTT1 AUS) 

• RADIO 1 PTT2 OUT 
(RADIO 1 PTT2 AUS) 

• RADIO 1 PA PTT 
• RADIO 1 LNA PTT 
• RADIO 1 TX FOCUS 
• RADIO 1 RX FOCUS 

Verfügbare Funktionen – Pins 2, 3 
 

• RADIO 2 ENABLE  
(RADIO 2 AKTIVIEREN) 

• RADIO 2 INHIBIT IN  
(RADIO 2 SPERREN EIN) 

• RADIO 2 PTT1 OUT 
(RADIO 2 PTT1 AUS) 

• RADIO 2 PTT2 OUT 
(RADIO 2 PTT2 AUS) 

• RADIO 2 PA PTT 
• RADIO 2 LNA PTT 
• RADIO 2 TX FOCUS 
• RADIO 2 RX FOCUS 
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• STEREO FOCUS (SPLIT) OUT 
(STEREO FOKUS [SPLIT] AUS) 

• CW INPUT (Straight key) 
(CW EINGANG [direkte Taste]) 

 
Verfügbare Funktionen – Pins 6-9 

 

• RADIO 1 BAND DATA OUTPUT 
(RADIO 1 FREQUENZBEREICH DA-
TENAUSGANG) 

• RADIO 1 BAND DATA INPUT 
(RADIO 1 FREQUENZBEREICH DA-
TENEINGANG) 

• LPT pins 2, 7, 8, 9 COPY OUT 
(LPT Pins 2, 7, 8, 9 ABBILDUNG AUS) 

• BAND DATA OUT – Active Radio 
(FREQENZBEREICHSDATEN AUS – 
Aktives Radio) 

• PROTOKOL CONTROLLED (PROTRO-
KOLLGESTEUERT) 

• STEREO FOCUS (SPLIT) OUT 
(STEREO FOKUS [SPLIT] AUS) 

• CW INPUT (Straight key) 
(CW EINGANG [direkte Taste]) 

 
Verfügbare Funktionen – Pins 10-13 

 

• RADIO 2 BAND DATA OUTPUT 
(RADIO 2 FREQUENZBEREICH DA-
TENAUSGANG) 

• RADIO 2 BAND DATA INPUT 
(RADIO 2 FREQUENZBEREICH DA-
TENEINGANG) 

• LPT pins 2, 7, 8, 9 COPY OUT 
(LPT Pins 2, 7, 8, 9 ABBILDUNG AUS) 

• BAND DATA OUT – Active Radio 
(FREQENZBEREICH DATEN AUS – Ak-
tives Radio)  

• PROTOKOL CONTROLLED (PROTRO-
KOLLGESTEUERT) 

 
Beachte: Alle Signale sind TTL: Kontrollieren Sie, ob Sie immer die korrekte Pufferung 
und/oder Pegelumsetzung verwenden. 
 
• RADIO1/RADIO2 ENABLE (RADIO1/RADIO2 AKTIVIEREN) 

 Aktiviert Signal vom MK2R zu Radio1/Radio 2 – verzögert die Erzeugung von RF durch 
Radios, die dazu ausgerüstet sind das Signal zu nutzen und ermöglicht “hot switch“ frei-
en Betrieb auch bei VOX oder CAT T/R Umschalten. 

 
• RADIO1/RADIO2 INHIBIT IN (RADIO1/RADIO2 SPERREN EIN) 

 Ein externer Sperrungs-Input für Geräte wie Leistungsverstärker, die ein “not ready“ 
(“nicht bereit“) Signal erzeugen. MK2R verzögert den PTT1/PTT2 und aktiviert die Aus-
gänge, bis die Signale der externen Geräte bereit sind. 

 
• RADIO1/RADIO2 PTT1 OUT (RADIO1/RADIO2 PTT1 AUS) 

 Kopie des Mikrofon PTTs – nur aktiv, wenn PTT1 aktiviert ist 
 

• RADIO1/RADIO2 PTT2 OUT (RADIO1/RADIO2 PTT2 AUS) 
 Kopie des PTT der Rückseite – nur aktiv, wenn PTT2 aktiviert ist 
 

• RADIO1/RADIO2 PA PTT 
 Kopie des PA PTT Signals– nur aktiv, wenn PA PTT aktiviert ist 
 

• RADIO1/RADIO2 LNA PTT (RADIO1/RADIO2 LNA PTT) 
 Kopie des LNA PTT Signals– nur aktiv, wenn LNA PTT aktiviert ist 
 

• RADIO1/RADIO2 TX FOCUS 
 Hoch, wenn das betreffende Radio für Übertragung gewählt ist 
 

• RADIO1/RADIO2 RX FOCUS 
 Hoch, wenn das betreffende Radio für Empfang gewählt ist 
 

• STEREO FOCUS (SPLIT) OUT (STEREO FOKUS [SPLIT] AUS) 
 Hoch, wenn Stereo (Split) Kopfhörermodus gewählt ist 
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• CW INPUT (Straight key) (CW EINGANG [direkte Taste]) 
 Input für ein zweites Tastgerät – gegenwärtig parallel mit LPT/Serien CW verbunden 
 

• RADIO1/RADIO2 BAND DATA OUTPUT (RADIO1/RADIO2 FREQUENZBEREICH 
DATENAUSGANG) 
 Frequenzbereich – 4 Bit binär – zeigt den Frequenzbereich des betreffenden Radios an 
 

• RADIO1/RADIO2 BAND DATA INPUT (RADIO1/RADIO2 FREQUENZBEREICH 
DATENEINGANG) 
 Input Frequenzbereich – 4 Bit binär (Yaesu Format)– des betreffenden Radios  
 

• LPT pins 2, 7, 8, 9 COPY OUT (LPT Pins 2, 7, 8, 9 ABBILDUNG AUS) 
 Abbildung der Daten an Pins 2-9 des LPT Eingangs  
 

• BAND DATA – Active Radio (Frequenzbereichsdaten – Aktives Radio) 
 Frequenzbereichsdaten – 4 Bit binär – zeigt den Frequenzbereich des Radios mit Über-

tragungsfokus an  
 

• PROTOCOL CONTROLLED (PROTOKOLLGESTEUERT) 
 Ausgang gesteuert durch Logger, der microHAM Control Protokol (Überwachungsproto-

koll) nutzt (z. B., über Logger gesteuerte Antennenwahl oder Logger-spezifische Daten) 
 

Reiter Funktionen (Functions) 

 
Der Funktionsreiter beinhaltet ein Werkzeug, um die Betriebsmodi zu lenken und um die Tonkonfigu-
rationen in allen acht Stadien zu definieren. Konfigurationsdaten können auf das MK2R hochgela-
den werden und als Funktion gespeichert werden oder sie können in einer Datei auf dem Computer 
gespeichert werden. Jede einzelne Funktion oder alle acht Funktionen können vom MK2R abgeru-
fen, auf dem Computer gespeichert und modifiziert werden. Neue oder modifizierte Konfigurationen 
können gespeichert werden, zum MK2R hochgeladen werden und/oder mit anderen Nutzern unter-
einander ausgetauscht werden. 
 

 
 
Die Funktions(auswahl)schaltfläche wird zum Abrufen, Laden oder Editieren der Funktion genutzt.  
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Über Description (Bezeichnung) können Sie einen kurzen Titel eingeben, damit Sie sich den 
Zweck der in einer Datei gespeicherten Konfiguration merken können. Die Bezeichnung wird 
nicht im MK2R gespeichert. 

 
Jedes Kontrollkästchen zeigt an, ob die verbundene LED/control (Kontrolle) an ist. 
 
Das MK2R unterstützt die folgenden HEADPHONE (KOPFHÖRER) Stadien: 
 
 RX focus on R1: Beide Radios empfangen, RADIO1 mit RX Fokus 
 (RX Fokus an R1) 
 RX focus on R2: Beide Radios empfangen, RADIO2 mit RX Fokus 
 (RX Fokus an R2) 
 Computer TX on R1: RADIO1 durch Computer in Übertragung (Serien PTT, WinKey oder 

(Computer TX an R1) Protokoll) 
 Computer TX on R2:  RADIO2 durch Computer in Übertragung (Serien PTT, WinKey oder 

(Computer TX an R2) Protokoll) 
 Manual TX on R1: RADIO1 in manueller Übertragung (Fußschalter, Mikrofon PTT,  
 (Manuelles TX an R1) Paddles oder VOX) 
 Manual TX on R2: RADIO2 in manueller Übertragung (Fußschalter, Mikrofon PTT, 

(Manuelles TX an R2) Paddles oder VOX) 
 STEREO: Priorität “stereo“ Status. Spezielle “Stereo“ Einstellungen werden 

 angewandt, wenn das Logging Programm “stereo“ oder Split- Be-
trieb wählt. 

 FIXED: Automatische Kopfhörerumschaltung ist deaktiviert. 
 (FESTSTEHEND)  
 
Ungenutzte Stadien werden grau ausgeblendet. 
 
 FIXED (FESTSTEHEND) ist deaktiviert, wenn Auto-Kopfhörerumschaltung gewählt ist. 
 Computer TX ist deaktiviert, wenn Latch (Signalspeicher) nicht gewählt ist. 
 Manual TX (Manuelles TX) ist deaktiviert, wenn Monitor (Überwachung) nicht gewählt ist. 
 
Die zwei RECORDING/DIGITAL (AUFNAHME/DIGITAL) Stadien werden genutzt, wenn Steer FSK 
(FSK-Steuerung) in den Port-Reitern gewählt wird: 
 
 RX focus on R1: RADIO1 mit RX Fokus 
 (RX Fokus an R1) 
 RX focus on R2: RADIO2 mit RX Fokus 
 (RX Fokus an R2) 
 
Im MK2R gespeicherte Funktionen können in einer Datei gespeichert werden und diese können zum 
MK2R hochgeladen werden. Nutzer können die Konfigurationen durch Austausch der Dateien un-
tereinander nutzen. 
 
Die Kontrollknöpfe sind: 
  
 Get (Holen): die gewählte Funktion vom MK2R abrufen. 
 Get All (Alle holen): alle gespeicherten Funktionen vom MK2R abrufen. 

 Store (Speichern): zum Speichern der gegenwärtig gewählten Funktion im MK2R. 
 Store All (Alle Speichern). zum Speichern aller im Router definierten Funktionen im MK2R. 

 Load from file zum Abrufen einer einzelnen Funktion aus einer Datei 
(aus Datei laden)  Einzelne Funktionsdateien haben eine u1s Verlängerung 
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 Load All from file: zum Abrufen von Definitionen für F1 bis F8 aus einer Datei 
(Alle aus Datei laden)  “All function“ (“Alle Funktionen“) Dateien haben eine usc 
  Verlängerung 

   

 Save to file (in Datei speichern): zum Speichern der gegenwärtigen Funktion in einer u1s Datei  
 Save All to file: zum Speichern aller Funktionsdefinitionen in einer  
 (Alle in Datei speichern) usc Datei 
 
 Das vorgegebene Verzeichnis für u1s und usc Dateien ist: 
  C:\Documents and Settings\All Users\Application Data\microHAM\cfg 
 

 
TIPP: Der Funktionsreiter ist ein Bearbeitungs- und kein Onlinekonfigurationswerk-
zeug. Alle Änderungen müssen an das MK2R mit STORE (Speichern) oder STORE 
ALL (Alle speichern) geschrieben werden, bevor sie genutzt werden können. 
 
Wenn die Konfiguration gespeichert wurde, kann sie durch Drücken der dazugehöri-
gen F-Taste auf der Frontplatte des MK2R gewählt werden oder durch Wählen der 
gewünschten Funktion und durch Drücken von APPLY (Anwenden) in dem Funkti-
onsreiter. 
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6. MK2R Betrieb 
Tonlevel einstellen 

 
Zum optimalen Betrieb in Stimm und AFSK Digitalmodi benötigen das MK2R und der Router ord-
nungsgemäße Steuerungslevel (drive level). Alle Steuerungen wurden ausführlich unter den Punk-
ten AUTOUMSCHALTUNG, TONMISCHUNG und DVK erklärt. Um die ordnungsgemäßen Level 
einzustellen, gehen Sie wie folgt Schritt für Schritt vor. 
 

1. Öffnen Sie den Reiter Tonmischung (Audio Mixer) im Router und sehen Sie nach, ob die rich-
tigen Soundkarten für Stimm- (linke Seite) und Digital- (rechte Seite) Modi gewählt wurden. 
Beim MK2R+ wählen Sie den USB Voice CODEC auf der linken Seite und den USB Ton CO-
DEC auf der rechten Seite. Beim MK2R wählen Sie auf der linken Seite den Systemnamen 
der den SC1 Buchsen (Stimme) verbundenen Soundkarte und auf der rechten Seite den Sys-
temnamen der mit den SC 2 Buchsen (Digital) verbundenen Soundkarte. Dann wählen Sie 
den richtigen Mischungskanal für jede Funktion (Mikrofon, Eingang [line in], Welle [wave], 
etc.). Drücken Sie beide Get ID (ID holen) Knöpfe und kontrollieren Sie, ob die richtigen 
Soundkarten gewählt wurden. Wenn nicht, den Router neu starten. 

2. Öffnen Sie die obere Abdeckung des MK2R und überprüfen Sie die Position der Brücken 
(Jumper) für die drei internen Mikrofonvorverstärker. Der erste Vorverstärker (RECORDING – 
LIVE MIC [AUFNAHME – LIVE MIC]) wird NUR genutzt, wenn das Mikrofon zur Soundkarte 
geschaltet wurde (“C“ Toneinstellungen). Die anderen zwei, einer für RADIO1 und einer für 
RADIO2, werden NUR genutzt, wenn das Mikrofon direkt zum Radio geschalten wurde (“A“ 
Toneinstellungen). 

 
RECORDING – LIVE MIC (AUFNAHME – LIVE MIC): Dieser Vorverstärker dient zur Nutzung mit 
dynamischen Mikrofonen mit Heil HC-4 oder HC-5 Elementen. Dadurch wird das relativ niedrige 
Output der dynamischen Mikrofone mit dem Mikrofoninput der meisten Soundkarten (einschließlich 
USB voice CODEC beim MK2R) kompatibel gemacht. Die Brücken (Jumper) für den Aufnahmevor-
verstärker befinden sich auf der oberen Leiterplatte hinter und leicht rechts von den Mischerkontrol-
len. Dieser Vorverstärker wird bereits bei der Gerätefertigung aktiviert.  
 

 

TIPP: Stellen Sie diesen Vorverstärker aus (deaktivieren), wenn Sie ein Elektret-
Mikrofon (einschließlich Heil iC Serie) nutzen. 

 
RADIO1, RADIO2: Mit diesen Vorverstärkern können 
Sie dynamische Mikrofone (einschließlich Heil HC4 und 
HC5 Elemente) mit älteren Icom Radios nutzen. Die 
Brücken (Jumper) der Vorverstärker für RADIO1 und 
RADIO2 befinden sich auf der rechten Seite der oberen 
Leiterplatte hinter den Aufnahme/Digital Kontrollen. 
Diese Vorverstärker werden bei Gerätefertigung um-
gangen. 
 

 

TIPP: Wenn sie einen älteren Icom Trans-
ceiver (nicht Pro-Serie) nutzen, dann akti-
vieren Sie den richtigen Vorverstärker. 

 

Warnung: Vermischen Sie nie die Mikrofonmodelle, 
die mit der Front MIC-Buchse des MK2R verbunden 
sind mit denen, die mit der RJ45 MIC-Buchse ver-
bunden sind. Nutzen Sie beide elektreten oder bei-
de dynamischen, aber nicht einen elektreten und 
einen dynamischen. 
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TIPP: Nutzen Sie nur Elektret- 
Mikrofone, wenn beide Radios mit Elektret-
Mikrofonen genutzt werden können und Vor-
spannung (bias) am Mikrofoneingang unter-
stützen. 
 

3. Stellen Sie die Mikrofon-Trimmer von RADIO1 
und RADIO2 (diese befinden sich gleich vorn 
am RADIO1 DC37) in die Mitte ihrer Bandbreite 
(zueinander hin) ein. 

 

4. Stellen Sie die TX1 und TX2-Knöpfe an der Frontplatte auf 3 Uhr. 
5. Drücken Sie den RADIO1 Übertragungsfokusregler an der Frontplatte des MK2R. 
6. Wählen Sie RADIO1 im Reiter Tonumschaltung und stellen Sie VOICE (STIMME) auf: “AC-

mA, voice codec SC1.” 
7. Im PTT Reiter stellen Sie VOICE auf: “PTT1 (microphone jack)” (“PTT1 [Mikrofonbuchse]“). 
8. Stellen Sie ihre Übersetzung (ratio) auf USB oder LSB, verbinden Sie es mit einer Ersatzlast 

und schalten Sie das RADIO1 auf Übertragung ein. Mit dem MIC GAIN (MIKROFONVER-
STÄRKUNG) Regler am RADIO1 stellen Sie das richtige Steuerungslevel (drive level) ein, 
während Sie ins Mikrofon sprechen (dies sollte Ihr normales Betriebslevel sein). Wenn fertig, 
fassen Sie den MIC GAIN Regler nicht mehr an. 

9: Im Reiter Autoumschaltung (Audio Switching) wählen Sie RADIO1 und stellen Sie VOICE 
auf: “CmCmA voice codec SC1”. 

10. Kontrollieren Sie, ob alle grünen Lichter unterhalb der Soundkarten Drop Down Box (Hinab-
fallen Schaltfläche) leuchten. Wenn nicht, dann stellen Sie die Kanäle in der Volume Control 
(Lautstärkeüberwachung) auf laut. Wenn fertig, schließen Sie beide Lautstärkeüberwa-
chungsfenster. 

11. Stellen Sie den REC MIC (AUFNAHME MIKROFON) und TX MIC Regler auf 70%, den TX 
VOICE MASTER (TX STIMM-MASTER) auf 70% und LINE (EINGANG) auf 80%.  

12. Wählen Sie eine andere Abtastfrequenz als “off“ (“aus“). 
13. Während Sie ins Mikrofon sprechen, justieren Sie den REC MIC Regler bis Sie das letzte 

gelbe Licht an den Spitzen sehen. Das Mikrofonsignal sollte auf keinen Fall den roten Be-
reich erreichen. 

14. Stellen Sie den TX MIC Regler auf das gleiche Level wie der REC MIC. 
15. Stellen Sie VOX ein und sprechen Sie in das Mikrofon. Mithilfe des RADIO1 Trimmers stellen 

Sie das gleiche Steuerungslevel (drive level) ein wie in Schritt 6 ohne den MIC GAIN Regler 
am Radio zu betätigen. Sie können die direkten Level und die Soundkartenlevel vergleichen, 
um durch das Pressen des Fußschalters oder des Handmikrofon PTT Reglers Feineinstel-
lungen vorzunehmen. Wenn Ihr Radio durch VOX abgetastet wird, dann kommt das Tonsig-
nal durch die Soundkarte. Wenn der Fußschalter oder das Mikrofon PTT aktiv sind, dann ist 
das Mikrofon direkt mit dem Radio verbunden. 

 
 Wenn Sie weder die direkten Level noch die Soundkartenlevel mit dem Trimmer ausgleichen 

können, stellen Sie es auf den Mittelpunkt zurück und justieren Sie den TX VOICE R1 MAS-
TER Regler im Tonmischungsreiter (Audio Mixer) entsprechend. Wenn Sie immer noch keine 
Übereinstimmung vornehmen können, dann justieren Sie mit dem TX1 Regler an der Front-
platte und/oder dem R1 LINE (R1 EINGANG) Regler im Tonmischungsreiter (Audio Mixer).  

 
16. Im DVK Reiter wählen Sie die Standardspeicherbank (standard bank) und setzen die REC 

MIC, TX R1 LINE und MASTER Regler in die gleiche Position wie im Tonmischungsreiter.  
17. Drücken Sie den “Record“ (“Aufnahme“) Knopf und stellen Sie das Aufnahmelevel mit dem 

REC MIC Regler so ein, dass das Signal nicht in den roten Bereich kommt. 
18. Drücken Sie den “Play“ Knopf und kontrollieren Sie, ob das Steuerungslevel (drive level) mit 

den in den vorher durchgeführten Schritten eingestellten übereinstimmt. Wenn nicht, passen 
Sie die TX R1 MASTER und LINE an.  

 
 Beachte: Die Reglerpositionen im DVK Reiter sind unabhängig von denen im Tonmi-

schungsreiter. Diese werden in den Nachrichtenspeicherbanken und nicht in den Vor-
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einstellungen gespeichert. Daher kann jeder Betreiber das DVK für seine eigene Stim-
me einstellen. 

 
20. Wählen Sie AFSK am RADIO1. (PKT, DIG oder DATA für Yaesu, LSB-D oder USB-D für 

Icom, RTTY oder RTTY-R für K2 und USB oder LSB für Kenwood). Wählen Sie nicht RTTY 
oder FSK, da diese Modi nicht bei AFSK genutzt werden. 

21. Im Reiter Audio Switching (Tonumschaltung) stellen Sie FSK/DIGITAL auf “BBB, audio codec 
SC2” (“BBB, Ton Codec SC2“). 

22. Im PTT Reiter stellen Sie FSK/DIGITAL aúf “PTT2 (rear panel jack)” (“PTT2 [Buchse Rück-
seite]“). 

23. Wechseln Sie zum Reiter Audio Mixer (Tonmischung) und stellen Sie TX DIGITAL MASTER 
für R1 auf 70% und LINE (EINGANG) auf 80%. 

24. Kontrollieren Sie, ob alle Transceiver Signalweiterverarbeitungsstromkreise (Sprachweiter-
verarbeitung, TX DSP, etc) aus sind. 

25. Drücken Sie die“Test Signal“ Schaltfläche und stellen Sie den R1 Master und R1 Line Regler 
auf das richtige (normale) Steuerungslevel (drive level) ein. NICHT die MIC GAIN, dem TX1 
Knopf an der Frontplatte des MK2R oder den RASDIO1 Trimmer im Inneren des MK2R be-
rühren. 

26. Wiederholen Sie die Schritte 4-15 und 18-25 für RADIO2. 
27. Jetzt sind die richtigen Level für beide Radios und alle Modi eingestellt. Wir schlagen vor, 

dass Sie diese Routereinstellungen unter der letzten Voreinstellung speichern. Klicken Sie 
auf Preset | Save as (Voreinstellungen | Speichern als), wählen Sie Position 12, benennen 
Sie es Standard (Default) und speichern Sie die Einstellungen. 

 

 
TIPP: Wenn Sie Ihre eigenen Voreinstellungen anlegen möchten, wählen Sie zuerst 
die “Standard“ (“Default“) Voreinstellung, die Sie im Schritt 27 festgelegt haben. Die 
Tonlevel sind dann in einem bekannten Zustand konfiguriert und können dann be-
nutzerdefiniert eingestellt werden. 

 

Den Übertragungsfokus verstehen (TX) 

 
Beim MK2R lässt sich der Übertragungsfokus auf verschiedene Weisen ändern. Die READY (BE-
REIT) Lichter zeigen an, welches Radio aufgrund eines PTT Signals überträgt. 
 
Im manuellen Modus ist der Fokus (Wahl, welches 
Radio übermittelt) unter der Kontrolle des Betrei-
bers – der Computer KANN den Fokus NICHT än-
dern. Der Betreiber kann das aktive Radio wählen 
(den Fokus ändern), indem die RADIO1 (B14) oder 
RADIO2 (B15) Knöpfe gedrückt werden. Wenn das 
MK2R sich im AUTO Modus befindet, kann durch 
das Drücken der RADIO1 oder RADIO2 Knöpfe der 
AUTO Modus aufgehoben werden und gleichzeitig 
wird der TX Fokus auf das gewählte Radio ver-
schoben. 
 
Um den Fokus im manuellen Modus zu ändern, 
können ebenfalls die Fußschalter genutzt werden. 
Wenn Dual foot switch (zweifacher Fußschalter) 
im Reiter SO2R gewählt wurde, dann kann mit dem 
Drücken eines beliebigen Fußschalters der TX Fo-
kus sowie das Radio abtasten (key). Wird der Fuß-
schalter losgelassen, so bleibt der TX Fokus 
auf dem gewählten Radio. Die FS1 Buchse wird für RADIO1 und die FS2 Buchse für RADIO2 ge-
nutzt. Wenn Dual foot switch nicht gewählt wurde, so tastet einer der beiden Fußschalter das Ra-
dio mit TX Fokus ab. 
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Im manuellen Modus leitet das MK2R alle CW, FSK, PTT, WinKey und DVK Signale zum “aktiven“ 
Radio um (das Radio mit Übertragungsfokus), selbst wenn das Signal dem anderen Radio zugeord-
net wurde. 
 
AUTO TX Fokus Modus 
 
Im AUTO Modus wird der Fokus (Auswahl Sendegerät) durch das Logging Programm kontrolliert. 
AUTO Modus wird durch das gleichzeitige Drücken der RADIO1 (B14) und RADIO2 (B15) Knöpfe 
ausgewählt. Der AUTO Modus wird durch das AUTO Licht angezeigt. Die Software kann den TX 
Fokus in vielerlei Hinsicht ändern (Parallel Port [LPT] Signale, ein virtuelles COM Port Signal, oder 
durch Nutzen des microHAM SO2R Control Protocol [Überwachungsprotokoll]), was abhängig von 
der TX Fokus Konfiguration im SO2R Reiter ist. 
 
Two PTTs (Zwei PTTs) ist für Software, die über ein getrenntes PTT Signal für jedes Radio, ein-
schließlich N1MM Logger, Win-Test und DXLab Suite, verfügen. Bei “Two PTTs“ ändert das MK2R 
seinen Fokus als Antwort auf die seriellen Portsignale (PTT, 2. PTT und FSK) oder WinKey2 PTT 
(wenn die Anwendung WinKey's SO2R Modus nutzt). Im “Two PTTs“ Modus kann die Übertra-
gungspriorität “first one wins“ (“erster gewinnt“) der “last one wins“ (“letzter gewinnt“) sein. Wenn 
“first one wins“ gewählt wurde, dann wird das zweite Radio an der Übertragung gehindert, bis die 
Übertragung am ersten Radio abgeschlossen ist  Wenn “last one wins“ gewählt wurde, dann unter-
bricht eine Übertragung am zweiten Radio das erste Radio. 
 
Wurde Dual foot switch (zweifacher Fußschalter) Betrieb gewählt, dann wird durch das Drücken 
des Fußschalters der TX Fokus nicht geändert. Wenn der Fußschalter des nicht gewählten Radios 
gedrückt wird, dann wird vorübergehend der TX Fokus durch das MK2R auf dieses Radio übertra-
gen. Wird der Fußschalter losgelassen, so wird durch das MK2R der Fokus zum gewählten Radio 
zurück geleitet und der AUTO Modus wieder aufgenommen. 
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Die Kopfhörerumschaltung verstehen 

 
Die Kopfhörerumschaltung (Empfangsmodus) kann wie der Übertragungsfokus im MANUELLEN 
oder AUTO Modus betrieben werden. 
 
Manuelle Kopfhörerumschaltung 
 
Im manuellen Modus hat der Betreiber mehrere 
Möglichkeiten zu kontrollieren, was er über die 
Kopfhörer hört. Es gibt die “small reset“ (“kleine 
Reset“) Knöpfe RADIO1 (B7), BOTH (B8) und 
RADIO2 (B9) sowie die “full access“ (“voller 
Zugriff“) Knöpfe LEFT EAR (LINKES OHR) 
(B4), RIGHT EAR (RECHTES OHR) (B6) und 
“shift” + (B5).  
 
Die RADIO1, BOTH (BEIDE) und RADIO2 Knöpfe 
dienen der schnellen Umschaltung der Kopfhörer 
auf ein bestimmtes Radio. RADIO1, BOTH und 
RADIO2 heißen “small reset“ Knöpfe, da der 
Betreiber benutzerdefiniert einstellen kann, 
welcher VFO zu jedem Ohr bei Auswahl 
geschaltet werden. 
 
Die Standardeinstellungen sind: 

 LINKES OHR RECHTES OHR 
RADIO1 RADIO 1 - VFO A RADIO 1 - VFO B 
RADIO2 RADIO 1 - VFO A RADIO 2 - VFO A 
BOTH RADIO 2 - VFO A RADIO 2 - VFO B 
 
Der Betreiber kann die Einstellungen für jeden Knopf benutzerdefiniert einstellen, indem er den 
Knopf gedrückt hält und die verfügbare Auswahl mit den LEFT EAR (LINKES OHR) und RIGHT 
EAR (RECHTES OHR) Knöpfen durchsucht. Alle Änderungen an den “small reset“ Knöpfen werden 
automatisch im EEPROM gespeichert und müssen nicht nach jedem Einschalten erneut eingestellt 
werden. 
 
Die Knöpfe LEFT EAR, + und RIGHT EAR dienen dem “full access“ (“voller Zugriff“) auf die Kopfhö-
rerumschaltung. Das MK2R verfügt über einen internen 6 x 2 Knotenpunktschalter, mit dem alle 
sechs Tonquellen auf jeden Kopfhörer geschaltet werden können. Diese Quellen sind VFO A/B des 
RADIO1 und RADIO2 und linker/rechter Kanal der nicht genutzten Soundkarte. Um die gewünschte 
Quelle für jedes Ohr zu wählen, schalten Sie durch die verfügbaren Optionen mit dem  
LEFT EAR oder dem RIGHT EAR Knopf. Zusätzliche Quellen können durch das Halten des '+' 
Knopfes gewählt werden und ebenfalls mit das Schalten durch die verfügbaren Quellen. Die gewähl-
ten Quellen werden durch die Lichter über den Knöpfen (2) für das linke Ohr und (3) für das rechte 
Ohr angezeigt.  
 
Wird Kanal SC L (links) oder SC R (rechts) der Soundkarte gewählt, dann schaltet das MK2R die 
UNGENUTZTE Soundkarte zu den Kopfhörern. Die “ungenutzte Soundkarte“ hängt vom Modus bei-
der Radios ab. 
 

Wenn beide Radios sich im CW, LSB oder USB Modus befinden und die Autoumschaltung auf 
“(Voice codec, SC1)“ (Stimmcodec, SC1) im Reiter Audio Switching (Tonumschaltung) gestellt 
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wurde, dann wird der Output der SC2 (MK2R) oder des USB Audio Codec (USB Ton Codec) 
(MK2R+) zu den Kopfhörern geschaltet.  

 
Wenn beide Radios sich im Digitalmodus befinden und die Tonumschaltung ist auf “(Audio codec 

SC2)” im Reiter Audio Switching (Tonumschaltung) gestellt, dann wird der Output von SC1 
(MK2R) oder des USB Voice Codec (MK2R) auf die Kopfhörer geschaltet. 

 
Wenn sich ein Radio im CW, LSB oder USB Modus befindet und “Voice codec SC1” nutzt und 

das andere Radio sich im Digitalmodus befindet und “Audio Codec SC2” nutzt, so wird KEINE 
Soundkarte mit den Kopfhörern (beide sind in Benutzung) verbunden, selbst wenn SC für die 
Kopfhörer gewählt wurde. 

 

 

TIPP: Um zu überprüfen, ob Töne durch Ihr Logging Programm, Digitalprogramm 
oder DVK an das Radio gesendet werden, können Sie vorübergehend den Output 
der übertragenden Soundkarte in den Kopfhörern überprüfen. Dazu halten Sie 
den “+“ Knopf gedrückt und drücken Sie den dazugehörigen RADIO Knopf. Wäh-
rend Sie diese Kombination halten, können Sie den Übertragungston in beiden 
Radios hören. 

 
AUTO Headphone switching (AUTO Kopfhörerumschaltung) 
 
Automatisches Umschalten der Kopfhörer ist ein einzigartiges und nützliches Feature des MK2R: 
Durch die Nutzung von programmierbaren Funktionen (functions) bietet das MK2R eine maximale 
Flexibilität an, um die Kopfhörerumschaltung benutzerdefiniert einzustellen um dem tatsächlichen 
Betriebszustand entsprechen; einschließlich breit gefächerte Frequenzbereichszustände, Wettbe-
werbstypen (contest type), Fertigkeiten des Betreibers und Arbeitstechnik. Die verfügbaren Funktio-
nen können vollständig konfiguriert werden, von sehr einfachen Umschaltszenarien bis hin zu kom-
plexen Tonumschaltungssystemen. 
 
Das MK2R wird in den AUTO Kopfhörerumschaltungsmodus geschalten, indem die RADIO1 und 
RADIO2 Knöpfe gleichzeitig gedrückt werden. Durch das AUTO Licht (über dem BOTH Knopf) wird 
der AUTO Modus angezeigt. Der AUTO Modus kann jederzeit durch das Drücken der RADIO1, RA-
DIO2 oder BOTH Knöpfe verlassen werden (Rückkehr zur manuellen Kontrolle).  
 
Der MK2R AUTO Modus arbeitet basierend auf sieben “operating“ (Betriebs-) Stadien und einem 
“priority“ (Prioritäts-) Status. Für jeden Status kann eine andere, vom Betreiber definierte, Kopfhö-
rerumschaltungskonfiguration verwendet werden. Zusätzlich zum Übertragungs-/Empfangsstatus 
jedes Radios und dem Übertragungsfokus werden auch zwei zusätzliche Signale, “Empfangsfokus“ 
und “STEREO“ (oder SPLIT) genutzt, um die Kopfhörerumschaltung zu überwachen. Das Interface, 
mit dem das Logging Programm diese Signale kommuniziert, kann im SO2R Reiter im Router konfi-
guriert werden. 
 
Der Status der RX FOCUS und STEREO Signale wird durch die RADIO1 und RADIO2 Lichter an-
gezeigt. Wenn der Empfangsfokus auf RADIO1 ist, dann leuchten die Knöpfe über dem RADIO1 
Knopf. Wenn der Empfangsfokus auf RADIO2 ist, dann leuchten die Lichter über dem RADIO2 
Knopf. Wenn das STEREO (Split) Signal aktiviert ist, dann leuchten beide Lichter auf.  
 
Das MK2R erkennt folgende Stadien: 
 

State 1 (Status 1):  Beide Radios empfangen, RADIO1 hat RX Fokus 
State 2:  Beide Radios empfangen, RADIO2 hat RX Fokus 
State 3:  RADIO1 ist auf Übertragung durch den Computer geschalten (serieller 

PTT, WinKey, oder Protocol [Überwachung]). 
State 4:  RADIO2 ist auf Übertragung durch den Computer geschalten (serieller 

PTT, WinKey, oder Protocol). 
State 5:  RADIO1 ist manuell auf Übertragung geschalten (Fußschalter, Mikrofon 

PTT, Paddles, oder VOX). 
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State 6:  RADIO2 ist manuell auf Übertragung geschalten (Fußschalter, Mikrofon 
PTT, Paddles, oder VOX). 

State 7:  Beide Radios übertragen (kein SO2R Modus) 
 Nutzt State 1 oder State 2, abhängig vom RX Fokus. 
Stereo:  Priorität “stereo” Status. Spezielle “Stereo” Einstellungen werden ange-

wandt, wenn das Logging Programm “Stereo” oder Split Betrieb anzeigt. 
Fixed:  Automatische Kopfhörerumschaltung ist deaktiviert. 

 
Für den sachgemäßen automatischen Betrieb muss die gewünschte Konfiguration für jeden an-
wendbaren Status definiert sein. Mit dem Logging Programm kann das MK2R auf jeden Status ein-
gestellt werden und die Kopfhörereingänge werden manuell für diesen Status ausgewählt. Ebenfalls 
kann der Reiter Functions (Funktionen) als visueller Editor genutzt werden, um die Konfiguration zu 
erstellen, hochzuladen und anzuwenden. 
 
Beachte: Die AUTO Kopfhörerumschaltung (Empfangsmodus) und die AUTO Übertragungs-

schaltung (Übertragungsfokus) können unabhängig voneinander aktiviert werden. 
 

Die Nutzung der Funktionen  

 
Funktionen sind Datenspeicher, in denen die aktuellen Konfigurationen des MK2R einschließlich der 
Kopfhöreranwahl gespeichert werden können. Durch Nutzung dieser Funktionen (Datenspeicher) 
kann der Betreiber die MK2R Konfiguration für spezifische Betriebssituationen leicht programmieren 
und wieder abrufen. Z. B: eine kleine Anhäufung (pile-up) mit Verstärker, der am zweiten Radio 
schwingt, eine große Anhäufung, S&P an beiden Radios, 40 Amperemeter (meter) Split-Betrieb, etc.  
 
Das MK2R verfügt über acht Datenspeicher: F1 – F4 können über das Drücken eines einzelnen 
Knopfes aufgerufen werden und F5 bis F8 werden aufgerufen, indem + gehalten wird und F1 bis F4 
gedrückt werden. Diese Datenspeicher werden im EEPROM gespeichert, wenn das MK2R ausge-
schalten ist. Die Inhalte dieser Datenspeicher können entweder individuell oder in einer Gruppe auf 
dem Computer in einer Datei gespeichert werden. Die Konfigurationsdateien können vom Computer 
auf das MK2R hochgeladen werden und Konfigurationsdateien können frei zwischen Systemen 
ausgetauscht werden. 
 
Durch das Drücken jeder F-Taste länger als 1 Sekunde wird die aktuelle Konfiguration in einem Da-
tenspeicher gespeichert. Die Konfiguration, welche in einer Funktion gespeichert ist wird aufgerufen, 
indem die F-Taste kurz gedrückt wird. Die Inhalte der Datenspeicher können geschützt werden 
durch das Aktivieren des “Function Lock” (“Sperren der Funktion”) (ein kurzes Drücken auf den Po-
wer-Knopf). 
 
Folgende Einstellungen werden mit den Funktionen gespeichert: 
 

• headphone selections for each state (Kopfhöreranwahl für jeden Status) 
• AUTO RX focus (headphone) mode (Auto RX Fokus [Kopfhörer] Modus) 
• AUTO TX focus mode (AUTO TX Fokus Modus) 
• headphone MIX (Kopfhörer MIX) 
• MODE selections and status (MODUS Auswahl und Status) 
• RECORDING/DIGITAL channels selections (AUFNAHME/DIGITAL Kanalauswahl) 

 
Folgende Einstellungen werden NICHT gespeichert: 
 

• TX focus 
• RX focus 
• STEREO signal 
• FRONT/REAR microphone selector (VORN/HINTEN Mikrofonwähler) 
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TIPP: Wenn Sie Funktionen erstellen, rufen Sie eine der gewünschten Funktion 
ähnelnden Funktion auf, um nur wenige notwendigen Änderungen vornehmen zu 
müssen. 

 

Die Verriegelungen (Interlocks) verstehen 

 
Das MK2R verfügt über verschiedene Arten von Verriegelungen (interlocks) und Zeitintervallschutz 
(timing protection – evt. Taktschutz, Steuerungsschutz). Wenn das Radio verriegelt ist, dann deakti-
viert das MK2R sofort alle Eingänge zum “verriegelten“ Radio, welche das Radio RF auslösen las-
sen können (Mikrofon, Soundkartenausgang, CW, PTT1, PTT2 und PAPTT). Die Deaktivierung 
bleibt so lange bestehen wie die Situation, die die Verriegelung erzeugt hat, bestehen bliebt.  
 
Es gibt fünf Verriegelungen: 
 

• Transmit interlock (or "SO2R mode") (Übertragungsverriegelung [oder “SO2R Modus“]) 
• Same Band lockout (Abschaltung des Gleichen Frequenzbereiches) 
• Transmit Inhibit (Übertragungssperrung) 
• External Inhibit (Inhibit In) (Externe Sperrung [Sperrung Ein]) 
• Transceiver Enable (Inhibit Out) (Aktivierung des Transceivers [Sperrung Aus]) 

 
Mit Ausnahme der “same band“ und “SO2R“ Verrieglungen werden die Verriegelungen für jedes 
Radio unabhängig voneinander durchgeführt. 
 
Transmit interlock (Übertragungsverriegelung): wird aktiviert, indem das SO2R mode Kontroll-

kästchen im SO2R Reiter gewählt wird. Die Übertragungsverriegelung kann “first one wins” 
(erster gewinnt) oder “last one wins” (letzter gewinnt) sein. Wenn markiert, dann ist die gleich-
zeitige Übertragung an beiden Radios nicht erlaubt. Wenn nicht markiert, dann können beider 
Radios gleichzeitig übertragen. Diese Verriegelung arbeitet unabhängig von jedweder Logging 
Software. 

 
Same Band Lockout (Abschaltung des Gleichen Frequenzbereiches): deaktiviert beide Radios 

(oder ein Radio und alle Radios die sich am iLink Bus befinden), wenn das MK2R zwei Radios 
im gleichen Frequenzbereich entdeckt. Ist die Abschaltung des gleichen Frequenzbereiches 
aktiviert, werden alle Übertragungen auf allen Radios, die sich im betreffenden Frequenzbe-
reich befinden deaktiviert und das BUSY LED (BESETZT LED) fängt an zu blinken. Die Über-
tragung wird wieder aufgenommen, wenn sich nur noch ein Radio im betreffenden Frequenz-
bereich befindet. 

 
 Für die Frequenzdekodierung gibt es drei Methoden: 
 

• Die Frequenz jedes Radios wird vom Router eingeholt, basierend auf den Frequenzen 
die durch die Dekodierung der Transceiver Kontrollkommunikation eingeholt wurden. 

 
• Der Frequenzbereich wird vom BAND DATA (BCD) (FREQUENZBEREICHSDATEN) 

Output eingeholt. Diese Methode wird bevorzugt, da sie die schnellste und sicherste ist 
um die Frequenzbereichsdaten zu erhalten. Leider sind diese Daten nur bei bestimmten 
Yaesu Transceivern und dem Elecraft 3 verfügbar. Wenn Sie jedoch das MK2R mit FT-
450, FT-840, FT-900, FT-920, FT-950, FT-990, FT-1000D, FT-1000MP, Mark V, FT-
2000 oder FT-9000 koppeln, dann sollten Sie den Frequenzbereichsdatenoutput mit 
dem ACC Port verbinden können und die Pins 6-13 als Frequenzbereichsdateninput 
wählen.  

 
Wenn die Frequenzbereichsdaten vom Transceiver bereitgestellt werden, so funktioniert der 
SAME BAND Schutz auch, wenn der Computer ausgeschaltet ist oder Sie ein auf MS-DOS 
basierendes Logging Programm nutzen. 
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Beachte: Wenn der ACC Port für Frequenzbereichsdateninput konfiguriert 
ist, dann hat der Input Priorität und es wird angenommen, das dieser auch 
gültig ist, wenn Kommunikation (CAT) verloren geht oder ein Fehler den Rou-
ter zwingt, eine andere Frequenz zu dekodieren. 
 
Konfigurieren Sie nicht die ACC Pins als Frequenzbereichsdatenoutput, es 
sei denn, diese sind mit einem Radio verbunden. Wenn sie unverbunden 
bleiben, findet eine “same band“ Abschaltung statt. 

 
• Die Frequenz wird über den iLINK Bus von einem anderen microHAM Gerät eingeholt. 
 

Beachte: Wenn ein Radio ausgeschaltet ist, dann drehen Sie am MK2R die Leistung 
(cycle the power) um “same band“ Abschaltung zu deaktivieren. 

 
BUSY (BESETZT):  eine Abschaltung für Seriengeräte, die im ACC Reiter definiert sind. Wenn das 

Seriengerät auf das MK2R mit einer “busy“ Antwort reagiert, so schaltet das MK2R das spezi-
fizierte Radio ab. Während das Seriengerät BESETZT ist, leuchtet das BUSY Licht an der 
Frontplatte des MK2R auf.  

 
ENABLE (AKTIVIEREN): Wenn ein Pin als Aktiviert konfiguriert wird (Sperrung Output), kann dieser 

mit dem richtigen Treiber mit dem Sperr- oder Aktivierungs- (“LINEAR“) Input des Transceivers 
verbunden werden, um einen absolut sicheren, hot switch freien Betrieb zu garantieren, selbst 
wenn der Transceiver in VOX betrieben wird oder so geschalten ist, dass er mittels CAT Be-
fehl übermittelt. Das MK2R generiert automatisch ein ENABLE Signal laut dem im PTT Reiter 
definierten Haupt-PTT. Das Radio erzeugt keinen Strom bis die Aktivierungslinie (eingang?) 
aktiv wird, was langsamen Stromverstärkern oder LNA/RX Antennenschaltern Zeit zum akti-
vieren gibt. 

 
 Für die ordnungsgemäße Erzeugung von ENABLE muss der Radio PTT Output mit der MK2R 

PTT IN Buchse verbunden sein. 
 
INHIBIT IN (SPERRUNG EIN): Wenn ein Pin als Sperrung Ein konfiguriert wurde, kann ein externes 

Gerät das Radio so lange sperren wie der Input aktiv ist. Dieses Interface kann mit externen 
Geräten wie Antennensteuerungen, Stromverstärkern oder anderen Geräten genutzt werden, 
die über einen Steuerungsoutput verfügen wenn das Gerät “no power“ (“kein Strom“) vom Ra-
dio erfordert. 

 

Systembetrachtungen 

 
MK2R und MK2R+ können mit einer Bandbreite von Softwareanwendungen genutzt werden. Die 
Möglichkeiten dieser Pakete haben großen Einfluss auf das Level der Rechenleistung, die benötigt 
wird, um das MK2R zu benutzen. 
 
DOS Anwendungen: Das MK2R kann als traditioneller SO2R Kontroller genutzt werden mit DOS 
Loggern wie CT, TRlog und NA. In diesem Modus benötigt das MK2R einen kompatiblen Computer 
der mit Windows 2000, 64 MB RAM, CDROM und USB 1.1 Port, der nur Konfigurationszwecken 
dient, läuft. Das MK2R wird über den LPT Input im “klassischen“ Modus überwacht. Die erweiterten 
Features, die der microHAM Router anbietet, können im DOS Modus nicht genutzt werden. Sollte 
die DOS Anwendung jedoch in einer Windows “DOS Box“ oder an einem separaten Computer lau-
fen, dann kann evt. über ein beschränktes Unterset mit erweiterten Features verfügt werden. 
 
Windows Anwendungen: Wenn mit auf Windows basierenden Contest Logging Anwendungen wie 
CTWin, N1MM Logger, Win-Test, and WriteLog genutzt oder mit allgemeinen auf Windows basie-
renden Logging Anwendung wie DXBase 2007, DXLab Suite, DX4WIN, Logger 32 u. a., dann müs-
sen die microHAM Kontrolle und die Interfaceanwendung “microHAM Router“ neben dem Anwen-
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dungsprogramm laufen. Da es sich sowohl bei den Logging Anwendungen als auch beim microHAM 
Router um Echtzeitanwendungen handelt, hängt die Systemleistung sowohl von der CPU Ge-
schwindigkeit als auch von der verfügbaren RAM Menge ab. 
 
Obwohl der microHAM Router auf langsameren Computern laufen wird, muss das System mindes-
tens ein 450 MHz Pentium III oder Celeron, Windows 2000, 256MB RAM, CD-ROM, und USB 1.1 
Port sein. Ob der Router wie vorgesehen auf langsameren Computern läuft und genügend freie 
Ressourcen für Anwendungsprogramme übrig lässt, wurde noch nicht festgestellt. Es war und wird 
keine Priorität sein, dass er auf clunkers oder eingestellten Betriebssystemen läuft. Für die volle 
Leistungsfähigkeit des MK2R werden zwei Soundkarten benötigt. 
 
Um genügend Leistung für das gleichzeitige Betreiben des microHAM Routers, der Logging Pro-
gramme, Internetverbindungsfähigkeit und anderen zusätzlichen Programmen zu gewährleisten, ist 
das empfohlene System ein 1,6 GHz kompatibler Computer mit Windows XP Home oder höher, 512 
MB RAM, zwei Soundkarten (nur MK2R), CD-ROM, USB 2,0 Port und zwei Transceivern mit unter-
stützenden CAT Protokollen. Ein paralleler Port ist für “klassische“ Interfaceanwendungen wün-
schenswert. 
 

Externe Tastatur/Keypad 

 
Beachte: Die Tastatur/das Keypad muss ein PS/2 sein. Ein USB-Gerät mit einem PS/2 Adapter 
wird nicht ordnungsgemäß funktionieren. 
 
Das MK2R ermöglichlicht es, FSK oder CW zu generieren, CW, FSK oder STIMM Nachrichten mit 
einer PS/2 Tastatur oder einem numerischen Keypad (mit Anschluss an der PS/2 Buchse) aufzu-
nehmen und abzuspielen. Ein numerisches Keypad genügt, um CW und DVK Nachrichten aufzu-
nehmen und abzuspielen, die CW Geschwindigkeit (WPM) zu überwachen oder eine Seriennum-
mernachricht (serial number message) abzuspielen. Für “live“ CW oder FSK (RTTY) wird eine volle 
Tastatur benötigt. 
 
Umschaltungsmodus: 
 
Der Tastatur- oder Keypadmodus folgt dem Modus des Transceivers mit Übertragungsfokus. Wenn 
die Übersetzung (Rate?) nicht computersteuerbar ist oder sein Überwachungsprotokoll nicht unter-
stütz wird, können Tastatur oder Keypad genutzt werden, um den Betriebsmodus des Routers zu 
ändern, wenn die “Radio“ Auswahl “no radio“ (“kein Radio“) ist (Modus manuell gewählt). 
 
 

STATUS INDICATION (STATUS ANZEIGE) 
NUM CAPS SCROLL Play/rec Mode (Modus) 
OFF x x playback  
ON x x recording 

(Aufnahme) 
 

x OFF OFF  CW 
x OFF ON  DIGITAL 
x ON OFF  FSK 
x ON ON  VOICE (STIM-

ME) 
 
Nachrichten abspielen:  
 
Eine Nachricht wird durch das Drücken von F1 bis F9 auf dem Keypad bzw. 1 bis 9 des Ziffern-
blocks der Tastatur gestartet. Eine Nachricht kann mit der ESC Taste oder der Nulltaste des Ziffern-
blocks der Tastatur abgebrochen werden. Während die Nachricht abgespielt wird, kann durch das 
Drücken der DEL (ENTF; Komma) Taste auf dem Ziffernblock der Tastatur die Nachricht in die Wie-
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derholung (Schleife) gesetzt werden. Die Standardwartezeit (Minimum) nach Ende der Nachricht 
und erneutem Playback beträgt eine Sekunde. Die Pausenzeit kann auf 1 bis 9 Sekunden eingestellt 
werden, indem gleich nach dem Drücken von DEL die gewünschte Verzögerung eingegeben wird. 
Z. B.: 1 <DEL> 5 gibt Nachricht Nummer 1 mit einer 5-sekündigen Verzögerung wieder. Durch Drü-
cken der 0 wird die Nachrichtenschleife gestoppt. 
 
Aufnahme von Nachrichten: 
 
Durch das Drücken von NUM LOCK wird die Aufnahme gestartet (und gestoppt). Um eine Aufnah-
me zu starten, drücken Sie NUM LOCK gefolgt durch die Anzahl (oder Nummer???) der Nachrich-
ten, die aufgenommen werden sollen. Um eine Nachricht ohne Speichern abzubrechen, drücken Sie 
0 auf dem Ziffernblock oder Escape. Mit NUM LOCK wird die Aufnahme beendet und gespeichert. 
 
In CW speichert das MK2R Zeichen (characters) so wie diese vom internen WinKey2 zurückgewor-
fen werden: nur die eigentlich übermittelten Zeichen werden gespeichert. CW Nachrichten können 
jedoch von beiden Paddles oder der Tastatur aufgezeichnet werden. Die Unterbrechung (gap) “|” 
und andere WinKey Befehle können von der Tastatur aus nicht eingegeben werden, können dafür 
aber in Nachrichten genutzt werden, die aus dem Reiter CW/FSK Messages (CW/FSK Nachrichten) 
des Routers herunter geladen wurden. 
 
In FSK werden alle Zeichen, die von der Tastatur eingegeben werden, gespeichert. 
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Standardtaste Numerisches 
Keypad 

 CW 
Modus 

FSK 
Modus 

Stimm-
Modus 

 NUM LOCK Anfang/Ende der Nachrichtenaufzeichnung 
(durch NUM LED wird der Aufnahmemodus an-
gezeigt) 

   

 NUM * Einstellen (kann durch NUM 0 oder ESC gestri-
chen werden, oder durch Paddle)    

Playback: Übermittlungsstopp (Nachricht oder 
Zeichen im Zwischenspeicher) 

ESC NUM 0 

Aufnahme: Aufnahme ohne Speichern abbrechen 
   

Playback: Nachrichtenwiedergabe anfangen 
F1-F9 NUM 1- NUM 9 

Aufnahme: die Nummer der Aufnahme festlegen 
   

Playback: letzte Nachricht wird periodisch wie-
derholt (Standardintervall: 1s, kann durch Drü-
cken der Nummer auf dem Ziffernblock geändert 
werden) 

 

NUM DEL 

Aufnahme: keine Funktion 

   

 Umschaltung von “speed control mode“ (“Ge-
schwindigkeitsüberwachungsmodus“) und “serial 
number mode“ (“Seriennummermodus“) (Serien-
nummermodus wird durch SCROLL LED ange-
zeigt, wenn vorhanden) 

ALT 

NUM 

Wenn gehalten, kann die Seriennummer einge-
stellt werden 

   

PG UP WPM 
Kontrolle 

CW Geschwindigkeit erhöhen (Schritt durch Kon-
figuration definiert) 

UP 

NUM + 

S/N Mo-
dus Erhöht Nummer um 1 ohne Übertragung 

   

PG DN WPM 
Kontrolle 

CW Geschwindigkeit verringern (Schritt durch 
Konfiguration definiert) 

DN 

NUM - 

S/N Mo-
dus Verringert Nummer um 1 ohne Übertragung 

   

HOME WPM 
Kontrolle 

CW Geschwindigkeit zurücksetzen auf den Po-
tentiometer- (Drehknopf)Wert  

ENTER 

NUM 
ENTER 

S/N Mo-
dus 

Nummer übertragen mit optionalem Bericht und 
Erhöhung der Nummer um 1 (Format durch Kon-
figuration definiert) 

   

ENTER  CR und LF Zeichen übermitteln    
F10  Umschalten PTT – alternativ zum Fußschalter    
CAPS LOCK  Umschalten zwischen CW und FSK (FSK Modus 

wird durch CAPS LED angezeigt)    

SPACE  Übermittelt Leerzeichen (wenn “type ahead“ 
Modus aktiv ist, werden alle zwischengespeicher-
ten Zeichen vor diesem Leerzeichen übermittelt) 

   

|  Übermittelt Lücke (1/2 Dit Verzögerungszeit), 
dieses Zeichen kann nicht von der Tastatur als 
Nachricht aufgenommen werden – kann nur vom 
Router aus eingegeben werden 

   

0-9 a–z "#$%&'()*+,-./:;<=>?@\ Übermittelt Zeichen, wenn “CW type ahead“ 
Modus aktiviert ist. Zeichen wird zum type ahead 
Zwischenspeicher geschoben um nach dem 
nächsten Leerzeichen übertragen zu werden. 
Beachte: einige spezielle Zeichen werden auf 
Standard-Verfahrenssignale (prosigns) abgebildet 
(s. WinKey Bedienungsanleitung) 

   

0-9 A–Z !"$&='(),-./:;? Übermittelt Zeichen, wenn “FSK type ahead“ 
Modus aktiviert ist. Zeichen wird zum type ahead 
Zwischenspeicher geschoben, um nach dem 
nächsten Leerzeichen übertragen zu werden.  

   

7. Technische Daten Hardware 

 
USB: USB 2.0 volle Geschwindigkeit, USB 1.1 kompatibel 
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Stromverbrauch: USB – weniger als 300mA 
 Netzanschluss –weniger als 300mA bei13,8V (max. 16V) 
 
Radioports: 2xRxD, TxD – max. 57.600 Baud, RTS/CTS mit Handshake-Unterstützung 
 Levels: TTL, umgekehrter TTL, offener Kollektorbus, RS232 
 
CW: 2x offener Kollektor, max. 30V/400mA 
FSK: 2x offener Kollektor, max. 30V/400mA 
PTT1: 2x offener Kollektor, max. 30V/400mA 
PTT2: 2x offener Kollektor, max. 30V/400mA 
PA PTT: wählbar über internen Brücken (jumpers) 
 2x offene Kollektoren, max. 45V/0.8A 
 2 x Relaiskontakt, max. 125VAC/2A 60VDC/2A 
LNA PTT: wählbar über interne Brücken (jumpers)  
 2x offene Kollektoren, max. 45V/0.8A 
 2x Relaiskontakt, max. 125VAC/2A 60VDC/2A 
ACC Port Pins 2-13: TTL Levels, max. 4mA Last 
ACC Port Pin15: 5V, max. 100mA 
LPT Port: TTL Levels, max. 4mA Last 
Fußschalter: 2x aktiv wenn geerdet, max. Last: 1 mA bei 5V 
PTT IN: 2x aktiv wenn geerdet, max. Last: 1 mA bei 5V 
EXT SPEAKER: Stereo, 32 Ohm Last 
 
Ton Ausgang: 600 Ohm, 3V p-p max. 
3dB Bandbreite: 0,2 - 6KHz typisch 
nur bei MK2R+ 

Zweite Oberwelle: -84 dB typisch 
Dritte Oberwelle: -72 dB typisch 
D/A Abtastraten: 32000, 44100, 48000 Hz. 
 

Ton Eingang: 50K Ohm, max. 4Vpp 
3dB Bandbreite: 0,2 - 6KHz typisch 
nur bei MK2R+  

Absolute Störungsuntergrenze: -82 dBm @600 Ohm typisch 
Dynamischer Bereich: 82 dB typisch 
A/D Abtastraten: 8000, 11025, 16000, 22050, 32000, 44100, 48000 Hz. 
 

Abmaße: B 305mm (12") x H 67mm (2.63") x T 106mm (4.17") 
 
Gewicht: 1.5 kg (3.3 lbs.) 
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8. Lieferumfang 

 
Die Produktlieferung beinhaltet das MK2R TM oder MK2R+TM, USB Kabel, LPT Kabel, 6 (MK2R) oder 
2 (MK2R+) Stereotonkabel, Kopfhörerkabel mit 2x 6,33mm Steckern am Ende, 2x 3,5mm Stecker, 
1x Coaxial 2,1mm/5,5 mm Stromkabel, 2x RCA zu RCA Kabeln sowie CD-ROM mit dem microHAM 
USB Geräterouterprogramm und Unterlagen.  
 
Sollten Ihre Lieferung unvollständig sein, so wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
 
E-mail:  support@microham.com 
 
Fax :  +421 2 4594 5100 
 
Per Post: microHAM s.r.o. 

Nadrazna 36 
 90028 Ivanka pri 
 SLOVAKIA 
 

9. Garantie 

 
microHAM gewährt drei Jahre Garantie auf das Produkt. Die Garantie erlischt, wenn das Produkt in 
irgendeiner Weise verändert wird – mit Ausnahme von Konfigurationen. Die Garantie umfasst weder 
Schäden die durch unsachgemäße und abweichende Nutzung entstanden sind, das Versäumnis 
den Anweisungen zu folgen, unsachgemäße Installationen, Blitzschlag noch Schäden durch über-
höhte Spannung. Nach unserem Ermessen wird das Produkt entweder repariert oder ausgetauscht. 
Ihnen entstehen nur Kosten durch die Rücksendung. 
 
Auf die Kabel gewähren wir für den Zeitraum von 60 Tagen Garantie auf Materialfehler bzw. Verar-
beitung. 
 
mircoHAM USB Geräterouter (die Software) wird “so wie er ist“ zur Verfügung gestellt ohne Garantie 
auf Kompatibilität mit speziellen Betriebssystemen, Computern, Peripheriegeräten oder Zubehörtei-
len. 
 
mircoHAM übernimmt keine Haftung oder Verantwortung für Schäden an anderen Geräten oder 
Verletzungen an Personen, die durch die Nutzung unseres Produkts entstehen. 
 
Wenn Sie mit den o. g. Garantiebedingungen nicht einverstanden sind, senden Sie das Gerät, alle 
verfügbaren Unterlagen und Zubehörteile in der Originalverpackung unfrei an microHAM zurück 
oder geben Sie das Gerät bei Ihrem Lieferanten zurück (Erstattung abzüglich Rücksendekosten und 
Wiedereinlagerungskosten). 



 79 

 

Appendix A – DB37 Radioanschluss 

 
Pin # Bezeichnung Beschreibung 

1 N/C Kein Kontakt 

20 RS232 RTS RS232 Radioport RTS Output 

2 RS232 CTS RS232 Radioport CTS Input 

21 IF-FIF iface matrix – zum Konfigurieren der gewünschten Levels für Radiokontrollinterface 

3 IF IN iface matrix – zum Konfigurieren der gewünschten Levels für Radiokontrollinterface 

22 FIF IN iface matrix – zum Konfigurieren der gewünschten Levels für Radiokontrollinterface 

4 RS_TTL OUT iface matrix – zum Konfigurieren der gewünschten Levels für Radiokontrollinterface 

23 FILTER OUT iface matrix – zum Konfigurieren der gewünschten Levels für Radiokontrollinterface 

5 CI-V IN iface matrix – zum Konfigurieren der gewünschten Levels für Radiokontrollinterface 

24 RS232 IN iface matrix – zum Konfigurieren der gewünschten Levels für Radiokontrollinterface 

6 CI-V OUT CI-V Busoutput “offener Kollektor“ 

25 RS232 OUT RS232 TXD Output 

7 FIF OUT FIF-232 TXD Output “TLL“ 

26 IF OUT IF-232 TXD Output “TLL“ 

8 FILTER IN RXD Input für alle Interfaces 

27 PTT1 PTT1 Output “offener Kollektor“ normalerweise genutzt als alle Modi Front MIC PTT 

9 PTT2 PTT2 Ausgang “offener Kollektor“ normalerweise genutzt als digitale Modi PTT der 
Rückseite 

28 CW OUT CW Output “offener Kollektor“ 

10 PULL UP +5V durch 10K Widerstand 

29 FSK OUT FSK Output “offener Kollektor“ 

11 FSW IN Handmikrofon PTT Input, N/A bei RADIO2 

30 MIC #1  RJ45 Mikrofonbuchse Pin #1, N/A bei RADIO2 

12 MIC #2 RJ45 Mikrofonbuchse Pin #2, N/A bei RADIO2 

31 MIC #3 RJ45 Mikrofonbuchse Pin #3, N/A bei RADIO2 

13 MIC #4 RJ45 Mikrofonbuchse Pin #4, N/A bei RADIO2 

32 MIC #5 RJ45 Mikrofonbuchse Pin #5, N/A bei RADIO2 

14 MIC #6 RJ45 Mikrofonbuchse Pin #6, N/A bei RADIO2 

33 MIC #7 RJ45 Mikrofonbuchse Pin #7, N/A bei RADIO2 

15 MIC #8 RJ45 Mikrofonbuchse Pin #8, N/A bei RADIO2 

34 MIC GND Mikrofon Bezugspotential, N/A bei RADIO2 

16 MIC Mikrofonsignal, N/A bei RADIO2 

35 RADIO MIC GND Radio Mikrofon Bezugspotential 

17 RADIO MIC IN Radio Mikrofonsignal 

36 RADIO AF IN GND Radio TON Input Bezugspotential 

18 RADIO AF IN Radio TON Inputsignal 

37 RADIO AF OUT GND Radio TON Output Bezugspotential 

19 RADIO AF OUT Radio TON Outputsignal 

SHELL GND Radio und Strom Bezugspotential 
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Appendix B – DB25 Zusatzverbindungen 

 
Pin # Bezeichnung Beschreibung 

1 NC N/A 

14 NC N/A 

2 PIN2 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last, RX DATA Serie 1 

15 +5 5V Output, max. 100mA Last 

3 PIN3 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last, TX DATA Serie 1 

16 NC N/A 

4 PIN4 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last, TX DATA Serie 2 

17 NC N/A 

5 PIN5 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last, RX DATA Serie 2 

18 GND Bezugspotential 

6 PIN6 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last 

19 GND Bezugspotential 

7 PIN7 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last 

20 GND Bezugspotential 

8 PIN8 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last 

21 GND Bezugspotential 

9 PIN9 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last 

22 GND Bezugspotential 

10 PIN10 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last 

23 GND Bezugspotential 

11 PIN11 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last 

24 GND Bezugspotential 

12 PIN12 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last 

25 GND Bezugspotential 

13 PIN13 Konfigurierbar I/O, TTL Levels, max. 4mA Last 

SHELL GND Bezugspotential 
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APPENDIX C – microHAM Überwachungsprotokoll 

 
Einführung 
 
Diesel Appendix beschreibt die Befehle im microHAM Überwachungsprotokoll, die dem Nutzer bei 
der Erstellung von Benutzerbefehlen in Loggern, die nutzerdefinierte “Szenarien“ unterstützen, hilf-
reich sein können. Die Benutzerlevelbefehle können genutzt werden, um Ausgänge (z. B. den 4 Bit 
Wert an Pins 6-8 (Radio 1) und 10-13 (Radio 2) des Zusatzports) zu kontrollieren oder um benutzer-
definierte/dynamische Kopfhörerumschaltung zu betreiben. Zusätzliche Kontroll- und Statusberichte 
sind auf Anfrage für qualifizierte Entwickler verfügbar. 
 
Befehle  
 
Alle Befehle sind ASCII und sind groß-/kleinschreibungsanfällig (case sensitive). Jeder Befehl ist in 
Großbuchstaben und endet mit <CR>. In diesem Dokument werden die Parameter (Argumente) für 
die Befehle in Kleinbuchstaben abgebildet. Der Router antwortet auf jeden ungültigen Befehl mit 
einer Fehlermeldung, in der das erste Zeichen ein E ist gefolgt von einer Kopie des empfangenen 
Befehls – z. B., Ecommand<CR>. 
 

• Fokusüberwachung: Diese Kommandos überwachen Übertragungsfokus und  Kopf-
hörerschaltung. 

 
SetTxFocus() (den TxFokus einstellen): nur aktiv, wenn der TX Autofokus gewählt wurde 

 FT1<CR> SetTxFocus(R1) 
 FT2<CR> SetTxFocus(R2) 
 
SetRxFocus() (den RxFokus einstellen): nur aktiv, wenn der RX Autofokus gewählt wurde 
 

Diese Befehle stellen den RX Fokus auf die Stadien ein, die in den aktuellen “Funktio-
nen“ (“Functions“) für Radio_1, Radio_2 und Stereo definiert wurden. Die aktuelle 
“Funktion“ kann an der Frontplatte oder mittels des SA#<CR> Befehls gewählt wer-
den. 

 
FR1<CR> SetRxFocus(R1) 
FR2<CR> SetRxFocus(R2) 
FRS<CR> SetRxFocus(STEREO) 
 
Mit diesem Befehl werden die Kopfhörertonquellen direkt gewählt. Die Parameter stellen 

binäre Werte dar und entsprechen den 12 Kopfhörerquellen LEDs an der Frontplatte.  
 
FRDxxxxxxxxxxxx<CR> SetRxFocus(DIRECT) 
 
Zum Beispiel: FRD100000000010<CR> 
  Schaltet Radio1-A (Leitung) zum linken Ohr und Radio2-A (Leitung) zum rechten 

Ohr. 
 

• ACC output control (ACC Outputüberwachung): Diese Befehle überwachen 16 Bits, die 
durch die 4-Bit Ausgänge des ACC dargestellt werden. Die 4-Bit Ausgänge müssen für “Pro-
tocol Control“ (“Protokollüberwachung“) im ACC Reiter konfiguriert werden. Aktuelle Firmwa-
re behandelt die 4 Bits als HEX Darstellung (0-F) eines 1:16 Dekodierers, der mit dem Port 
verbunden ist. Nur ein Output kann aktiv sein. 

 
Dieser Befehl stellt den Output ein, der eine binäre Maske nutzt. 
 

 AM1xxxxxxxxxxxxxxxx<CR> SetAccOutputs(R1, Outputs) 
 AM2xxxxxxxxxxxxxxxx<CR> SetAccOutputs(R2,Outputs) 
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Dieser Befehl stellt den Ausgang ein mit einem dezimalen Wert. 
 

 AS1dd<CR> SetAccOutputSelection(R1, Auswahl) 
 AS2dd<CR> SetAccOutputSelection(R2, Auswahl) 

 
• Function control (Funktionsüberwachung): Dieser Befehl wählt die Funktionen 1-8 
 SAs<CR> ApplyScenario(scenarioIndex) 

 
• DVK, CW and FSK messages (DVK, CW, FSK-Nachrichten): Diese Befehle kontrollieren 

das Abspielen und die Aufnahme von Nachrichten. Der aktuelle Betriebsmodus (bestimmt 
vom Radio oder Router, wenn das Radio nicht CAT-fähig ist) wird genutzt um zu bestimmen, 
ob Stimm-, CW- oder FSK-Nachrichten abgespielt/aufgenommen werden. 
 
Abort (Abbrechen): 
 
 Mit diesem Befehl wird die aktuelle Nachricht abgebrochen und die  Nachrich-
tenwarteschlange bereinigt. 
  MA<CR> AbortMessage() 
 
Playback: 
 
 Mit diesem Befehl wird die Nachrichtenwiedergabe gestartet – Index ist 1 bis 9 
  MPm<CR> PlayMessage(msgIndex) 
 

Mit diesem Befehl wir die Nachrichtenwiedergabe in einer Schleife gestartet – Index 
ist 1 bis 9, Intervall von0 bis 9 Sekunden. 
  MPImi<CR> PlayMessagePeriodically(msgIndex, interval) 

 
Record (Aufnahme): 
 
 Mit diesem Befehl wird die Nachrichtenaufnahme gestartet – Index ist 1 bis 9 
  MRm<CR> StartMessageRecording(msgIndex) 
 
 Mit diesem Befehl wird die Nachrichtenaufnahme beendet. 
  MRS<CR> StopMessageRecording() 
 
DVK Message Bank Select (DVK Nachrichten Speicherbankauswahl):  
 
 Mit diesem Befehl wir die Stimmnachrichtenspeicherbank ausgewählt – nur bei DVK 
 anzuwenden. 
  MBname<CR> SetMessageBank(msgName) 


